















überwachung der Umweltradioaktivität am Kernforschungszentrum Karlsruhe
im Jahre 1978
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Die überwachung der Umweltradioaktivität des Kernforschungszentrums
Karlsruhe obliegt der Hauptabteilung Sicherheit. Teil 1 des vorlie-
genden Berichtes (Auszug aus KfK-Bericht 2775) gibt eine zusammen-
fassende Darstellung der 1978 gewonnenen Meßergebnisse. Die von der
zuständigen Aufsichtsbehörde des Landes Baden-Württemberg genehmig-
ten Programme zur routinemäßigen Umgebungsüberwachung werden in
Teil 2 tabellarisch dargestellt. In dem umfangreichen Datenteil
(Teil 3) des Berichtes wurden alle Einzelmeßergebnisse des Routine-
meßprogrammes zusammengestellt. Die Meßwerte belegen, daß der Betrieb
der kerntechnischen Anlagen des Zentrums 1978 zu keinem Zeitpunkt zu
einer unzulässigen Strahlenbelastung der Bevölkerung in der Umgebung
geführt hat.
Monitoring für Environmental Radioactivity at the Karlsruhe Nuclear
Research Center in 1978
Summary
The Safety Department is responsible für münitoring of the environ-
mental radioactivity at the Karlsruhe Nuclear Research Center.
Part 1 of this report (extract from KfK Report 2775) is a summarizing
representation of measured results obtained in 1978. The routine en-
vironmental monitoring programs as approved by the competent super-
vising authority of the state of Baden-Württemberg are tabulated in
Part 2. The comprehensive data section (Part 3) of the report contains
all the individual measurement results from the routine measurement
program. The measured values prove that in 1978 operation of the
nuclear facilities of the Center caused at no time an inadmissible
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Ober die Ergebnisse der Umweltradioaktivitätsüberwachung am Kern-
forschungszentrum Karlsruhe wird seit Jahren regelmäßig in den
Jahresberichten der Abteilung Strahlenschutz und Sicherheit (seit
1.3.1979 Hauptabteilung Sicherheit) berichtet. Das andauernde In-
teresse an Informationen über die Umweltbelastung durch Radioakti-
vitätsemissionen aus kerntechnischen Anlagen hat uns veranlaßt,
auch für 1978 einen Bericht vorzulegen, in dem neben dem Kapitel
Umgebungsüberwachung aus dem Jahresbericht der Abteilung [1] auch
alle Einzelmeßergebnisse veröffentlicht werden.
Die hier berichteten Aktivitätskonzentrationen von Einzelnukliden
wurden in den Gruppen Spektrometrie (Leitung: Dipl.-Phys. H. Fessler)
und Radiochemie (Leitung: Dipl.-Ing. H. Schüttelkopf) gemessen, die
Ausmessungen der Festkörperdosimeter erfolgten in der Abteilung Dosi-
metrie (Leitung: Dipl.-Phys. E. Piesch).
3T EIL 1
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45.2.3 Umgebungs überwachung
Die UmgebungsUberwachung des Kernforschungszentrums Karlsruhe umfaßt ein Gebiet mit einer Fläche von knapp
300 km 2, die im Westen vom Rhein und sonst von der Peripherie eines Kreises von 10 km Radius um das Kern-
forschungszentrum begrenzt wird, In diesem Gebiet wohnen. verteilt auf 20 Ortschaften. rund 100000 Menschen.
Die Lage der Ortschaften, der natürlichen und künstlichen Wassen1ege und der landwirtschaftlichen Nutzflächen
sowie die meteorologischen Verhältnisse bedingen weitgehend das bestehende überwachungsnetz.
Innerhalb des gesamten Oberwachungsbere;ches bildet der sogenannte betriebliche Oberwachungsbereich des Kern-
forschungszentrums selbst - das ist die rund 2 km2 große Fläche innerhalb des Zaunes - einen besonderen Be-
reich, da hier schon im normalen Betriebszustand der Anlagen eine erhöhte Dosisleistung herrschen kann. Das
Meßstellennetz ist deshalb hier wesentlich dichter als in der eigentlichen Umgebung.
Der Routineteil der Umgebungsüberl<lachung des Kernforschungszentrums Karlsruhe \'Jurde bis Ende Mai 1978 nach
dem im Februar 1969 vom Ministerium für Arbeit, Gesundheit und Sozial ordnung Baden-Württemberg gebilligten
und seitdem im wesentlichen unveränderten Programm durchgeführt. Am 1. Juni 1978 trat eine Neufassung des
Umgebungsüberwachungsprogrammes in Kraft. Das neue Oberwachungsprogramm trägt so\mhl durch erhöhte Probenahme-
frequenz als auch durch mehr nuklidspezifische Aktivitätsbestimmungen in den Medien relevanter Belastungspfade
den gestiegenen Anforderungen an die Oberwachungsqualität Rechnung.
Darüber hinaus vlurden auch 1978 eine Vielzahl von Probenahmen und Messungen durchgeführt, die entweder das
Routineprogramm direkt ergänzten (siehe 5.2.3.3) oder Untersuchungen zur Radioökolog;e des Tritiums (siehe
[1, Kapitel 5.3.31) dienten.
5.2.3.1 Das Oberwachungsprogramm
Neben der eingangs erwähnten räumlichen Aufteilung des Oberwachungsprogrammes in betrieblichen Oberwachungs-
bereich und äußeres Oberwachungsgebiet gibt es eine rneßtechnische Gliederung, der zufolge das Programm zwei-
geteilt ist: I. Direktmessung der Strahlung und 11. Aktivitätsmessungen. Während Teil I der Erfassung mögli-
cher Gefahren für den Menschen durch direkte Strahleneinwirkung von außen dient und Dosisgrößen ermittelt.
dient Teil II der Erfassung einer mögl ichen Inkorporationsgefahr für den Menschen, indem der RadioaktiviUits-
gehalt von Probenmaterialien aus verschiedenen UlTMeltmedien bestimmt wird. die vom Menschen direkt oder in-
direkt aufgenommen werden können. Das auflagebedingte Routineübervlachungsprogramm des KfK erhielt dementspre-
chend fo 1gende Stru ktur:
I. Direktmessung der Strahlung
1.1 Zählrohraußenstationen








II.3.2 Grund- und Trinkwasser
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I I. 4.5 Bewuchs
11.4.6 Landwirtschaftl. Produkte
II.4.7 Boden
Eine vollständige und detaillierte Beschreibung des alten und des neuen Obervlachungsprogrammes wird in Teil 2
dieses Berichtes gegeben. Im folgenden wird deshalb das überwachungsprogran~ nur in groben Zügen skizziert.
Die an den 8 Zählrohrstationen - eine Station im Kernforschungszentrum und 7 Außenstationen in den benachbar-
ten Ortschaften (siehe Lageplan nach S, 6) - registrierten Meß~lerte des (ct+ß)-Strahlungspegels können tele-
fonisch abgefragt werden. Eine Information über den Strahlungspegel in einem Umkreis von 2 bis 8 km stünde
damit auch in einer Unfallsituation innerhalb weniger Minuten zur VerfUgung.
Auf dem Betriebsgelände des Kernforschungszentrums befinden sich außer den bei den MeßhUtten mit Sammeleinrich-
tungen für Niederschläge und luftstaub insgesamt 31 Meßstellen einer Zählrohr-Monitor-Anlage {siehe Lageplan
nach S. 8) zur kontinuierlichen Messung der y-Äquivalentdosisleistung. Zur Erfassung von Nieder- und Hoch-
dosismeßbereichen werden z\~ei unterschiedliche Zählrohrtypen verwendet. 13 dieser t~eßstellen gestatten im
Hinblick auf Unfallsituationen mit starken Strahlungsfeldern eine Registrierung der y-Dosisleistung bis zu
10 3 rem/ho 14 Meßstellen erfassen den unteren 1'1eßbereich vom Nullpegel bis zu 10 mrem/h und sind damit emp-
findlich genug, um auch das Auftreten geringfügiger Dosisleistungserhöhungen, z.B. als Folge von Transporten
radioaktiver Abfälle, durch Warnschwellenüberschreitung anzuzeigen. 4 Detektoren an der Grenze des Betriebs-
geländes der Wiederaufarbeitungsanlage (WAK) sind im Gegensatz zu allen anderen Meßstellen der Zähl rohr-
Monitor-Anlage nicht mit Energiekompensationsfiltern ausgerüstet. um die e-Empfindlichkeit dieser Zählrohre
im Hinblick auf eine Erfassung der 85Kr-Emissionen zu erhalten.
Unabhängig von der mehreren Forschungsprogrammen und der Routinemessung dienenden Instrumentierung des 200 m
hohen meteorologischen t4eßmastes sorgen die Anzeigeinstrumente je einer ~Jindfahne und eines Anemometers in
40 mund 80 m Höhe für eine meteorologische Mindestinformation in der Umgebungsüberwachungszentrale.
Die Anzeige- und Registriergeräte aller hier genannten Meßstellen befinden sich in der Umgebungsüberwachungs-
zentrale im Gebäude der Abteilung Sicherheit. Die MeßwertUbertragung von den Meßstellen erfolgt über Meßkabel
von insgesamt mehr als 30 km Länge.
Zur Messung der örtlichen Verteilung der akkumulierten y-Äquivalentdosis werden im Betriebsgelände, entlang
der Grenze des betrieblichen übe~/achungsbereiches und in der näheren Umgebung bis zu rund 3 km Entfernung
Festkörperdosimeter eingesetzt. Dabei handelt es sich um dieselben Dosimetersysteme. die auch zur Personen-
überwachung verwendet werden. Das Meßstellennetz umfaßt insgesamt 310 Meßstellen. Das äußere Meßstellennetz
besteht aus 90 Meßstellen. die in 2 konzentrischen Ringen um das Kernforschungszentrum mit Durchmessern von
4 km und 6 km angeordnet sind, ergänzt durch 7 Meßstellen in den nächstbenachbarten Ortschaften (siehe Lage-
plan nach S. 6). 129 Grenzmeßstellen entlang des rund 6,5 km langen Zaunes bilden eine annähernd äquidistante
Folge mit Abständen von ca. 50 m (siehe Lageplan nach S. 8). Weitere 40 Meßstellen sind annähernd nach einem
Rechteck-Raster Uber das Betriebsgelände verteilt. Die restlichen Dosimeterstellen dienen der Oben~achung im
Bereich der Dekontaminationsbetriebe und der Wiederaufarbeitungsanlage. Auflagebedingt sind insgesamt 232 Meß-
stellen (siehe 5.2.3.2) und ihre Ausstattung mit je 2 Thermolumineszenzdosimetern. Die Unterhaltung der übri-
gen 78 Meßstellen und der teilweise parallele Einsatz anderer Dosimetertypen dienen der Durchführung von Ver-
gleichsmessungen, Testprogrammen oder innerbetrieblichen überwachungszwecken.
6Der zweite Teil des UmgebungsUberwachungsprogrammes betrifft die Radioaktivitätsmessungen. Die Lage der Probe-
nahmeeinrichtungen innerhalb des betrieblichen überwachungsbereiches zeigt der Lageplan nach S. 8. Die ;n der
topographischen Karte (nach S. 6) v/iedergegebenen Probenahmestellen ;n der Umgebung des Kernforschungszentrums
entsprechen bereits in allen Punkten der Programmneufassung vom 1.6.1978. Auf die Programmänderungen vl'ird an-
hand der einzelnen Programmpunkte in Kapitel 5.2.3.2 eingegangen.
Der Umfang der für das Routineprogramm, für besondere überwachungsmaßnahmen (siehe Kapitel 5,2.3.3) und für das
Meßprogramm zur Untersuchung der Tritiumkontamination in der Umwelt (siehe Kapitel 5.3.3 in 1 erforderlichen
Probenahrnen und auszuführenden Aktivitätsmessungen geht aus Tab. 5/8 hervor.
Art der Proben Zahl der Proben1978
Luftstaub auf feststehenden Einzelfiltern 242
luftstaub auf Schrittfilterband 1460
Niederschlag 96
Grund- und Trinkwasser 217
Oberfl ächenvlasser und Schlamm aus dem Hirschkanal sowie Feststoffe aus dem
Kanalisationsnetz für Regen- und Kühlwasser sowie den 6 dazugehörigen Sand- 511
fängen
Biologische Proben aus dem Altrheingebiet unterhalb und oberhalb der Abwasser- 70einleitung des KfK (Schlamm, Seston, Fisch und Wasserpflanzen)
Landwirtschaftliche Produkte, ßewuchs- und Bodenproben einschließlich Kontrollen 190an Material, welches im Zusan~enhang mit Baumaßnahmen anfällt
Pfl anzen-, Luftfeuchte-, Boden- und Niederschlagsproben im Rahmen des Meß- 496programmes zur Untersuchung der Tritiumkontamination von Pflanzen [13-16]
Niederschlag, Trink- und Oberflächenwasser im Rahmen des Programmes zur 1656Bestimmung der Tritiumkontamination der Urlll'lel t [8,9]
Sons ti ge Proben 50
1--
S u mm e 4988
Tab. 5/8: Art und Anzahl der Proben zur Bestimmung der UlTflleltradioaktivität
Für die Betreuung des ausgedehnten Meßstellennetzes der Umgebungsübe~lachung (Kontrollen, Wartungsarbeiten,
Kalibrierungen) und für die Probenahmen standen zwei mit Funk ausgerüstete Fahrzeuge, ein VI-I-Bus und ein
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75.2.3.2 Meßergebnisse des Routineprogrammes
Die Vermittlung einer Obersicht über die Fülle von Einzelmeßergebnissen des Oberwachungsprogrammes ist. so-
weit dadurch interessante Details nicht verdeckt werden, nur durch Bildung von ~littehJerten oder Angabe von
Schwankungsbereichen möglich. Die folgende zusammenfassende Darstellung der Meßergebnisse folgt der Gliede-
rung des Oberwachungsprogrammes und benutzt dabei die einzelnen Programmpunkte als ZwischenUberschriften.
I. Direktmessung der Strahlung
1.1 Zählrohraußenstationen
Tab. 5/9 zeigt die Jahresmittelwerte der (ß+y)-Impulsrate und die Schwankungsbereiche der telefonischen Ab-
frageergebnisse.Die telefonische Abfrage aller Zählrohraußenstationen erfolgt arbeitstäglich zweimal.
(ß+y)-Strahlungspegel in Ipm
Meßstellenstandorte
Jahresmittel minimaler maximalerAbfragewert Abfragewert
KfK 448 301 891
Leopoldshafen 435 292 1230
Lirlkenheim 433 303 2334
MeßhUtte "Forsthaus" 406 267 834
Friedrichstal 464 305 2602
Blankenloch 490 345 1333
Karlsruhe 416 317 1048
Eggenstein 438 288 885
Tab. 5/9: Meßergebnisse der Zählrohraußenstationen 1978
Die Monatsmittelwerte des Jahres 1978 der 7 Außenstationen streuen insgesamt zwischen rund 370 Ipm und
530 Ipm. Die Jahresmittelwerte liegen hingegen sehr viel enger beieinander, so daß es gerechtfertigt er-
scheint, für diese Stationen einen Gesamtmitteh~ert für1978zu bilden. Er ergibt sich zu 440 Ipm.
Der Jahresmittelwert für die KfK-Station liegt mit 448 Ipm im Streubereich der f1eßwerte von den Außenstatio-
nen. Die Bestrahlungen von Dosimetern. die mit unterschiedlicher Stärke und Dauer in der nur 140 m entfernten
Eichhalle durchgefÜhrt wurden. fUhrten 1978 zu keiner signifikanten Erhöhung des Jahresmittelwertes der KfK-
Station.
1.2 Zählrohr-Monitor-Anlage zur überwachung des Betriebsgeländes
I.2.1 üben~achung der y-Äquivalentdosisleistung innerhalb des KfK (siehe Lageplan nach S. 8)
Der Nullpegel der y-Dosisleistung im KfK lag wie im Vorjahr an der unteren t~eßbereichsgrenze von 10 ].Jrem/h.
An den 11 Hochdosi slei stungsmeßste 11 en der Zähl rohr-~1onitor-Anl age mit ei nem Meßberei eh von 10 mrem/h bi s
1000 rem/h herrschte in keinem Fall - auch nicht kurzzeitig - eine y-Dosisleistung, die der unteren Meßbe-




8Von den 14 Niederdosisleistungsmeßstellen mit einem Meßbereich von 10 ~rem/h bis 10 mrem/h befindet sich eine
(Meßstelle Nr. 15) in der Eichhalle der AS. Die Registrierungen der y-Dosisleistung dieser Meßstelle entspre-
chen zeitlich und dem Betrage nach den in der Eichhalle durchgeführten routinemäßigen Bestrahlungen.
1978 kam es an keiner dieser 14 f·1eßstellen zu einer überschreitung der eingestellten \1arnschwelle von 1 mt'ern/h.
Eine quantitative Auswertung der Registrierungen der Zählrohr-Monitor-Anlage erfolgt nicht. Die Registrier-
streifen (rund 2 x 200 m pro Jahr) werden nach arbeitstäglicher Sichtkontrolle zur Dokumentation abgelegt.
1.2.2 überwachung an der Betriebsgeländegrenze der WAK (siehe Lageplan nach S. 8)
Zwei der insgesamt 6 Meßstellen sind Hochdosisleistungsmeßstellen. Im r~eßbereich dieser Detektoren (siehe Pro-
grammpunkt 1.2.1) wurden auch 1978 keine Meßwerte registriert. Der Streubereich des an den 4 anderen Meßstellen
kontinuierlich gemessenen (ß+y)-Strahlungspegels reichte 1978 von Meßwerten im Bereich des Nullpegels (ca.
4.102 Ipm) bi s zu einem Höchshlert von 2.10 5 Ipm.
An allen 4 Meßstellen ereigneten sich 1978 Warnschwellenüberschreitungen. Die Ursachen waren entweder Röntgen-
arbeiten. die auf dem Betriebsgelände der YlAK - z.B. zu Schweißnahtprüfungen - durchgeführt wurden. BSKr-Frei-
setzungen im Zusammenhang mit Brennelementauflösungen oder Direktstrahlung von Transportfahrzeugen mit abge-
brannten Brennelementen.
Zählt man die Warnschwellenüberschreitungen an den einzelnen Meßstellen ohne Berücksichtigung der zum Teil
identischen Ursachen. so ergibt sich eine Summe von 66 Ereignissen (1977: 77 Ereignisse).
1.3 Festkörperdosimeter zur überwachung· der akkumulierten Strahlungsdosis [4-71
Das innere Meßstellennetz einschließlich der Dosimetermeßstellen entlang der Grenze des betrieblichen über-
wachungsbereiches zeigt der Lageplan nach S. 8. Von den hier gezeigten Standorten gehören jedoch nur die 5
Meßstellen an der Betriebsgeländegrenze der WAK und die 129 Meßstellen entlang des betrieblichen überwachungs-
bereiches (der Lageplan zeigt nur jede zweite Meßstelle!) zum aUflagebedingten Oberwachungsprogramm. Alle
anderen in diesem Lageplan verzeichneten Meßstellen dienen besonderen Oberwachungsmaßnahmen (s. Kap. 5.2.3.3).
Die topographische Karte (Plan nach S. 6) zeigt das äußere Dosimeter-Meßstellennetz. Das Meßstellennetz be-
stand 1977 noch aus 3 konzentrischen Ringen um das KfK (s. Jahresbericht 1977. KfK 27268) [2. 31. Der innere dieser
3 Ringe wurde bereits Ende 1977 aufgrund der westlich des KfK vorgenommenen Erweiterung des betrieblichen
Oberwachungsbereiches aufgegeben. Die seit mehr als 10 Jahren unterhaltenen Meßstellenringe mit Durchmessern
von 4 km (36 Meßstellen) und 6 km (54 Meßstellen) wurden am 1.6.1978 in das aUflagebedingte Umgebungsüber-
wachungsprogramm mit einbezogen. Zum äußeren Meßstellennetz gehören außerdem i'leiterhin 7 der 8 Dosimetermeß-
stellen an den Zählrohrstationen (s. Programmpunkt 1.1) in den nächstbenachbarten Ortschaften.
Das Meßstellennetz ist insgesamt so dicht, daß von einer praktisch lückenlosen überwachung der Dosisbelastung
der Umgebung gesprochen werden kann.
Alle Meßstellen wurden einheitlich mit je einem Paar Thermolumineszenzdosimeter (LiF-Preßlinge. gekapselt mit
500 mg/cm2 Plexiglas) ausgerüstet. Mit Ausnahme der 90 Meßstellen der bei den äußeren Meßstellenringe wurden
alle Meßstellen zusätzlich mit je einem Paar kugelgekapselter Phosphatglasdosimeter bestückt. Die Möglichkeit
von Mehrfachauswertungen der Glasdosimeter innerhalb längerer Expositionszeiträume erlaubt damit bei den Meß-
stellen des inneren Meßstellennetzes bei Bedarf auch rasch ausführbare Zwischenauswertungen.
Die routinemäßigen Expositionsintervalle betragen für alle Festkörperdosimeter jeweils rund 6 Monate. Alle
Dosimeter. zum Schutz vor WitterungseinflUssen in Plastikbeutel eingeschweißt. \~erden jeweils im Mai und im
November zur Ausmessung ei ngeholt. Zur Venneidung einer zeitl ichen überwachungsl ücke werden gl ei chzeiti 9 neue
Dosimeter ausgehängt. Die Aufhängung erfolgt entweder an Bäumen oder an galgenförm;g gebogenen Drähten. die
an den oberen Enden von Aluminiumstandrohren 3 müber dem Boden befestigt sind (siehe Abb, 5/5).
A
ZÄHlROHR-MONITOR-ANlAGE
Dosimeter zur Überwachung der Betriebsgelände
im KfK, ohne WAK
(40 Standorte)
Dosimeter zur Überwachung des Betriebs-
geiändezaunes der ADB
(20 Standorte)
Dosimeter zur Überwachung der westlichen




GM-Zährohr, Meßbereich: 10- 2 - 103 rem/h





Dosimeter zur Überwachung der WAK
(5 Standorte)
Niederdosisleistungsmeßstelie
GM-Zählrohr, Meßbereich: 10-2 - 10 mrem/h
o (ß +;y)-Strahlungspegelmeßstelie





















mit Sammeleinrichtungen für Niederschläge und
Aerosole (auf Faserfiltern)
Meßhülte Nordost





zur Überwachung der Tritiumkonzentration
(3 Standorte)




Lageplan der Meßstelien und Probenahmeeinrichtungen innerhalb des betrieblichen
Überwachungsbereiches des Kernforschungszentrums Karlsruhe
9Abb. 5/5: Teilansicht einer Meßste"e
mit Festkörperdosimetern.
Plastikbeutel mit 2 Phosphat-
glasdosimetern ;n Kugelkapse-
lung und 2 LiF-Tl-Dosimetern
;n Doppelkapsel (oben).
Für den Expositionszeitraum von November 1977 bis November 1978 ergaben sich die in Tab. 5/10 zusammengestell-
ten Jahresdosiswerte. Oie Meßergebnisse zeigen. daß die Jahresdosismittelwerte fUr die Meßstellen entlang der
Grenze des betrieblichen überwachungsbereiches des KfK und der WAK im Streubereich der Jahresdosiswerte lie-
gen, die an den Meßstellen des äußeren Oben~achungsr;nges (ca. 3 km vom KfK entfernt) und in den benachbarten
Ortschaften ermittelt \'Iurden.
Jahresdosiswerte H ; n mrem
Meßstellen
Glasdosimeter Tl-Dosimeter
Gruppe Zahl H Hmin Hmax H Hmin Hmax
Grenze des betrieblichen Ober- 129 68 57 80 64 56 97wachungsbereiches des KfK
Betriebsgeländegrenze der WAK 5 59 56 63 60 58 62
Meßstellenring um das KfK mit 36 - - - 59 54 664 km Durchmesser
Meßstellenring um das KfK mit 54 - - - 62 56 896 km Durchmesser
Zählrohrstationen (benachbarte 8 70 60 79 69 64 73Ortschaften und KfK)
Tab. 5/10: Mittelwerte und Streubereich der mit Glas- und Tl-Dosimetern gemessenen Jahresdosiswerte
(Expositionszeit: November 1977 bis November 1978)
Die in Tab. 5/10 angegebenen Jahresdosiswerte für November 1977 bis November 1978 sind rund 18 %niedriger als
die Werte für den Zeitraum des vorangegangenen Jahres. Der Grund hierfür liegt darin, daß seit Mai 1977 alle
Tl-Dosimeter mit 500 mg/ern?' Plexiglas abgedeckt wurden, um im Gegensatz zu vorher (nur 50 mg/cm2 Plexiglas-Ab-
deckung) künftig ausschließlich die Ganzkörperdosis erfassen zu können (siehe hierzu auch Jahresbericht 1977
der ASS, KfK 2620, Seite 70).
Während des Expositionsintervalles von November 1977 bis Mai 1978 wurden an insgesamt 22 Meßstellen entlang
der Grenze des betrieblichen Oberwachungsbereiches die Dosimeterbeutel gestohlen. Die arithmetische Mittel-




Mit Hilfe einer sogenannten Schrittfilteranlage in der Umgebungsüberll'achungszentrale wird die Äerosolaktivität
kontinuierlich Uberwacht. Die Luftansaugvorr;chtung befindet sich auf dem Gebäudedach der AS (Gebäude Nr. 123).
Der Filterbandtransport erfolgt schrittweise alle 6 Stunden. Die Messung der spezifischen ß-Aktivität erfolgt
während der 6-stündigen Bestaubung des Fi1terbandes und ein zweites Mal während des sich unmittelbar anschlies-
senden 6-Stunden- Intervall es. Di e nit 2 Endfens terzäh1rohren gemessenen ß- Impul sra ten werden konti nui-erl ; eh re-
gistriert, um eine rasche Beurteilung des Abklingverhaltens der ß~Aktiv;tät zu ermöglichen. Zur Bestimmung der
langlebigen «-Aktivität dient eine Verzögerungsstrecke, die einer Zeit von 5 Tagen entspricht. Zur Messung der
spezifischen a-Aktivität dient ein Methandurchflußzählrohr.
Eine Berichterst.attung von Einzelmeßwerten erfolgt nur, wenn die folgenden Grenzwerte fUr die langlebige 0:-
Aktivität (nach 5 Tagen) und die ß-Aktivität (am Ende des zweiten 6-Stunden-Intervalles) überschritten wurden:
aa = 0,4 pCi/m 3 und aß '" 100 pCi/m3.
überschreitungen der entsprechenden Impulsratenschwellwerte werden automatisch angezeigt. 1978 wurden diese
Schwellwerte nie Uberschritten.
Zur Ober\~achung der Aerosolaktivität \'Ierden außerdem in den MeßhUtten "\<lest" und "Nordost ll und seit 1.9.1978
zusätzlich in der Meßhütte "Forsthaus 11 feststehende Einzelfilter eingesetzt. Die t~eßhUtten "~Jest" und "Nord-
ost ll befinden sich innerhalb des betrieblichen Oberwachungsbereiches innerhalb der bei den Hauptausbreitungs-
sektoren bezüglich der Wichtigsten Emittenten des KfK (siehe Lageplan nach S. a). Die Meßhütte IIForsthaus U
ist identisch mit der Zählrohraußenstation gleicher Bezeichnung. Ihr Standort liegt nordnordöstlich der WAK
(siehe Lageplan nach S. 6) und damit am Rande des Hauptausbreitungssektors, bezogen auf den Abluftkamin der
WAK,
Die Luftstaubsammlung erfolgt auf Filtern von 20 cm Durchmesser mit Hilfe von Aggregaten mit einer Sauglei-
stung von ca. 25 m3/h. Der Filterwechsel erfolgt 2 x l'löchentlich, jeweils montags und donnerstags. Die Be-
stimmung der langlebigen a- und ß-Aktivität erfolgt jeweils ca. 7 Tage nach der Filterentnahme. Nach dem neuen
überwachungsprogramm vom 1.6.1978 werden darüber hinaus monatlich eine y-spektrometrische Analyse der Aerosol-
aktivität und eine radiochemische Bestimmung von 238pU und (239+240)PU durchgeführt. Dazu werden aus den Sta-
peln der übereinandergelegten Originalfilter eines Monats mehrere kleine Stapel von Filterscheiben mit 5 cm
Durchmesser ausgestanzt. Die auf diese Weise entstehenden zylindrischen Filterpäckchen werden y-spektrometrisch
untersucht und anschließend zur Plutoniumbestimmung radiochemisch aufbereitet. Die durch 'i-Spektrometrie die-
ser Proben ermittelten Aktivitätskonzentrationen von Einzelnukliden werden auf die Mitte des Sammelintervalles,
also auf die Monatsmitte als fiktivem Probenahmezeitpunkt. bezogen.
Die Ergebnisse der überwachung der Äerosolaktivität wurden in Tab. 5/11 zusammengestellt.
Die Einzelmeßwerte der spezifischen a-Aktivität der Aerosole lagen 1978 zwischen 0,4 fC1/m 3 und 8,5 fCi/m 3•
ihr Mittelwert entspricht jedoch dem Vorjahreswert. Die Jahresmittelwerte der spezifischen, langlebigen ß-
Aktivität der luft erreichten beide an den MeßhUtten "Nordost" und "West" mit 72 fCi/m 3 und 61 fCi/m 3 nur
noch rund 55 %der Vorjahreswerte und entsprechen damit fast genau der mittleren Aerosolaktivität des Jahres
1976, die bei 63 fCi/m 3 lag.
In die Tab. 5/11 wurden nur die Radionuklide aufgenommen, für die sich mindestens einmal bei der Ausmessung
der Monatsfilterstapel von den 3 MeßhUtten ein Meßwert oberhalb der Nachweisgrenze ergeben hat. Lag umgekehrt
auch nur einmal die spezifische Aktivität eines Nuklids unterhalb der erreichten Nachweisgrenze, so mußte
deshalb der angegebene Mittelwert mit dem Zeichen 11<" versehen werden. Im Ubrigen schwanken die bei den ein-
zelnen Messungen für die Einzelnuklide erreichten Nachweisgrenzen allein aufgrund unterschiedlicher Luft-




Meßhütte IINordost"* MeßhUtte "West" * MeßhUtte "Forsthaus 11 **
Art der Aktivität Aktivität in fei/rn' spez. Aktivität in fCi /rn' spez. Aktivität in fCi/rn'bzw. Nuklid spez.
- ä ä amina amin amax amin amax amax
langlebige ct~
Aktivität bezogen 1,4 0,5 2,7 1,2 0,4 8,5 1,5 0,4 2,7
auf 239pU
langlebige B'"
Aktivität bezogen 72 I~ 211 61 11 180 32 17 53
auf 40 K
9tiNb < 1,5 < 0,4 3,4 < 1,2 < 0,6 2,9 < 1,0 - -
lO6Ru < 7,9 < 2,3 20,4 < 7,2 < 2.B 22,9 < 3,8 - -
125Sb < 1,3 < 0,6 1,9 < 1,3 < 0,7 2,1 < 1,1 - -
137Cs < 1,9 < 0,3 4,8 1,6 0,4 3,4 < 0,7 0,4 1,2
144Ce <10,9 < 1,0 25,2 <10,9 < 2,2 23,4 < 4,5 < LO 12,6
'Be 90,6 52,3 119,8 83,0 68,8 102,4 62,3 57,2 74,5
(239+240)PU 0,057 0,019 0,149 0,051 0,004 0,123 0,040 0,010 0,070
230pU < 0,015 0,004 0,029 < 0,037 < 0,002 0,023 < 0,043 - -
*Angaben für Einzelnuklide nur für die Monate Juni bis Dezember 1978
**alle Angaben nur für die Monate September bis Dezember 1978
Tab. 5/11: Mittelwerte und Schwankungsbereiche der Einzelmeßwerte der spezifischen Aerosolaktivität 1978
11.2 überwachung des Niederschlags [8,9,17]
Auf den ~~eßhütten "Nordost" und "West" und nordöstlich der Wiederaufarbeitungsanlage (siehe Lageplan nach
s. 8) werden Niederschläge gesammelt und zweimal monatlich ihre cr- und ß-Aktivitätskonzentration und ihre
Tritiumkonzentration gemessen. Eine radiochemische Strontiumbestimmung und eine y-spektrometrische Unter-
suchung werden nur bei überschreitung des vorgegebenen Grenzwertes von 200 pCi/l für die ß-Gesamtaktivitäts-
konzentration vorgenommen.
Eine übersicht über die 1978 mit dem Niederschlag der Flächeneinheit des Bodens zugeführte Radioaktivität
9ibt Tab. 5/12.
Niederschlags- Jahres-Flächenbelastung 1978Sanllle1ort in nCi/m 2menge in mm A A ß A'Ha
MeßhUtte "\~est" 845 < 2,5 18,3 433
Meßhütte "Nordost U 839 < 2,5 14,0 1769
WAK 819 < 2,4 15,9 1226
Tab. 5/12: Radioaktivität im Niederschlag 1978
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~Iährend des 2. Quartals 1978 wurde der Hiberniatr;chter (Auffangfläche 0,05 m2) an der Sammelstelle "\~AKII
zweimal durch Fahrzeuge schwer beschädigt. Eine Niederschlagssammlung war deshalb vom 15. bis 28.4.1978 und
vom 1. bis 15.6.1978 nicht möglich. Die im überwachungsprogramm vorgesehenen 14-tägigen Messungen der a- und
~-Bruttoakt;v;tätskonzentrat;onen und der Tritiumkonzentrat;on konnten in den genannten Ze;tinterval'en nicht
durchgeführt werden. Unter der Annahme, daß die verlorenen Niederschlagsteilmengen jeweils dieselben Aktivi-
tätskonzentrationen wie die ausgemessenen Teilmengen aufwiesen, ließen sich die Flächenbelastungswerte für
April und Juni unter Verwendung der an benachbarten Sammelstellen korrekt ermittelten Gesamtniederschlags-
mengen linear extrapolieren. Die auf diese Weise errechneten Werte wurden zur Ermittlung der Jahreswerte ver-
wendet.
Die Einzelmeßwerte der a-Aktivitätskonzentration lagen mit Ausnahme von Januar 1978 stets unter der Nachweis-
grenze (deshalb auch das Zeichen "<" vor den Flächenbelastungen in Tab. 5/12). So kann nur ausgesagt werden,
daß für alle drei Sammelstellen die Jahresmittelwerte der a-Aktivitätskonzentration unter 3 pCi/l und die a-
Flächenbelastungen unter 2,5 nCi/m2 lagen.
Die Jahresflächenbelastung durch die ß-Bruttoaktivität im Niederschlag ist an den Sammelstellen der Meßhütte
"Nordost" und der WAK gegenüber dem Vorjahr um 10 % und an der Meßhütte "West" um 23 %zurückgegangen, obwohl
die Niederschlagsmenge 1978 im Mittel um 35 %Uber der des Vorjahres lag. Die mittlere ß-Aktivitätskonzentra-
tion an den 3 Sammelstellen hat gegenüber 1977 entsprechend abgenommen. Die Meßwerte des Oeutschen Wetter-
dienstes zeigen für den Raum Stuttgart dieselbe Tendenz.
Hier hat die ß-Aktivitätsflächenbelastung gegenüber 1977 um rund 30 %abgenommen. Sie lag 1978 nur um 3 nCi/m2
unter dem Mittelwert, der sieh 1978 für den betrieblichen Uberwachungsbereich des KfK ergab. Die hier be-
schriebenen Zusammenhänge werden durch Tab. 5/13 verdeutlicht.
Jahresmi tte1- ß-Akt;vitäts- aB(78) ~ß(78) Verhältni s derwert der ß- flächen- Niederschlags-
Sammelort Aktiv;täts- belastung a~ (77) Aß(77) mengenkonzentration
- Aß(78) ~mlaß
in pCi/l in nCi/m2 f" p q
MeßhUtte "West" 21,7 18,3 0,58 0,77 1,34
Meßhütte "Nordost" 16,7 14,0 0,65 0,90 1,38
WAK 19,4 15,9 0,68 0,90 1,33
Stuttgart* 15,1 13,1 0,52 0,69 1,32
*Meßwerte des DWD; **f = Eq
Tab. 5/13: Vergleich der ß-Aktivität des Niederschlags 1978/1977
Im Falle der Tritiumflächenbelastung (siehe Tab. 5/12) wird der atmosphärische Tritiumanteil stark von Tritium-
immissionen überlagert, deren Ursache in den Tritiumableitungen mit der Abluft der bei den schwerwassermoderier-
ten Reaktoren MZFR und FR 2 und der FERAB-Anlage liegt. Die mittlere Tritiumflächenbelastung für das Betriebs-
gelände des KfK betrug 1978 rund 1070 nCi/m2 , für die nähere Umgebung des KfK bis zu Entfernungen von rund
12 km hingegen nur rund 270 nCi/m2 {siehe Kapitel 5.3.3 in [lJ).Die Jahresmittelwerte der Tritiumkonzentration des
Niederschlags lagen 1978 an den Sammelstellen innerhalb des KfK zwischen 0,5 nCi/l und 2,1 nCi/l, außerhalb
des KfK im Mittel bei 0,32 nCi/l.
Oie Bestimmung der monatlichen Plutoniumflächenbelastungen an den 3 Niederschlagssammelstellen ist nach dem
seit dem 1.6.1978 geltenden Uberwachungsprograrnm nicht mehr vorgesehen, Die Plutoniumüberwachung des Nieder-
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schlages wurde zugunsten einer Plutoniumüberwachung des Luftstaubes (siehe Programmpunkt 11.1) aufgegeben. Die
entsprechenden Niederschlagssammeleinrichtungen (Naßsammelwannen mit 1.15 m2 Auffangfläche auf den bei den Meß-
hütten und ein Hiberniatrichter mit 0,5 m2 Auffangfläche nordöstlich der WAK) wurden deshalb nur bis Ende Mai
1978 bzw. bis Ende August 1978 (die Inbetriebnahme der neuen Luftstaubsammelstelle in der MeßhUtte IlForsthaus U
erfolgte erst Anfang September 1978) benutzt.
Die an den 3 Sammelstellen ermittelten Plutoniumflächenbelastungen für die ersten 5 Monate der Jahre 1977 und
1978 zeigt Tab. 5/14.
Plutoniumflächenbelastung in pei/m'
Sammelorte 239+240pu 238pu
Januar - Nai 1977 Januar - Mai 1978 Januar - Mai 1977 Januar - Mai 1978
MeßhUtte "Wes t" 4,1 3,6 3,7 2,8
MeßhUtte "Nordost" 4,2 6,4 3,5 < 6,0
WAK 0,8 20,0 < 1,2 15,1
Tab. 5/14: Plutoniumaktivität im Niederschlag im Zeitraum 1. Januar bis 31. Mai der Jahre 1977 und 1978
Der Vergleich ergibt für die Sammelstelle IIWAK" für 1978 sehr viel höhere Plutoniumwerte als für 1977. Die Er-
höhung ist jedoch fast ausschließlich auf einen extrem hohen Meßwert fUr die 2. Maihälfte 1978 zurückzuführen,
der zudem noch durch Extrapolation gewonnen werden mußte. Infolge der extrem starken Niederschläge Ende Mai und
wegen der großen Auffangfläche von 0,5 m2 lief das Sammelgefäß über. Am 23. und 24. Mai fielen rund 60 % der
Niederschläge des gesamten Monats (136 mm in zwei Tagen!). Oie zur Messung verfUgbare und auch verwendete Nie-
derschlagsmenge repräsentierte etwa 2/3 der Gesamtniederschlagsmenge im Mai, was sich durch Vergleich mit be-
nachbarten Regensammlern ergab. Unter der Annahme einer konstanten Plutoniumkonzentration der Niederschläge im
Mai ~Iurde mit Hilfe der an benachbarter Stelle korrekt ermittelten Gesamtniederschlagsmenge die Monatsflächen-
belastung linear extrapoliert. Auf diese Weise ergaben sich fUr Mai 1978 extrapolierte Werte von 15.6 pCi/m 3
für 239+240pU und 11,9 pCi/m3 für 238pu. Oie aus den aufgefangenen Teilmengen ermittelten Werte betrugen
10 pCi/m 3 bzw. 7,6 pCi/m 3.
11.3 überwachung des Wassers (siehe Lageplan nach S. 6 )
11.3.10berflächenwasser
Oie a- und s-Bruttoaktivität und die Tritiumaktivität des Hirschkanals werden durch kontinuierliche Probenahme
von Oberflächenwasser nahe der NO-Ecke des Kernforschungszentrums überwacht. Die Probenahmestelle liegt unter-
halb der Wasserausläufe der 6 Sandfänge des Kernforschungszentrums, über die alle Regen- und KUhlwässer des
KfK (ca. 3.106 m3/a) in den Hirschkanal eingeleitet werden. Die Aktivität wird wöchentlich in kontinuierlich
entnommenen Mischproben bestimmt. Die nach dem neuen Oberwachungsprogramm bei ß-Aktivitätskonzentrationen der
Wochenmi schproben von > 20 pCi /1 vorgesehenen y-spektrometri schen Untersuchungen mußten in kei nem Fa 11
durchgefUhrt zu werden. da die Meßwerte aller Wochenmischproben deutlich unter diesem Grenzwert lagen.
Die Meßergebnisse für 1978 wurden in Tab. 5/15 zusammengefaßt.
92 %der Wochenmittelwerte der ~-Aktivitätskonzentration und 12 %der Wochenmittelwerte der ß-Aktivitätskon-
zentration lagen unter der jeweiligen Nachweisgrenze.
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langlebige Schwankungsbereich der JahresmittelwertAktivität 52 Wochenmittelwerte
a < 1,0 bis 2,5 pCi/l < 1.7 pCi/]
Rest-ß < 0,9 bis 10,1 pCi/l < 2,2 pCi/l
'H 0,26 bis 1,82 nCi/l 0,7 nCi/l
Tab. 5/15: Radioaktivität des H;rschkanale~ 1978
11.3.2 Grund- und Trinkwasser [8-10]
überwacht wurden die Wasserwerke "Süd" und "Tiefgestade" des Kernforschungszentrums , die Wasserwerke Leopolds-
hafen, Linkenheim-Hochstetten und Karlsruhe-Hardtwald. die bei den Schluckbrunnen der WAK sowie der Beobachtungs-
brunnen P zwischen dem KfK und Linkenheim (siehe lageplan nach S, 6). Einen Oberblick über die Ergebnisse der
überwachung vermittelt Tab. 5/16. Auch hier erreichten die ß-Aktivitätskonzentrationen nie den Grenzwert von
20 peil'. so daß eine y-spektrometrische Analyse der Proben in keinem Fall erforderlich war.
73 %. 80 %bzw. 10 % der insgesamt 30 untersuchten Grundwasserstichproben lieferten Meßwerte unterhalb der je-
weiligen Nachweisgrenze für die a-, ß- bzw. Tritiumaktivität. Alle gebildeten Jahresmittelwerte waren deshalb
mit dem Zeichen "<" zu versehen.
langlebige Schwankungsbereich der Einzelmeß- JahresmittelwerteAkti vi tät werte (Stichproben von 8 Stellen)
"
< 1,3 bis 5,6 pCi/1 < 2,2 pCi/l
Rest-e < 0,9 bis 1,8 pCi/] < 1.0 pCi /l
'H < 0,14 bis 0,6 nCi!l < 0,3 nCi!l
Tab. 5!16: Radioaktivität;n Grund- und Trinkwasser 1978
11.4 überwachung von biologischem t,1aterial (siehe Lageplan nach s. 6) [11,121
Dem Altrhein, einem früheren Seitenarm des Rheines, der für die Abwässer des Kernforschungszentrums als Vor-
fluter dient. werden in größeren zeitlichen Abständen Schlamm- und Sestonproben sowie Fische und Wasser-
pflanzen entnommen. Für die Kühl- und Regenwässer aus dem KfK dient der Hirschkanal als Vorfluter. Der Radio-
aktivitätsgehalt von Schlammproben aus dem Hirschkanal wird wöchentlich überwacht. Den Verlauf der bei den als
Vorfluter dienenden Oberflächengewässer zeigt der Lageplan nach S. 6.
Die überwachung von Bodenproben, Futterpflanzen und (neu im überwachungsprogramm) landwirtschaftlichen Pro-
dukten wie Weizen, Blatt- und Wurzel gemüse wird st;chprobenartig durchgeführt. Die Probenahmen erfolgen in
den bei den Hauptausbreitungssektoren.
Alle hier genannten Probenmaterialien werden auf ihren Gehalt an langlebiger «- und ß-Aktivität untersucht.
Für die meisten Proben wird die spezifische Aktivität von Einzelnukliden durch y-Spektrometrie ermittelt. An





Die überwachung der Radioaktivität des Schlamms im Hirschkanal erfolgt anhand von wöchentlich geschöpften
Stichproben. Die Probenahmestelle liegt ;n der Nähe der NO~Ecke des KfK und damit unterhalb der 6 Kühl- und
Regenwassereinleitungsstel'en hinter den sogenannten Sandfängen (siehe Lageplan nach S. 8). Aufgrund einer
speziellen Auflage des MAGS Baden-Württemberg wurde die Probenahmefrequenz ab Januar 1978 gegenüber dem Vor~
jahr von monatlich auf wöchentlich erhöht. Darüber hinaus ist die spezifische Aktlvität von Einzelnukliden
durch y-Spektrometrie zu ermitteln, wenn die spezifische a-Gesamtaktivität der Proben 10 pCi/g Tr. oder die
spezifische ß-Gesamtaktivität 30 pCi/g Tr. Ubersteigt. Dies war 1978 mit Ausnahme von 2 Wochen stets der Fall.
Tab. 5/17 zeigt die aus den Ergebnissen der Wochenproben ermittelten Jahresmittelwerte a und die Schwankungs-
bereiche amin'" a
max
der Meßwerte der a- und ß-Gesamtaktivität und der nachgewiesenen Einzelnuklide. Sowohl
die Mittelwerte als auch die Streubreite der Einzelmeßwerte der a- und ß-Gesamtaktivität entsprechen mit nur
geringfügigen Abweichungen den Vorjahreswerten,
Unter den 6 nachgewiesenen Einzelnukliden dominieren 137CS und 134CS, die auch als einzige Nuklide in allen
Proben gefunden wurden. Für das Verhältnis a(137Cs)/a(134Cs) ergibt sich im Mittel ein Wert von 10,4.




Nukl id ä amin amax
1angl ebige




ß-Aktivität 40,4 16,1 67,3
(bez. auf
'lOK)
6OCo < 0,4 < 0,1 5,3
10 bRu <; 1,2 0,36 3,8
1 34CS 2,2 1,0 6,0
137CS 23,5 12,6 59,3
14lCe < 0,07 < 0,04 0,13
14'1Ce < 0,99 < 0,2 3,9
Tab. 5/17: Spezifische Aktivität der wöchentlich aus dem Hirsch-
kanal geschöpften Schlammproben
Zur üben~achung des Altrheins. dem Vorfluter fUr die geklärten Chemie- und Fäkalabwässer des KfK, sind nach
dem neuen Oberwachungsprogramm vom 1.6.1978 monatlich Schlammproben im Altrhein bei Leopoldshafen, ca. 80 m
unterhalb der Abwassereinleitungsstelle zu entnehmen (siehe Lageplan nach S. 6). Die behördliche Auflage sah
vorher lediglich eine vierteljährliche Schlammprobenahme vor. Der zeitliche Verlauf der spezifischen a- und
ß-Gesamtaktivität des Altrheinschlamrnes wurde jedoch - über die behördliche Auflage hinausgehend - auch bis-
her schon monatlich überwacht. Die Plutoniumüberwachung erfolgt weiterhin an vierteljährlichen Stichproben.
Jahresmittelwerte und Streubreite der Meßergebnisse wurden in Tab. 5/18 zusammengestellt.
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spezifische Aktivität in pCi/9 Tr.
Art der
Aktivität "unterhal b" "un terhal b" "oberhalb"
ä amin amax aAug ,78 aAug.78
langlebige
a-Aktivität 9,1 4,7 15,8 6,5 6,4(bez, auf
2npu)
langlebige
ß-Aktivität 22.8 17 ,0 32,9 23,3 19,0(bez. auf
" °K)
2.3 9 +2" 0 Pu 0,23 0,11 0,38 0,11 -
238pU 0,14 0,07 0,19 0,07 -
Tab. 5/18: Spezifische Aktivität der Schlammproben aus dem Altrhein bei Leopoldshafen 1978, unter-
halb und oberhalb der Einle;tungsstelle der KfK-Abwässer
Das seit Juni 1978 gültige Oberwachungsprogramm fordert außerdem halbjährlich die Entnahme einer Schlammprobe
oberhalb der Abwassereinleitungsstel1e und die Bestimmung ihrer spezifischen a- und ß-Gesamtaktivität. Die ge-
forderte Probenahme erfolgte im August 1978 an der AltrheinbrUcke in Leopoldshafen. Die Meßergebnisse wurden
ebenfalls in Tab. 5/18 eingetragen und außerdem den Ergebnissen von der am selben Tag "unterhalb" genommenen
Schlammprobe gegenübergestellt.
Das neue überwachungsprogramm sieht, wie für die Schlamnproben aus dem Hirschkanal, eine y-spektrometrische
Untersuchung des Altrheinschlammes für den Fall vor, daß die spezifische a-Aktivität 10 pCi/g Tr. oder die
spezifische ß-Aktivität 30 pCi/g Tr. übersteigt. Dies war im Falle der Proben für die r~onate November und
Dezember 1978 der Fall. Die Meßergebnisse zeigt Tab. 5/19.
spezifische Aktivität in pCi/g Tr.
t·10nat
a aß 5OCo 106Ru 125Sb H4Cs 137CS 14-4Ce
"
Nov. 1978 13,6 25,0 0,24 1,7 0.31 0,25 1,1 0,73
Dez. 1978 11,5 32,9 0,58 < 1,7 < 0.48 < 0,21 1,5 0,85
Tab. 5/19: a- und ß-Gesamtaktivität und spezifische Aktivität nachgewiesener Einzelnuklide von Schlammproben
aus dem Altrhein unterhalb der Einleitungsstelle der KfK-Abwässer
11.4.2 Seston
über die auflagebedingte vierteljährliche Probenahmefrequenz hinausgehend erfolgte die Sestonprobenahme im
Altrhein (siehe Lageplan nach S. 6 ) monatlich, mit Ausnahme der Monate Juli und August, in denen wegen zelt-
~/eise extremer Wasserstände und wegen der Durchführung der sogenannten Uferbereinigung eine Befestigung des
Seston-Probenahmegerätes am Ufer unmöglich war. Die Plutoniumanalysen wurden progran~gemäß vierteljährlich
durchgeführt. Eine übersicht über die Seston~Meßergebnisse vermittelt Tab. 5/20.
..
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Art der spezifische Aktivität in pCi/g Tr.
Aktivität
a78 amin amax
, angl ebi ge




S-Akt ivität 36,1 24,5 48,9
(bez. auf
Ij 0K)
:n9+24opu 0,37 0,14 0,65
23llpU 0,22 0,11 0,29
Tab. 5/20: Spezifische Aktivität der Sestonproben aus dem Altrhein bei
leopoldshafen 1978 unterhalb der Einleitungsstelle für KfK-
Abwässer
Die angegebenen Mittelwerte erreichten für die spezifische ~-, ß-, 239+240pU_ und 238pu-Aktivität nur 93 %,
78 %, 46 %und 31 %der Vorjahreswerte.
Die Ergebnisse der y-spektrometrischen Untersuchung der Sestonprobe vom 15. November 1978 zeigt Tab. 5/21.
Die Nuklidzusammensetzung entspricht erwartungsgemäß jener der Schlammproben aus dem Altrhein (s. Tab. 5/19).
spezifische Aktivität in pCi/g Tr.
Monat
lO6Ru 12SSb lHCS 1 :I 7es 1 ~ 4 Ce6OCo 95Nb
Nov, 78 0182 0,16 2,3 0,58 0,24 2,5 2,3
Tab. 5/21: Ergebnisse der y-spektrometrischen Untersuchung einer Seston-
Stichprobe aus dem Altrhein bei Leopoldshafen
11.4.3 Fisch
Der überwachung des Vorfluters dienen vor allem die halbjährlichen Probenahmen von Fisch. Nach dem neuen Ober-
wachungsprogramm sollen möglichst Fried- und Raubfisch untersucht werden I wobei die Bestimmung der spezifischen
a- und Rest-ß-Aktivität durch nuklidspezifische Bestimmungen des ~oK- und 90Sr -Gehaltes und durch y-spektrome-
trische Messungen zu ergänzen sind. Die Meßergebnisse für 1978 wurden in Tab. 5/22 zusammengefaßt.
Abweichend vom vorher gUltigen Oberwachungsprogramm erfolgt die Aktivitätsanalyse nicht mehr getrennt nach
Fischfleisch , Haut und Flossen. Seit Juni 1978 wird nur noch der Aktivitätsgehalt des allein fUr die Ingestions-




Art der spezifische Aktivität des Fischfleisches in peifg Naßgew;cht
Aktivität
bzw. Nuklid April 1978 Oktober 1978
Barsch Brachse Brachse Hecht
langlebige Rest-
s-Aktivität 0,3 1,0 0,7 0,5(bez. auf 'lOK)







Tab. 5/22: Radioaktivitätsgehalt von Fisch aus dem Altrhein bei leopoldshafen 1978
11.4.4 Wasserpflanzen
Die Ergebnisse der halbjährlich durchgeführten überwachung des Aktiv;tätsgehaltes von Wasserpflanzen aus dem
Altrhein wurden in Tab. 5/23 dargestellt. Die Werte fUr die spezifische Rest-ß-AktiviUit lagen wie im Vorjahr
a'1e unter 20 pCi/g Tr. Bei der y-spektrometrischen Untersuchung konnten nur die künstlichen Radionuklide
137C5, 144Ce und 60CO in Spuren nachgewiesen werden.
Pflanzenart Schil f Wasserschwertlilien
Probenahmedatum 10.5.78 14.11.78 18.5.78 14.11.78
Art der Aktivität spezifische Aktivität in pCl/9 Tr.bzw. Nukl id
langlebige 15,5 6,6 9,9 10,1Rest·S-Aktivltät
"K 31,9 6,6 23,7 17,8
GOCo < 0,05 0,09 < 0,05 < 0,04
137CS 0,32 0,11 0,10 0,11
144Ce 0,12 < 0,04 < 0,11 0,30
Tab. 5/23: Ergebnisse der halbjährlichen Untersuchung des Radioaktivitätsge-
haltes von Wasserpflanzen aus dem Altrhein bei Leopoldshafen unter-
halb der Einleitungsstelle der KfK-Abwässer
11.4,5 Be\~uchs
Das seit 1.6.1978 gUltige überwachungsprogramm sieht weiterhin eine halbjährliche Probenahme von Gras oder an-
deren Futterpflanzen in den bei den Hauptausbreitungssektoren (Raum Eggenstein-Leopoldshafen und Raum Fried-
richstal) und bei Durlach (Landwirtschaftliche Versuchsanstalt Grötzingen, als Referenzstelle) vor. Zu bestim-
men sind jeweils spezifische ß-Gesamt- und 4oK-Aktivität. Eine y-spektrometrische Untersuchung wird nur dann
vorgenomen, wenn die spezifische ß-Aktivitiit 50 pei/g Tr. (bisher 100 pCi/g Tr.) übersteigt, was 1978 nie der
Fall war. Die spezifische ß-Gesamtaktivität betrug an diesen 3 Stellen im Mittel 30 pCi/g Tr. im 1. Halbjahr








Die im bisherigen Oberwachungsprogramm enthaltene Einengung der Probenahmezonen auf 2 kreisförmige Gebiete von
je ca. 500 m Durchmesser wurde fallengelassen, da sie nicht länger praktikabel war. Die neuen Probenahmeberei-
ehe für landwirtschaftliche Produkte wie Futterpflanzen und Nahrungsmittel (siehe auch Programmpunkt 11.4.6)
entsprechen den bei den Hauptwindrichtungen. Die neuen Bereiche (siehe Abb. 5/6) wurden auf folgende Weise er-
mittelt:
Die arn meteorologischen Meßmast des KfK über einen Zeitraum von 10 Jahren ermittelte Häufigkeitsverteilung der
Windrichtungen weist 2 Hauptsektoren aus: 1. Wind aus 2450 - 2050 und 2. Wind aus 75° - 45° [,18]. Diesen bei den
Hauptwindrichtungssektoren entsprechen die bei den Hauptausbreitungssektoren Ö41 = 650 - 250 nordä&tlich des
KfK und 642 = 2550 - 2250 westsüdwestlich des KfK. Die Winkel 6cPl und Ö42 wurden an den Standorten der Abluft-
kamine der 7 l'Iichtigsten Emittenten des KfK (siehe Abb. 5/6) mit Emissionshöhen zwischen 60 mund 100 m ange-
tragen. Als innere radiale Begrenzung der verschiedenen Hauptausbreitungssektoren wurde der Grenzzaun des be-
trieblichen Oberwachungsbereiches gewählt, als äußere radiale Begrenzung ein Radius von jeweils 5 km, was bei
Zugrundelegung einer mittleren Diffusionskategorie etwa jener Entfernung vom Emittenten entspricht, in der
noch ca. 10 %der maximalen Immissionskonzentration zu erwarten sind. Als Probenahmebereiche wurden nun jene
bei den quasi einhüllenden Sektorstücke festgelegt. die sich aus den jeweils äußersten Winkelstrahlen und den
am weitesten entfernten Bogenstücken ergaben. Die tatsächlichen Probenahmebereiche für Futterpflanzen und zum
Verzehr bestimmte landwirtschaftliche Produkte werden jedoch durch bewaldete und bebaute Gebiete innerhalb der





Abb. 5/6: Probenahmebereiche für landwirtschaftliche Produkte












Das bis Ende Mai 1978 gültige Progra1OO1 zur BewuchsUberwachung sah außerdem 1/4.,.jährliche Probenahmen von Gras
oder Kiefernnadeln an 4 Stellen in den bei den Hauptwindrichtungen im Nahbereich des KfK bezüglich der nördli-
chen Hälfte des Betriebsgeländes und an einer Referenzstelle ;n Grötzingen vor. Ferner waren 1/4-jährlich
Gras- oder Kiefernnadelproben in 2 Probenahmesektoren zwischen 500 mund 1000 m Entfernung von der WAK zu
nehmen (siehe Karte nach S. 48 im Jahresbericht 1977 der ASS, KfK 2620). Die PlutoniumUberwachung der Bewuchs-
proben von diesen insgesamt 7 Stellen wurde im neuen Programm zugunsten einer Aktivitätsüberwachung von Boden-
proben (siehe Programmpunkt 11.4.7) aufgegeben.
Die im 1. Halbjahr 1978 noch nach dem alten Programm [17J durchgeführten Messungen hatten folgende Ergebnisse:
Die spezifische Plutoniumaktivität (239+240Pu) der 12 Kiefernnadelproben von den 6 Stellen in der unmittel-
baren Umgebung des KfK bewegte sich 1978 zwischen 2 feilg Tr. und 12 feilg Tr. Als Mittelwert ergab sich rund
6 fCi/g Tr. Die Meßwerte für die bei den Proben von der Referenzstelle in KA-Grötzingen betrugen rund 2 fCi/g
Tr. und 5 fCi!9 Tr.
Die spezifischen 238Pu-Aktivitätswerte der 12 Proben aus der unmittelbaren Umgebung des KfK lagen zwischen
0,7 fCi/g Tr. und 9,1 feilg Tr. Die bei den 238Pu-Werte für die Referenzstelle lagen unter der für diese Proben
erzielten Nachweisgrenze von 3,4 fCi/g Tr.
11.4.6 Typische landwirtschaftliche Produkte
Dieser Prograrrmpunkt wurde neu in das Routineüberwachungsprogramm aufgenorrnen. Es sieht Probenahmen von Weizen,
Blattgemüse und Spargel jeweils jährlich zur Erntezeit in den bei den Hauptausbreitungssektoren (siehe Beschrei-
bung unter Programmpunkt 11.4.5) vor. Zu messen sind jeweils die spezifische e-Gesamt- und 4oK-Aktivität. Ferner
sind y-spektrometrische Analysen durchzuführen. Aus dem Raum Friedrichstal (1. Hauptausbreitungssektor) wurden.
über das auflagebedingte Programm hinausgehend, Proben von Weizen, Möhren, Weiß- und Rotkohl untersucht. Aus dem
Raum Eggenstein-leopoldshafen (2. Hauptausbreitungssektor) wurden darüber hinaus noch Proben von Kopfsalat,
Feldsalat und Blumenkohl untersucht.
Die Meßergebnisse der untersuchten Proben wurden in Tab. 5/24 zusammengestellt. Außer 137CS konnten in keiner
der 11 Proben andere künstliche Radionuklide nachgewiesen werden. Da sich beim Probenaufarbeitungsprozeß an-
fangs Schwierigkeiten bei der Vergleichbarkeit von Trocknungsgraden bei den in ihrem Wassergehalt sehr unter-
schiedlichen GemUsesorten ergaben, wurde der Angabe der spezifischen Aktivität in pCi/g Asche der Vorzug ge-
geben.
pflanzenart Weizen llihren Weißkohl Rotkohl Kopfsalat Feldsalat Blumenkohl
-
Art der Aktivität spezifische Aktivität in pCi/g Aschebzw. Nukl id
Raum Friedrfchstal
Rest-ß-Aktivität < 16 < 16 < 16 < 16 " - -
40K 190 340 270 210 - - -
1 37CS 2,0 0,23 < 0,22 < 0,22 - - -
Raum Eggenstein-
Leopo1dsha fen
Rest-ß-Aktivität 19 17 < 16 <16 21 18 27
40K 180 247 250 270 110 115 272
1 37 Cs 1.8 0.33 < 0,22 < 0.22 0.27 < 0.32 < 0,34
Tab. 5/24: Radioaktivitätsgehalt typischer landwirtschaftlicher Produkte aus den bei den Hauptausbrei-
tungssektoren in der Umgebung des KfK. Probenahme zwischen 10.8. und 27.10.1978.
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rI.4.7 Boden
Eine überwachung des Radioaktivitätsgehaltes von Boden proben (ca. 5 em der obersten Bodenschicht) ist nach
dem neuen Programm vom 1.6.1978 einmal jährlich Ende September an insgesamt 5 Orten durchzuführen. 2 Probe-
nahmegebiete liegen noch innerhalb des betrieblichen Oberwachungsbere;ches des KfK. Das eine erstreckt sich
über die 3 Planquadrate nördlich und nordöstlich des Europäischen Institutes für Transurane, das andere liegt
etwa im Bereich zwischen dem Flugkanal des Zyklotrons und dem nördlichen Bahngleisbogen am westlichen Grenz-
zaun des betrieblichen Oberwachungsbereiches (siehe Lageplan nach S. 8).
Von den jährlichen Proben aus diesen bei den Gebieten werden die spezifische a- und ß-Gesamtaktivität bestimmt.
Eine y-spektrometrische Untersuchung erfolgt nur, wenn die spezifische ß-Aktivität den Wert von 50 pCi/g Tr.
übersteigt. Für die bei den Proben vom 26. September 1978 ergaben sich für die spezifische a-Aktivität rund
5 pCi/g Tr. und 6 pCi/g Tr. und für die spezifische ß-Aktivität rund 20 pCi/g Tr. und 22 pCi/g Tr.
2 weitere Bodenproben sind in den bei den Hauptausbreitungssektoren in je 300 m bis 800 m Entfernung vom Ab-
luftkamin der WAK zu nehmen (siehe Abb. 5/6). Eine Referenzprobe wird jeweils im Raum Durlach (siehe Lageplan
nach S. 6) genommen,
Die Meßergebnisse der 3 Proben vom September 1978 zeigt Tab, 5/25.




ß ?39+2~OpU 231l pU 9üS r
16.9.78 1. Hauptausbreitungs- 4 13 0,009 0,001 < 0,05
sektor
(nordöst11ch der WAK)
16.9.78 1. Hauptausbreitungs- 3 10 0,008 0,002 < 0,05
sektor
(sUdwestlIch der WAK)
18.9.78 Referenzstelle 11 33 0,005 <0,001 < 1,7
Raum Durl ach
Tab. 5/25: Radioaktivitätsgehalt von Bodenproben
5.2.3.3 Besondere überwachungsmaßnahmen
Es versteht sich von selbst. daß für eine wirksame UmgebungsUben1achung, die insbesondere den betrieblichen
überwachungsbereich selbst miteinschließt, das Routineprogramm allein nicht ausreicht. Vielmehr muß es je
nach Anlaß und oft schon bei Hinweisen auf geringste Unregelmäßigkeiten in den Betriebszuständen der kern-
technischen Anlagen durch gezielte überwachungsmaßnahmen ergänzt werden. Tab, 5/27 vermittelt eine übersicht
über die wichtigsten Uberwachungsmaßnahmen die 1978 aufgrund verschiedener Anlässe notwendig erschienen.
Die im Rahmen der zulässigen Aktivitätsemissionen mit der Abluft erfolgenden Ableitungen von Aerosolen fUhren
a~f Dächern und Straßen innerhalb des KfK zu nachweisbaren Aktivitätsablagerungen. Die dort abgelagerten Aero-
solpartikel werden vom Regen in das Kanalisationsnetz für die Kühl- und Regenwässer gespült und gelangen auf
diese Weise in die sogenannten Sandfänge, die den Einleitungsbauwerken in den Hirschkanal vorgelagert sind. Da
alle Kühl- und Regenwässer aus dem KfK kontinuierlich in den Hirschkanal abgeleitet werden, wurden auch 1978
- zusätzlich zu der behördlich geforderten verstärkten überwachung von Schlamm und l'lasser im Hirschkanal - die
in den 6 Sandfängen (siehe Lageplan nach S. 8) abgeschiedenen Feststoffe wöchentlich überwacht. Der bei den
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regelmäßigen Reinigungen der Sandfänge anfallende Schlamm wird auf die Schlammbeete der Kläranlage gebracht
und somit als Sondermüll behandelt. Eine Obersicht über die B-Aktivitätsmeßergebn;sse wird in Tab. 5/26 ge-
geben.











36m;n aflm3x " 'lern; n aamax
I 39
" "
19 14 24 24 15 56 m 24 423 5ll 122 928 26 21 39
II 47 28 106 37 18 146 49 18 128 224 82 352 4ll 246 906 37 18 ll.
III 31 14 88 37 14 140 4I 14 167 199 26 306 349 175 697 35 13 101
IV 23 20 28 20 12 34 28 12 98 165 25 309 278 17 425 24 13 61
Tab. 5/26: Spezi-fische ß-Aktivität des Schlamms aus den 6 Sandfängen des KfK in pCijg Tr.; Quartalslß'ittel-
werte (aß)' Minima (a 13min ) und Maxima (aßmax ) 1978
Die in Tab. 5/26 wiedergegebenen Meßwerte für die in den Sandfängen abgeschiedenen Feststoffe machen es ver-
ständlich, daß auch die aus dem Hirschkanal unterhalb der 6 Einleitungsbauwerke für die Kühl- und Regenwässer
\~öchentlich geschöpften Schlammproben schwach kontaminiert sind (siehe Tab. 5/17 unter Programmpunkt 11.4.1),
da leichtere Feststoffe vom abfließenden Wasser über die Ablaufschwellen der Sandfänge mitgerissen werden.
Um ein besseres Verständnis von den Vorgängen zu gewinnen, wurde im Februar 1978 unmittelbar neben der rou-
tinemäßigen Probenahmstelle für die wöchentlich dort geschöpften Schlammproben ein sogenannter "Senkkasten"
(35 cm x 35 cm x 7 cm) im Hirschkanal abgesenkt, um den Aktivitätsgehalt frischer Sedimente wöchentlich un-
tersuchen zu können, Im 4. Quartal 1978 wurden, beginnend bei Sandfang I bis ca. 200 m nördlich von Sandfang VI
5 weitere Senkkästen ausgelegt. Die sehr geringen Mengen der frischen Sedimente wurden wöchentlich entnommen
und ausgemessen. Dabei zeigte sich, daß die spezifische ß-Gesamtaktivität der frischen Sedimente die der ge-
schöpften - und also durch tieferliegende, unkontaminierte Schichten quasi IIverdünnten" - Schlammproben im
Jahresmittel um den Faktor 4 übersteigt. Die y-spektrometrischen Meßergebnisse bedürfen noch der genauen Ana-
lyse. Eine grobe übersicht über die Meßergebnisse vermittelt Tab. 5/27.
Als Folge der schon im Jahresbericht 1974 (KFK 2125) berichteten und unverzüglich beseitigten Undicht1gkeiten
am Rohrleitungssystem der Kläranlage wurde auch 1978 noch die intensive Grundwasserüberwachung auf Wunsch der
Aufsichtsbehörden fortgesetzt. Die Tritiummeßergebnisse wurden vierteljährlich dem Landratsamt Karlsruhe -
UnMeltschutzamt, der Landesanstalt für Umweltschutz Baden-Württemberg - Institut fUr Immissions- und Strah-
lenschutz, und dem WasserWirtschaftsamt Karlsruhe berichtet. Die Messung der langlebigen ß-Bruttoaktivität er-
folgte entsprechend der geringeren Wanderungsgeschwindigkeit im Boden mit geringer Frequenz. Eine grobe über-
sicht über die Meßergebnisse wird in Tab. 5/27 gegeben. Die Lage der Beobachtungsbrunnen zeigt der Plan nach
S. 8.
Innerhalb des Betriebsgeländes des KfK (ohne WAK) wurde 1978 an 40 Standorten, die nach einem Rechteck-Raster
über das Betriebsgelände verteilt sind, die Ortsdosis mit Festkörperdosimetern gemessen. Festkörperdosimeter-
Meßstellen wurden außerdem entlang der westlichen Betriebsgeländegrenze (13 Standorte) im Bereich der ADB und
entlang des Betriebsgeländezaunes der ADB (20 Standorte) unterhalten (siehe Lageplan nach S. 8). An allen
diesen Meßstellen kommen Glas- und TL-Dosimeter parallel zum Einsatz. Die Expositionsintervalle betrugen je-
weils rund 6 Monate.
Im Sommer 1978 wurde ein zeitlich befristetes radioökologisches Programm zur Untersuchung der Kontamination
des Altrheins durchgeführt, über dessen Ergebnisse auf der Tagung des Fachverbandes für Strahlenschutz e.V.
im Oktober in Norderney u.a. genauer berichtet wurde [43.
Neben den besonderen Maßnahmen zur Umgebungsüberwachung des KfK, Uber die in Tab. 5/27 in stark geraffter Form














spezifische (1- u. r,-Bruttoaktivität siehe Tab. 5/26
nachgewiesene Nuklide:
117Cs, lHCS,IHRu, Hilb, HZr , 'OCo,['4Ce, !<"Sb
liittehlerte, Minima u. Maxima der spez. Aktivität a
in pCi/g_T~C_._~ _
r
: --l-:~~' :::: ~:;~~ J 1::: 1~~:~ ::::~:~ -']'
a. 5 42 <0,3 < 1,9 2,0 20,0 < 0,4<I;~~_ 34 ,344 16,0 45,5 27,0 340_,~__5~,4
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der 6 KUh1- und Regenwassere i n1e itungss te 11 nn.
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der Tritiumkont:entration des Grund-
wassers VOrl 11 Brurlrlerl innerhalb
des betrieblichen Oberwachungs-
reiches im Bereich öer Kläranlage: 0,4 nCi/1 bis
27 ,6 nCi/l
Referenzstelle sUdöstlich des KfK: <0,16 nCi/l
4 Schmutz proben Ergebn i sse f.~r cii e 1.r9P,e. mi_t 1Il~_x~a1er Akl i vität :
~!:!:!!!2~~H ~l!~t.: y:?e~~!!:2i!1~!!:!~':
a " 35 pCi/g Tr. HCO: 10 pCi/g T..r.
a~ " 767 pCi/g Tr. 106Ru: 133 pCi/g Tr.
1>5 Sb: 73 pCi/g Tr.11'CS: 37 pCi/g Tr.
) 17 Cs: 421 pCi/g Tr.
l'"Ce: 44 pCl/g Tr.












1974 erfolgter Aus~ Welterfiihrurlg der lrl-
tritt schwachaktiver tensiven Trltiumüber-
Chemieabwässer ins wachung des Grund-
Erdreich aufgrund wassers aus 12 Beob-
von ündichtigkeiterl achtungsbrunnen
im Rohrleitungssy- (s. Lageplan nach
stem der Kläranlage S. B ), Probenahmefre-
quent: zwischen 14-tägig
und 1/4-jährlich_.~---+--=-------+--
Geplante Tieflage- Monatliche PI'obenahmf' 22 Grundwasser-I~_+ T~Jtl.um1"O~"'''"'"'t"C'',t.. "IO""c-\'",,-"nCi/1
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aa " < 50 bls 80 pCi/l; aß " <100 pCi/1 i a3.H~ <8 nUll
Oberflächenwasser aus dem Ilirschkanal, Mischerobe
~z~n~:::!~!~~!~Zr----.--- ---- -- ~- ---- ----- -- --
aa <1,9:pCill; aß " 1,1 pCl/1; all! <= 0,64 nCi/1
~~~!i!I~~~_~!:!~~~~~_~!!:~S~~~r:!~1_~q~~?§ ~~~~ :~~l?~Z~
a "26,4 pCi/g Tr.; aß" 355 pCi/g Tr,; aJ17C\~
a 217 pCilg r.
Weitere nachgewiesene Iluklide: o~Co, 1~6Ru, Il4CS,
1'''Ce, 241Am
Tab. 5/27: Obersicht Uber besondere Oberwachungsmaßnahmen 1978
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So machten z.B. die anhaltende Bautätigkeit im KfK und der damit verbundene Anfall von Erdaushub bzw. Abbruch-
material bei 16 Einzelvorgängen die Ausmessung von 157 Proben notwendig. Alle Proben wurden grundsätzlich y-
spektroskopisch untersucht, an einer Auswahl wurde zusätzlich die spezifische a- und s-Bruttoaktivität bestimmt.
Ferner wurden im Auftrag des Gemeinschaftskernkraftwerkes Neckar GmbH. (GKN) Radioaktivitätsanalysen an unter-
schiedlichen Probenmaterialien aus der Umgebung des GKN und Tritiumbestimmungen an Weinen durchgeführt.
Aus der Umgebung des geplanten Brennelementzwischenlagers ;n Ahaus wurden Grundwasserproben im Rahmen der er-
forderlichen Nullpegelmessungen untersucht.
Schließlich waren in 4 Steinbrüchen im Raum Offenburg im Auftrag des Bundesministers des Innern Vergleichs-




TabeU.aJU6c.hc. Bcu>c.lvuubuf1g dcu> von deJt Au6!.>-<.c.h:t6bc.höttde gc.nehm-<'M;c.f1
Pttogttammcu> ZUIt Umgc.bUf1g!.>übe!tWac.hung dcu> K6K
{Stand: 1.1.19711
A. Das bis 31.5.1978 gültige Programm
r
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Berll;htsform Zahl doe HäufIgkeit Probenahmestel \ePro- Ube rwal;h tes
gramm- Hed i um Meßgrößen $ammel- d•• bZI,<, , Sammelstellepunkt Einheit Bemerkungen stellen Probenahme (sIehe Lagepläne)
11.1 ~ Langlebige a- und S-ßrutto- pe 11m 3 Honatsmlttel 2 2 x ~Iächent 1. Festfilteranlagen
aktlvl tät (ca. 7 Tage nach (Montag ood i" MeßhUtte NO
Probenahme) • Be 1 \'/esent 1i eh Donnerstag) (Planquadrat N8)
erhöhten Meßwerten Analyse! und HeßhUtte W
(Planquadrat El)
a-Aktivität (5 Tage nach ,.- pel fm~ Berl eht nur, wenn 1 kontinuierlich Schrlttfllteran-
staubungsende) , ß-Aktlvltät , , 0,4 pCi/m~ lage im KFZK,(5 bis 6 Stunden nach Be-
"
Geb. 12)
staubungsende) be i 6 Stunden
'ß ' 100 pet/rn
l
Bestaubungsze i t
11,2 Niederschlag Langlebige 0.- ood ß-Brutto- pCi 11 Monatsmittel 2 2 x monatlich MeßhiJtten NO und
aktivität (wenn B > 200 pCi/1 ood W, Hibernlatrich-
Analysel) nCl/m2 Monatswert ter mit 500 cm 2
Auffangfläche
















Tritium-Aktivität pCl/m1 Monatsmittel 2 2 x monatlich Meßhütten NO ood
ood W, Hibernla-
nCl/m 2 trichter 500 cm~
Auffangfläche






Vorsorgliche Niederschlagssammlung, um bei nötiger Analyse 4 monatlich Meßhütten NO und
genügende Niederschlagsmen~en zu haben (z.B. rad rochem ische 14, je 2 Hlbernia-
Bestllffilung der 90 Sr _ und I 7Cs-Aktlvltät, Spektrometrie) . trichter 0,5 mZ
Ist die ß-Bruttoaktlvltät< 200 pCI/1, so wird der gesam- Auffangfläche
mel te Niederschlag verworfen.
"
.} Wasser Langlebige u- ood Rest-ß- pC I11 Monatsmittel 1 kontinuierlich HI rschkana 1 (nahe
Bruttoaktivität nach ca. NO-Ecke des KFZK)
) .1 Oberflächen- 7 Tagen
nC I11 wöchentliche~~~~~L_____ Tritiumaktivität Messung
).2 Grund- und Lanrlebige Cl- ood Rest-ß- pe i /1 EI nze lwerte 6 t/4-Jährllch Wassen~erk SUd
Irl!:!~lji!~~§r Bruttoaktivität nach ca. KFZK, Wassen~erk
7 Tagen Tlefgestade
Tritiumaktivität nC 1/1 Wasserwerk
Leopo 1dshafen,
rSpektrometrie (jedoch nur, nC I11 \~asserwerk
wenn langlebige Rest-ß- Llnkenheim-












Pro- Berichtsforrn Zah I doe HäufIgkeit ProbenahmestelleUberl'iachtes




4. , ?,:bliS!r.!!1)) Langlebige 1)- ood ß~Brutto- pe i /9 1 monatlich HI rschkana 1 (nahe
aktivität nach ca. 7 TaSen T, . NO-Ecke des KFZK)
Langlebige Ct~
"d ß-Brutto- pe I /g weoo 1 1/4-Jähr\1ch Altrhein, Gcmar-
aktivl tät nach co. 7 Tagen T' .
oderal) , 50 pCi/O kungsg ren ze (un-
"d
's
, 100 pelfg, terhalb Abwasser-
einleitung)
P\ uton i um-Akt i v i tät pe 1/9 dann zusätz I i eh --to- (I) ,. Bemerkung Altrheingebiet
Tc. oberhalb Ab~jasse!'"
eInleitung
4.2 ng~~~'?!J Langlebige Cl- "od ß-Brutto- pe I19 zusätzlich, \'/enn , l/~-jährllch Altrhein\1ebiet
aktivität nach ca, 7 Tagen T, . ... Ilnle rha I b Ab-
~ « . 4.1 Schlamm) vmssereinleitung
Plutoniumaktivität pC I/g -+ (1) siehe ~, , AltrheIngebiet
T, . Schlamm oberhalb Ab-
wassereinleitung
I.. 3 El~sb Langlebige Rest-ß-8rutto· pCi/g Fischart variabel , I/Z-jährlich Altrheingebiet
aktivität nach ca. 7 Tagen Naßg, (möglichst Fried- unterhalb Ab-
(getrennt ;" Haut und ""d Raubf i sch) wasserelnleilung
Flossen, Fleisch und Grilten)
4.4 h'~~~~[l2fl!!!.'!~~1J langlebige Re s l- ß- Bru tto- pCi/g Pflanzenart , 1/2-jährl ich Altrheingebiet
aktivi tät nach ca. 7 Tagen T, . variabel unterhalb Ab-
y·Spektrometrie wassereinleilung
(tM ~ 1000 min)
4.5 ~,=~':!~b~ Langlebige Rest-(l-Brutta- pCi /9 verschiedene J l/Z-jährlich 2 kreisf5rmige
aktivität nach ca. 14 Tagen T,. Futterpflanzen Probenahrnczonen




\'/enn ß ' 100 pCi/g Tr., Landwi rtschaft I,dann y-Spekl rarnet r ie Versuchsansta I l
Grölzingen als
Referenzstelle
Plutonium-Aktivität fC i /g Gras oder Kiefern- 5 l/~-jährlich KFZK, Planqu, MI
T, . nade In 500 m ; 0 Richtung
SW von Planqu, Hi
KFZK, Planqu, MG
500 m ;" Richtung
NO von Planqu. MG
Referenzstelle 'm
Raum Durlach
2 1/4- jährl ich 2 Probenahmezonen
;0 den Hauptvd nd-
richtungen In je





Tabe.U.cvrMehe BueMubul1g du von deA Au6-6A.ehUbehöltde genefun.{Men
Pltogltammu zUlt Umgebung-6übe!tWaehung du K6K
{S:ta.nd: 1.6.1978)
B. Das ab 1.6.1978 gültige Programm
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I. DI REKTMESSUNG DER STRAHLUNG
30
Progranun- Oberwachungs- Berichtsform Zahl '0' Standort derl~eß9rößen Re!=listrierung t,leß- Meßstellenpunkt einrichtung
stellen (siehe Lagepläne)Einheit Berrerkungen
I.1 Uhl rohraußenstati ollen
Zählrohre BZ 120 auf (ß+y)-Strahl ungspegel R Ipm Monatsmi t te1 telefonische 8 KfK • Geb. 123Kurbe1mas ten
_ llZ~l Abfrage Leopoldshafen.Impulsspeicher tele- RH " filM
arbeitstägl ich Al bert-E ins tei n-
foni sch abfragbar z\'Ieima 1 Str. 6
lIZ/1"Summe dei" Zähl er- Kreisblatt- Linkenheim,
s tandsdi fferenzen schrei ber zur Friedenstr, 10
innel'halb eines Dokumentation Fri edri chsta 1er




maxima1er Abfragewert Am Pfarrgarten 1





1.2 Zeih 1rohr-Honi tor~An1age
zur Überwachung des Be-
tnebsselandes
1. 2.1 ~f~~_ü?bmL~~~l y -Äqui va1entdos i s- mrem/h Berichterstattung nur r·leßvlertanzei ge 25 innerhalb des
leistung ~ bei ni cht störungsbe~ auf 25 Einzel- Betriebsgeländes
2ählrohre B2 120 mit 14 Detektoren mit di ngten Oberschrei - ins trumenten in
Energi ekompensa t iö'nS- Harnschwelle bei tungen der ~!arn- und der Oberi~ach.-Alarmschwellen und Zentrale infi lter T'iiirem/h Reg;strierurig auf Geb. 123;r,1eßberei ch:
10 urem/h::.A.:.IO mrem/h ~1eh rfa chpunktedruc ker kontiriuierliche
Zäh 1rohre Typ 18529 11 Detektoren mit Registrierung
auf Nehrfach-Va1vo mit Energie- Alarmschwelle bei punktedruckernkomperisati ons fi 1tel' 1OOiii"rem/h
Meßbereich: (Druck frequenz
10 r.lrem/h~H.:.I000 rem/h 0,5 min- 1)
I. 2. 2 ~~ (ß+y)-Strahlungspegel R 1pm ~de L?.1 11eßwertanzei ge 6 An 5 Standorten
auf 6 Einzel- entlang der
Zählrohre BZ 120 ohne 4 Detektoren mi t ~Iarn~ ins trumenten, Grenze des Be-
Energi ekompensat ions:- schvlelle bei lO-fachem sonst \'Iie unter tri ebsge1ändes
fil tel' Nullpegel Ra I. 2.1(R "" 400 lpm)y.~quva 1entdos i s-
leistung A
Zählrohre Typ 18529 2 Detektoren mit Alarm mrem/h
Valvo mit Energie- schwelle bei 100 mrem)b
kompensati ans fi 1tel' Me[3bereich:
10 mrem/h,2.H.:.1000 rem/h
I.3 Fes tkörper-Dos i meter y-Äquiva1entdosis H mrem arithmetische t~ittel- Ausmessung er- 129 Eritlang der Grenze
\'/erte der letzten erfolgt halb- des betriebl iehen
Thermo1umi nes zenz- Halbjahres- und jährl ich überwach ungsbe-
Dosimeterpaare Jahres dos i swerte; reiches des KfK
LiF-Preßlinge Haximahlert in Abständen von
TLO~700 in Kunststoff- ca. 50 m; Auf~
kapsel (500 mg/cm 2 ) hängung 3 m liber
dem Boden an Al-
Stand rohren
Einzehlerte der letz- 5 Standorte siehe
ten Halbjahres- co, 1.2.2; Aufhiingung
Jahresdosis ca. 2 Uber dem
Boden an Stand-
rohren
Einzelwerte der letz- 8 Umgebung, Auf-




arithmetische r·littel~ 36 Umgebung,
werte der letzten Mel3s te 11 enk re i s
Halbjahres- und um das KfK mit
Jahresdosis 4 km DUrclHTJesser
54 Umgebung,
~leßs tell enkrei s
um das KfK mit
6 km Durchmesser
1[, RADIOAKT[VITATSMESSUNGEN 31
Pro- Berichtsforrn Zahl der Häufigkeit ProbenahmestelleüberwachtesgrarMl- Medium Meßgrößen Sanmel- der bzw. Sammelstellepunkt Einheit Bemerkungen stellen ?robenahme (siehe Lagepläne)
I I. 1 Aerosole Bruttoaktivitätskonzentration pei/rn J Bericht nur, wenn 1 konti nu; er1i eh, Schrittfilterband-
a (5 Tage nach Bestaubungs-
ac; > 0,4 pCi/m3 Filtertransport anlage im KfK,e~de) und a~ (6. Stunde nach alle 6 Stunden Geb. 123
Bestaubungs ndel
a3 > 100 pCi/m
3
Langlebige 0:- und ß-Brutto- pei/rn 3 t~onatsmittel 3 2 x wöchentl, Festfi lteranl agen
aktivitätskonzentration (ca. in den f~eßhütten
7 Tage nach Probenahme) Nordost, ~Iest und
Forsthaus
Durch y-Spektrometrie ermit- fei Im 3 t,1onatsmittel
telte Aktivitätskonzentration (gemeinsame Ausmessung




Pl utoni umakti vi tätskonzentra- aCi/m~ Monatsmittel
ti on (l~SPU. l3 9 PU+ 24O PU) (gemeinsame chemische
Aufbereituna d. Filter
ei nes Monats)
1I. 2 Niederschlag Tritiumaktivitäts- nCi/1 Monatsmi tte1 3 bei ausreich. MeßhUtten Nordost
konzentrati on und Nledersch1ags- und West und
nCi/m 2 t·lonatswert menge 2 x Sammelstelle WAK
monatlich. (cö. 250 m nord-
sonst monat1. östlich des WAK-
Langlebige a- und ß-Brutto- pei/l Monatsmittel Ab1uftkami ns) •
aktivitätskonzentration a und Sarrrnlung in je
nCi/m 2 t·lonatswert einem Hibernia-
tri chter ml t
500 cml und
I'Jenn im Monatsmittel pC; /l f.lonatsmitte1 3 mona t1 ich. 0,5 m2 Auffang-
aß > 200 pCi/1: Probe wi rd fläche
Durch y-$pektrometrie ermit- verworfen.
telte Aktivitätskonzentration I'lenn aß-Grenz-
von Einzelnukliden und Be- \1ert nicht er-
stimmung der 9OS r-Aktivitäts- re; cht wurde
konzentration
II ,3 ~
II.3,1 Oberflächen- Tri ti umaktivi tätskonzentratio nCi/l t·lonatsmitte1 1 konti nuier1 i ch. H;rschkanal (nahe
Ijl!2~~L _____ wöchentliche NO-Ecke des KfK )
Messung
Langlebige ~- und Rest-ß- pCi/l
Bruttoaktivitätskonzentration
a (ca. 7 Tage nach Probenahme)
Wenn fUr Wochenmischprobe fCi /l Einzel\'1erte der




1I. 3, 2 Grund~ und Tritiumaktivitätskonzentratio nCi/1 Ei nze 1\~e rte 7 1/4-jährlich Wasserwerk SUd
IriQ~'i2~~~r KfK • Wasserwerk
Tiefgestade
Langlebige a- und Rest-ß- pCi/l ~!asserwerkBruttoaktivitätskonzentration
a (ca. 7 Tage nach Probenahme) Leopo1 dshafen.11asserwerk
Linkenheim-
Wenn aß > 20 pCi/l: Hochstetten.2 Schl uckbrunnenDurch Ä-spektrometrie ermit- (WAK-Grund\'lasser-telte kti vitätskonzentration










11. RADIOAKTIVlTATSMESSUNGEl1 (FORTSETZUNG) 32
ßerichtsform Zahl d,r Häufigkeit ProbenahmestellePrograllll1- überwachtes Neßgrößen Sammel- der bzw. Sammelstellepunkt to\edium
Einheit Bemerkungen stellen Probenahme (siehe Lagepläne)
1I. 4 Biologisches
Material
11.4,1 ~~bl~i!lm Langlebige spezifische C/.- pe; 19 Ei nze1\~e rte 1 wöchentlich Hirschkanal (nahe
und ß-Bruttoaktivität a Trocken- NO-Ecke des KfK)
(ca. 1 Tage nach Probenahme) substan~
Wenn 1 monatlich Altrhein. Gemark.-
a , 10 peifg Tr. oder Grenze unterhalb
a Abwassereinleltung
aß > 30 peifg Tr.:
Durch y-Spektrometrie ermit- 1 1/2-jährl ich Altrhein oberhalb
telte spezifische Aktivität AbwasserelnJeltung
von Einzelnukliden als Referenzstelle
Spezifische Plutoniumaktivit, pCi /9 Ei nzelwerte 1 1/4-jährlich Al trhein , Gemark,-(Z36PU, 239Pu+24OPU) Trocken- Grenze unterhalb
substanz: Abwassere1nleltung
11.4,2 2~~tQ!l Langleb1ge spezifische ~- pCi 1<.1 Einzehlerte 1 1/4-jährlich Altrheingebiet
und ß-Bruttoaktivität a Trocken- unterhalb Ab-
(ca, 7 Tage nach Probenahme) subs tanz: wassereinleitung
Spezifische Plutoniumaktivit,(23BpU, 239Pu+2ItOPU)
TI ,4.3 EÜ!:b Langlebige spezifische Rest- pCi 19 Fischart variabel 1 1/2-jährlich Altrheingebiet
s-Bruttoaktivität (ca. 7 Tage Fri sch- {möglichst Fried- unterhalb Ab-
nach Probenahme} substanz und Raubfi sch) wassereinleitung
Zur ~~ssunf gelangt
Spezifische 4oK-Aktivität das Fischf eisch
ohne Haut, Flossen
und Gräten




1I. 4.4 ~~~~~rE!fl~!l~~]} Langlebige spezifische Rest- pCi Ig Pfli\nzenart 1 1/2-jährlich Altrhelngebiet
s-Bruttoaktivität (ca. 7 Tage Trocken- variabel unterhalb Ab-





Ir. 4. 5 §~!:!Y!:b~ Langlebige spezifische Rest- pei /g Gras oder andere 3 1/2-jährlich In den beiden
s-Bruttoaktivität (ca. Trocken- Futterpflanzen Hauptausbreitungs-
7 Tage nach Pro~enahme) substanz sektoren
Ei nzel\'/erte
Wenn Referenzstelle







ßeri chtsform Zahl der Häufi gkei t ProbenahmestelleProgramm- Ober\~achtes Meßgrößen SalllTIel - der bzw. Sammelstellepunkt Medi um stellen Probenahme (siehe Lagepläne)Ei nhei t Bemerkungen
11.4,6 Landwi rtschaftl. Langlebige spezi fi sehe Rest- peifg We; zen, Blatt- 2 jeweils jähr- In den bei den
Et29~tt~ ________ ß-Bruttoakti vi tät (ca. 7 Tage Trocken- gemUse, Spargel lieh zur Hauptausbreitungs-
nach Probenahme) substanz Ei nze lwerte Erntezeit sektoren
Spezifische ~OK-Aktiv;tät
Durch y-Spektrometrie ermit-
telte spezifi sehe Ak ti vi tät
von Einzelnukliden
r1. 4.7 ~gg~!J Langlebige spezifische a- pCi/g 5 cm d:!r obersten 2 jährlich Ende 2 Probenahmegebiete
und ß-Bruttoaktivität (ca. Trocken- Bode nschi c ht september in den beiden Haupt-
7 Tage nach ProbenahllE) substanz Einzel\'Rrte ausbreitungssektoreninnerhalb des be-
trieblichen Ober-
Wenn wachungsbereiches
aß > 50 pCi/g Tr.
Durch y-Spektrorretrie erm; t-
telte spezifische Aktivität
von Einzelnukliden
langlebi ge spezifi scm a- pei/g 5 cm 001" ol::ersten 3 jährlich Ende 2 Probenahmezonen
und ß-Bruttoakti vi tä t (ca. Trocken- Bode nschi cht September in den bei den Haupt-
7 Tage nach Probe nahrre ) substanz Einzeh.erte ausbreitungssektorenin je 300 m bis
800 m Abstand vom
Wenn WAK-Abluftkamin
aß > 50 pCi/g Tr. Referenzstelle
Ourch y-SpektrollEtrie ermit- Raum Durlach
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35
TEl L 3
E~nzeemeß~gebnio~e d~ Umgebung~ab~aQhung d~ K6K 1978
p1.1 ZAHLROHRAUSSENSTATION
36
Standort der Nr. 1; Kernforschungszentrum Karlsruhe Nr. 2; Leopoldshafen, Albert-Einstein-Str. 6Mef:'stelle
1978 (ß+y)-Strahlungspegel in Ipm
MOfla ts- minimaler maximaler Monats- minimaler maximaler
Monat mittel- Abfragewert Abfrage\'lert mittel- Abfragewert Abfragel'lert
wert des Monats am des Monats am wert des t~onats am des Monats am
Januar 453 333 3. 774 20. 440 348 19. 659 11.
Februar 426 324 15. 629 27. 391 333 17. 538 27.
März 403 343 22. 540 7. 410 346 22. 657 16.
Apri 1 453 358 21. 891 4. 472 365 5. 1 014 4.
~la i 405 326 24. 721 2. 448 341 3. 1 230 23.
Juni 470 329 28. 706 7. 457 336 28. 760 23.
Jul i 442 350 7. 663 26. 446 374 7. 680 26.
August 467 327 31. 764 3. 438 292 23. 782 3.
September 412 301 21. 567 4. 406 314 26. 578 6.
Oktober 469 316 3. 753 10. 421 330 5. 783 10.
November 492 316 30. 762 13. 440 333 27. 644 13.
Dezember 480 343 28. 727 13. 452 348 28. 680 11.
Standort der Nr. 3; Linkenheim. Friedenstraße 10 Nr. 4; Friedrichstaler Landstraße, Forsthaus~ießstelle
1978 (~+y)-Strahlungspegel in Ipm
Mona ts- minimaler maximaler Monats- minimaler maximaler
Monat mittel- Abfrage\'fert Abfrage\'Jert mittel- Abfragewert Abfragel'iert
Vlert des r~onats am des ~lonats am wert des Monats am des t10nats am
Januar 473 364 19. 651 11. 413 337 3. 561 20.
Februar 419 366 17. 554 2. 398 329 15. 506 17.
Wirz 428 366 6. 621 16. 397 343 22. 538 16.
April 493 367 21. 1 084 4. 430 303 28. 758 4.
Mai 466 356 9. 2 334 23. 402 333 9. 834 23.
Juni 452 358 28. 785 23. 417 333 29. 636 7.
Juli 437 343 31. 646 26. 401 341 7. 547 21.
Augus t 428 343 24. 685 3. 386 335 23. 570 3.
September 422 318 21. 555 25. 373 267 29. 474 14.
Oktober 378 310 19. 646 10. 407 339 19. 678 2.
November 390 303 29. 540 13. 419 335 27. 559 13.







Standort der Nr. 5; Friedrichstal, Rheinstraße 36 Ne.Meßstelle 6; Blankehloch,Arn
, " ci'
1978 (ßty)-Strahlungspegel ;n Ipm
Monats- minimaler maximaler Mona ts- minimaler maximaler
Monat mittel- Abfrageltlert Abfragewert m; ttel- Abfragewert Abfragewert
wert des Monats am des ~lonats am wert des Nonats am des t40na ts am
Januar 467 375 19 589 ZOo 493 378 13. 612 11
Feb rua r 423 363 15 592 2. 439 367 15. 647 1
~lärz 443 352 1 597 16. 454 358 22. 593 16
Apri 1 519 337 7 1 069 3. 502 345 10. 925 27
Mai 487 362 11 1 189 23. 487 380 11. 1 333 23
Juni 526 363 28 2 602 21. 505 386 28. 737 7
Jul i 430* 388 7 1 042 18. 491 404 11. 747 26
August 465 373 23 943 3 512 401 25. 1 188 3
September 440 350 28 582 11 489 382 28. 693 25
Oktober 447 335 31 604 9 489 355 5. 668 10
November 460 305 10 668 13 498 369 30. 744 ß
Dezember 456 369 1 605 14 526 413 1. 744 14
*Dieser Wert wurde aus 13 Tagen ermittelt.
Standort der Nr. 7; Karlsruhe, Erzbergerstr. 111 Nr. 8, Eggenstein. Eichendorffstr. 17~leßstel1e
1978 (~+y)-Strahlungspegel in Ipm
~lona ts- minimaler maximaler Monats- minimaler maximaler
Mona t mittel- Abfrage\'lert Abfrage\'lert mittel- Abfrage\'lert Abfragewert
~Iert des Monats an! des t~onats am wert des I~onats am des Monats am
Januar 419 370 3. 565 24. 456 369 3. • 612 11.
Februar 397 352 28. 590 17. 439 356 15. 540 17.
März 402 352 22. 514 16. 426 371 22. 591 16.
April 418 358 21. 574 4. 456 375 21. 534 27.
Mai 437 317 31. 1 048 23. 454 365 9. 885 23.
Juni 430 356 12. 661 23. 446 354 12. 706 23.
Jul i 414 366 20. 558 27. 415 352 14. 563 21.
August 397 324 8. 612 3 3BO 333 29. 477 30.
September 396 319 29. 61B 29 400 335 21. 574 6.
Ok tober 411 357 5. 493 10 443 296 26 762 13.
November 424 356 27. 550 16 464 365 27 646 8.








1.2 ZÄHLROHR-M:JNITOR-ANLAGE ZlR ÜBERWI\CHUNG DES BETRIEBSGELÄNDES
1.2.1 Gelände des KfK
Detektoren: 14 Zählrohre Typ BZ 120 mit Energ;ekompensationsfilter; t~eßbere;ch 10 wem/h ~ H ~ 10 mrem/h;
Warnschwelle: 1 mrem/h
11 Zählrohre Typ 18529 Valvo mit Energiekompensationsfilter; Meßbereich 10 mrem/h ~ H$ 1000 rem/h
Alarmschwelle: 100 mrem/h
Standorte siehe Lageplan nach S. 8.
Im Berichtszeitraum wurde auf Mehrfachpunktdruckern (Punktdruckfrequenz 0,5 min- 1) keine nicht störungsbedingte
überschreitung der eingestellten ~Iarn- und Alarmschwellen registriert.
1.2.2 Gelände der WI\K
Detektoren: 4 Zählrohre Typ BZ 120 ohne Energiekompensationsfilter; Meßbereich 2.102 Ipm ~ R ~ 2.105 Ipm;
Warnschwelle: 4.10 3 Ipm
2 Zählrohre Typ 18529 Valvo mit Energiekompensationsfilter; Meßbereich: 10 mrem/h ~ H ~ 1000 rem/h;
Alarmschwelle: 100 mrem/h
Standorte siehe lageplan nach S. 8.
Im Berichtszeitraum auf ~~hrfachpunktdruckern (Punktdruckfrequenz 0,5 min-1) registrierte nicht störungsbedingte
überschreitungen der eingestellten Warn- und Alarmschwellen:
Im ~ Quartal 1978 00 Warnschwellen- ~ Al armschwe 11 en-2. ereigneten Uberschreitungen überschreitungen.3. sich insge- 304. samt 6
Die registrierten Warn- und Alarmschwellenüberschreitungen werden in der folgenden Tabelle erläutert:
Zeitpunkt der Dauer der registrierter
registrierten Ober-
überschreitungen Nr. und Standort schreitung Höchstwert
1-------- der Meßstelle Ursache, Bemerkungen
Datum Uhrzeit min ~Iarnung AlarmIpm R/h
21. 2.78 16.30 6 SO-Ecke 10 6.103 - Röntgenarbei ten
23. 2.78 13.15 3 NW-Ecke 2 4.103 - "
2. 3.78 13.30 4 NO-Ecke 2 4.103 - Brennelementauflösung
14.30 6 SO-Ecke 2 3 "4,2.10 -
7. 3.78 16.45 1 SW-Ecke 8 4,7.103 - Ursache ungeklärt
18. 3.78 08.21 4 NO-Ecke 7 3,8.103 - "
11. 4.78 16.10 6 SO-Ecke 18 4.103 - Röntgenarbeiten
24. 4.78 10.25 6 SO-Ecke 55 5.103 - "
25. 4.78 07.15 6 SO-Ecke 85 1,3.104 - "
28. 4.78 14.55 6 SO-Ecke 2 4,5.103 - "
14.20 4 NO-Ecke 12 1,3.103 - "
14.20 3 NW-Ecke 8 6.103 - "
29. 4.78 12.10 6 SO-Ecke 9 7.103 - Brennelementauflösung
11. 33 1 SW-Ecke 7 5.103 - "
30. 4.78 10.45 4 NO-Ecke 7 2,6.104 - "
____l
39
Zeitpunkt der Dauer der
registrierterregistrierten über- Höchstwertüberschreitungen Nr. und Standort schreitung
der Meßstelle Ursache. Bemerkungen
Datum Uhrzeit min \-Iarnung AlarmIpm R/h
3. 5.78 12.05 6 SO-Ecke 3 2,8.104
- Brennelementauflösung
11.46 4 NO-Ecke 14 1,6.104
- "
16. 5.78 12.50 4 NO-Ecke 2 1.104 - "
19. 5.78 13.50 4 NO-Ecke 2 5,5.103 - "
26. 5.78 11.45 1 SW-Ecke 60 1.104 - Röntgenarbeiten
11.45 6 SO-Ecke 50 6,5.10 3
- "
30. 5.78 17.55 6 SO-Ecke 3 4.103 - "
11.10 1 SW-Ecke 19 8,5.10 3 - "
31. 5.78 12.20 1 SW-Ecke 3 7.103 - Brennelementauflösung
1. 6.78 13.50 1 SW-Ecke 10 1,2.104 - Röntgenarbeiten
2. 6.78 15.00 1 SW-Ecke 2 4.103 - Brennelementauflösung
15.00 6 SO-Ecke 10 2.104
- "
5. 6.78 15.10 6 SO-Ecke 25 5.104 - "
14. 6.78 13.04 6 SO-Ecke 14 8.103 - Röntgenarbeiten
13.04 1 SW-Ecke 13 1.4.104 - "
24. 7.78 10.48 6 SO-Ecke 162 6.104 - "
16.00 6 SO-Ecke 14 1,4.104
- "
25. 7.78 11.00 6 SO-Ec ke 10 6.103 - "
11.52 6 SO-Ecke 5 4.10 3 - "
31. 7.78 10.02 3 NW-Ecke 118 4,5.10 3
- "
10.02 4 NO-Ecke 118 4.10 3 - "
14.20 3 Nfl-Ecke 10 1,4.104 - "
14.20 4 NO-Ecke 10 7,0.10 3 - "
7. 8.78 10.10 3 Nfl-Ecke 105 1.104 - "
10.10 4 NO-Ecke 105 1.104 - "
10. 8.78 10.47 3 NW-Ecke 43 4,5.103
- "
10.47 4 NO-Ecke 43 4,0.103 - "
18. 8.78 09.15 3 NW-Ecke 2,5 6,5.103
- "
21. 8.78 10.25 3 NW-Ecke 130 5.103 - "
23. 8.78 09.45 1 SW-Ecke 395 3,2.104
- "
09.45 6 SO-Ecke 395 1,2.104 - "
16.57 1 SW-Ecke 1 8.103 - "
16.57 6 SO-Ecke 1 7.103 - "
24. 8.78 08.39 1 SO-Ecke 140 8,5.10 3 - Röntgenarbeiten
08.39 4 NO-Ecke 140 5.10 3 - "
08.39 6 SO-Ecke 140 2,1.104 - "
14.05 6 SO-Ecke 55 9.103 - "
15. 8.78 08.43 1 SO-Ecke 5 9.10 3 - "
08.43 4 NO-Ecke 5 5,5.103 - "
08.43 6 SO-Ecke 5 2.104 - "
31. 8.78 08.35 1 SW-Ecke 5 1,1.104 - "
08.35 6 SO-Ecke 5 1,2.104 - "
5. 9.78 08.25 6 SO-Ecke 5 6,5.103 - "
6. 9.78 11.15 3 NW-Ecke 7 4.103 - "
11. 25 4 NO-Ecke 7 1,7.104 - "
3.10.78 08.50 1 SW-Ecke 10 3.104 - "
7.11.78 15.10 1 SW-Ecke 50 8,5.103 - "
16.35 6 SO-Ecke 10 5.104 - "
9.11.78 14.30 6 SO-Ecke 10 2,6.104 - "
14.30 4 NO-Ecke 10 4,5.10 3 - "
SO-Ecke 20 4 "29.11.78 13.15 6 7,5.10 -
29.12.78 17.45 6 SO-Ecke 145 2.105 - "






1.3 FESTKÖRPERDOSIMETER ZUR ÜBERWACHUNG DER AKKUMULIERTEN STRAHLUNGSDOSIS
Die in den nachfolgenden Tabellen berichteten Halbjahres- und Jahresortsdosiswerte sind auf 182 bzw. 364 Tage
inter- bzw. extrapolierte Mittelwerte jeweils eines Dosimeterpaares. Für ein abhandengekommenes bzw. unaus-
wertbares Dosimeter eines Dosimeterpaares wurde der Meßwert des verbliebenen Dosimr.ters angenommen. Fehlen
die Dosiswerte eines Dos;meterpaares in einem Halbjahr, so wurde zur Ermittlung der Jahresdosis der Halbjah-
reswert extrapoliert.
Oie in der Spalte HBezeichnung der Meßstelle in Kurzform und Nr. der Meßstelle" angegebenen Ortsbezeichnungen
haben folgende Bedeutung:
Ku)'z- Bezeichnung und Ortsbeschreibungbezeichnung
ZASYY XXX Meßstellen an den 8 Zählrohraußenstationen (ZAS) ,siehe Lageplan nach S. 8. Bedeutung
von YYXXX:




Li 3 = Linkenheim. Friedenstr. 10




Bl 6 = Blankenloch, Am Pfarrgarten 1
Ka 7 = Karlsruhe. Erzbergerstr. 111
E9 8 = Eggenstein. Eichendorffstr. 17
ADS XXX Meßstellen entlang des Betriebsgeländezaunes der ADB
XXX = Laufende Nr. der Meßstelle. genaue Lage siehe Lageplan nach S. 8
HZ/ADS XXX Meßstellen entlang des alten Betrieb~geländezaunes (Werkszaun) zwischen Zyklator und KNK
XXX = Laufende Nr. der Meßstelle, genaue Lage siehe Lageplan nach S. 8
Raster XXX Schachbrettartig verteilte Meßstellen innerhalb des Betriebsgeländes des KfK
XXX = Laufende Nr. der Meßstelle. genaue Lage siehe Lageplan nach S. 8
HAK XXX Meßstellen entlang des Betriebsgeländezaunes der WAK
XXX = Laufende Nr. der Meßstelle, genaue Lage siehe Lageplan nach S. 8
Mast XXX Meßstellen in vier verschiedenen Höhen des meteorologischen Meßmastes. Bedeutung von XXX:
1 " Aufhängung in 2 m Höhe
2 " Aufhängung in 45 m Höhe
3 = Aufhängung in 130 m Höhe
4 = AUfhängung in 195 rn Höhe
Geb. 123, R 314 Demonstrationsmeßstelle in der Umgebungsüberwachungszentrale • KfK, Geb. 123
Zaun XXX MeBstellen entlang der Zaungrenze des betrieblichen überwachungsbereiches des KfK
XXX = Laufende Nr. der Meßstelle. genaue Lage siehe Lageplan nach S. 8
R 2 km XXX ~leBstel1enring um das KfK mit 4 km Durchmesser
XXX = Laufende Nr. der Meßstelle. genaue Lage siehe Lageplan nach S. 6
R 3 km XXX Meßstellenring um das KfK mit 6 km Durchmesser
XXX = Laufende Nr. der Meßstelle. genaue Lage siehe Lageplan nach S. 6
------j
41
Ergebnisse der y-OrtsdosisUberwachung mit Festkörperdosimetern
Äquivalentdosis in mrem
Bezeichnung Phospha tgl as-Dos imeter Thermolumineslenz~Dosimeterder r~eßstelle
in Kurzform
und Nr. der Nov. 1977 Ma i 1978 Nov. 1977 Nov. 1977 11a i 1978 Nov, 1977
Meßstelle bis bis bi 5 bis bis bis
Mai 1978 Nov.1978 Nov. 1978 r~a i 1978 Nov. 1978 Nov. 1978
AD8 1 490 457 947 458 500 958
ADS 1 407 343 750 469 305 774
AD8 3 111 153 375 223 195 418
AD8 4 335 187 421 314 218 531
AD8 5 619 3D69 3688 584 3011 3595
AD8 6 416 295 711 385 305 690
AD8 7 758 1338 1096 723 1171 1994
AD8 8 104 69 173 135 73 308
AD8 9 106 69 175 93 76 169
AD8 10 216 107 433 199 181 380
AD8 11 106 57 163 91 70 161
AD8 11 173 177 450 148 189 437
AD8 13 499 325 824 486 291 777
AD8 14 116 167 183 97 145 141
ADB 15 83 89 172 74 72 146
AD8 16 101 59 161 88 70 158
AD8 17 416 251 667 385 225 61D
AD8 18 134 79 113 132 93 225
AD8 19 88 89 177 95 78 173
AD8 2D 149 138 187 143 138 281
11Z/AD8 10 37 59 96 55 46 101
fIZ/AD8 11 37 54 91 51 51 102
WZ/AD8 11 46 69 115 63 57 110
fIZ/AD8 13 55 59 114 75 71 147
fiZ/ AD8 14 110 118 138 117 115 242
Wl/AD8 15 157 148 305 191 149 340
flZ/ADB 16 591 443 1034 554 434 988
l'IZ/AD8 17 92 148 140 110 144 164
ImAD8 28 60 98 158 76 75 151
WZ/AD8 19 55 74 129 58 59 117
I~Z/AD8 30 46 10 66 52 47 99
WZ/ADB 31 53 39 91 53 51 104
WZ/AD8 31 35 39 74 54 43 97
Ras ter 1 35 39 74 35 44 79
Raster 2 32 41 74 33 31 64
Raster 3 37 39 76 40 33 73
Ras ter 4 120 117 137 114 108 111
Raster 5 35 34 79 44 35 79
Raster 6 36 44 80 45 41 87
Raster 7 79 59 138 76 51 117
Raster 8 277 338 615 251 319 581
Raster 9 37 51 88 43 38 81
Raster 10 53 49 102 46 46 91
Raster 11 194 162 356 17G 161 337
Raster 12 41 39 81 41 40 81
Raster 13 39 34 73 41 37 78
Raster 14 102 88 190 98 86 184
Raster 15 37 59 96 57 51 108
Raster 16 18 19 57 43 36 79
Raster 17 103 106 409 111 196 407
Raster 18 72 56 118 73 64 137
Raster 19 18 39 67 33 33 66
Raster 20 49 49 98 66 60 116
Raster 21 61 69 131 58 55 113
Raster 22
-
39 78 - 35 70
Raster 23 53 44 97 49 45 94
Raster 24 18 19 57 40 41 82
Raster 25 28 41 70 38 39 77
Raster 26 18 19 57 41 39 80
Raster 27 18 39 67 38 43 81
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Ergebnisse der y~Ortsdos1sUberwachung mit Festkörperdos1meternÄquivalentdosis in mrem
Bezeichnung Phosphatglas-Dos;meter Thermolumineszenz-Dosimeterder Meßstelle
in Kurzform
und Nr. der Nov. 1977 Ma i 1978 Nov. 1977 Nov. 1977 Mai 1978 Nov. 1977
Meßstelle bis bis bis bi s bis bi s
Mai 1978 Nov.1978 Nov. 1978 Mai 1978 Nov. 1978 Nov. 1978
Raster 28 28 49 77 43 48 91
Raster 19 28 39 67 35 36 71
Raster 30 28 29 57 31 35 66
Raster 31 37 39 76 39 37 76
Raster 32 35 39 74 33 35 68
Raster 33 33 37 70 31 32 63
Raster 34 35 39 74 34 33 67
Raster 35 28 39 67 35 31 66
Raster 36 30 39 69 35 34 69
Raster 37 35 39 74 37 32 69
Raster 38 35 42 77 34 32 66
Raster 39 35 39 74 45 41 86
Raster 40 37 39 76 35 36 71
HAK 1 31 29 60 28 31 59
HAK 2 29 33 62 27 31 58
HAK 3 27 29 56 29 33 62
HAK 4 31 29 60 28 34 62
flAK 5 27 29 56 29 32 61
~·las t 1 28 38 66 29 33 62
Mast 2 30 29 59 25 28 53
11a5 t 3 30 29 59 23 25 48
Mast 4 28 29 57 26 27 53
Geb. 123/R. 314 42 38 80 45 47 92
Zaun 1 28 33 61 28 29 57
Zaun 2
- 38 76 - 29 58
Zaun 3 33 38 71 26 30 56
Zaun 4 31 38 69 28 31 59
Zaun 5 31 33 64 27 31 58
Zaun 6 31 38 69 31 31 62
Zaun 7 36 38 74 29 30 59
Zaun 8 38 36 74 29 28 57
Zaun 9 33 - 66 31 28 59
Zaun 10 28 38 66 30 27 57
Zaun 11 31 29 60 31 28 59
Zaun 12 36 38 74 29 28 57
Zaun 13 28 38 66 28 29 57
Zaun 14 28 36 64 29 27 56
Zaun 15 33 36 69 31 31 62
Zaun 16 28 38 66 32 29 61
Zaun 17 36 38 74 36 38 74
Zaun 18 38 29 67 38 29 67
Zaun 19 36 29 65 36 29 65
Zaun 20 33 38 71 33 38 71
Zaun 21 38 29 67 38 29 67
Zaun 22 38 38 76 38 38 76
Zaun 23 36 33 69 36 33 69
Zaun 24 38 33 71 38 33 71
Zaun 25 36 31 67 36 31 67
Zaun 26 33 36 69 33 36 69
Zaun 27 28 38 66 28 38 66
Zaun 28 28 38 66 28 38 66
Zaun 29 31 38 69 31 38 69
Zaun 30 31 38 69 31 38 69
Zaun 31 33 38 71 30 35 65
Zaun 32 33 38 71 32 34 66
Ze.un 33 33 38 71 28 34 62
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Ergebnisse der y-ürtsdos;süberwachung mit Festkörperdosimetern
Äquivalentdosis in mrem
Bezeichnung Phosphatglas-Dosimeter Thermolumineszenz-Dosimeterder Meßstelle
in Kurzform
und Nr. der Nov. 1977 Mai 1978 Nov. 1977 Nov. 1977 Mai 1978 Nov. 1977
Meßstelle bi s bis bis bis bis bis
Mai 1978 Nov.1978 Nov. 1978 I~a i 1978 Nov. 1978 Nov. 1978
Zaun 34 36 38 74 31 36 69
Zaun 35 31 38 69 28 36 64
Zaun 36 33 38 71 30 35 65
Zaun 37 36 38 74 30 31 61
Zaun 38 36 38 74 28 33 71
Zaun 39 33 38 71 29 33 62
Zaun 40 31 38 69 28 32 60
Zaun 41 33 38 71 35 39 64
Zaun 42 33 38 71 29 32 61
Zaun 43 33 45 78 29 32 61
Zaun 44 31 38 69 29 33 62
Zaun 45 31 38 59 29 34 63
Zaun 46 28 36 64 30 32 62
Zaun 47 31 38 69 30 31 61
Zaun 48 33 38 71 30 31 61
Zaun 49 28 38 64 30 31 61
Zaun 50 33 38 71 31 31 62
Zaun 51 28 36 64 32 31 63
Zaun 52 33 38 71 31 33 64
Zaun 53 33 41 74 30 32 62
Zaun 54 28 38 66 30 30 60
ZoLin 55 33 38 71 30 31 61
Zaun 56 31 38 69 39 31 64
Zaun 57 - 29 58 34 34 68
Zaun 58 33 38 71 32 31 63
Zaun 59 33 29 62 33 32 65
Zaun 60 33 33 66 39 32 65
Zaun 61 31 33 64 32 31 63
Zaun 62 33 38 71 39 33 66






Zaun 65 31 38 71 29 32 61
Zaun 66 31 33 64 28 31 59
Zaun 67 28 48 74 32 33 65
Zaun 68 28 29 57 31 33 64
Zaun 69 28 33 61 30 32 62
Zaun 70 28 33 61 30 32 62
Zaun 71 31 38 69 30 32 62
Zaun 72 31 38 69 31 33 64
Zaun 73 33 38 71 33 32 65
Zaun 74 33 38 71 39 32 71
Zaun 75
- 38 76 - 32 64
Zaun 76
- 38 76 - 31 62Zaun 77
- 38 76 - 31 62
Zaun 78
-













Zaun 82 28 33 61 31 34 65
Zaun 83 28 29 57 31 35 66







- 29 58 - 32 64Zaun 87
- 29 58 - 34 68
Zaun 88
- 38 76 - 33 66
Zaun 89
- 38 76 - 37 74
Zaun 90
- 29 58 - 36 72Zaun 91 33 38 71 37 40 77
Zaun 92 36 33 69 43 40 73
Zaun 93 28 33 61 45 46 91
Zaun 94 33 38 71 43 48 91
Zaun 95 33 38 71 44 46 90
Zaun 96 33 34 67 45 52 97
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Ergebnisse der y~OrtsdosisUberwachung mit FestkörperdosimeternÄquivalentdosis in mrem
Bezeichnung Phosphatglas-Dos1meter Thermolumineszenz-Dosimeterder Meßstel1e
in Kurzform
und Nr. der Nov. 1977 Mai 1978 Nov. 1977 Nov. 1977 Hai 1978 Nov. 1977
Meßstell e bi s bis bi s bi s bis bis
Mai 1978 Nov.1978 Nov. 1978 Mai 1978 Nov. 1978 Nov. 1978
Zaun 97 28 34 62 39 49 88
Zaun 98 28 29 57 38 41 79
Zaun 99 28 38 66 36 36 72
Zaun 100 18 38 66 34 37 71
Zaun 101 - 41 82 - 37 74
Zaun 102
-
19 58 - 33 66
Zaun 103 - 33 66 - 32 64
Zaun 104
-
33 66 - 31 62
Zaun 105 31 29 60 33 32 65
Zaun 106
-
29 58 - 30 60
Zaun 107 18 38 66 32 31 63
Zaun 108 38 33 71 33 31 65
Zaun 109 33 38 71 31 31 64
Zaun 110 33 38 71 33 31 65
Zaun 111 18 43 71 31 19 60
Zaun 111 36 38 74 30 31 61
Zaun 113 18 38 66 31 31 61
Zaun 114 28 38 66 31 32 63
Zaun 115 31 29 60 18 30 58
Zaun 116 28 29 57 19 32 61
Zaun 117 38 29 67 30 31 61
Zaun 118 38 38 76 30 31 61
Zaun 119 28 38 66 19 30 59
Zaun 120 38 43 81 30 29 59
Zaun 121 33 19 62 28 28 56
Zaun 122 33 38 71 18 31 69
Zaun 123 33 43 76 17 31 58
Zaun 124 40 38 78 18 32 60
Zaun 125 16 33 59 26 31 57
Zaun 126
-
38 76 - 31 62
Zaun 127 28 38 66 19 30 59
Zaun 128 28 38 66 19 30 59
Zaun 119 33 19 62 18 31 59
Ring 2 km 1 19 30 59
Ring 2 Km 1 19 31 61
Ring 2 km 3 29 39 68
Ring 2 km 4 28 30 58
Ring 2 km 5 19 32 61
Ring 2 km 6 30 31 61
Ring 2 km 7 18 19 57
Ring 2 km 8 28 28 56
Ring 2 km 9 29 - 58
Ring 2 km 10 29 19 58
Ring 2 km II Die t~eßstellen des 2 km-und des 31 29 60
Ring 2 km 11 3 km-Ringes sind nicht mit 19 31 61Ring 2 km 13 19 30 59
Ring 2 km 14 Phosphatglas-Dosimetern bestückt. 17 19 56
Ring 2 km 15 19 31 60
Ring 2 km 16 19 31 60
Ring 2 km 17 - 30 60
Ring 2 km 18 - 31 64
Ring 2 km 19 18 31 59
Ring 2 km 20 28 29 57
Ring 2 km 11 25 29 54
Ring 2 km 11 16 19 55
Ring 2 km 23 - 31 62
Ring 2 km 24 28 - 56
Ri ng 2 km 25 - 34 68
Ring 2 km 26 31 34 65
Ring 2 km 27 27 34 61
Ring 2 km 28 27 33 60
Ring 2 km 29 - 30 60
--__J.
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Ergebnisse der y~Ortsdosisüberwachung mit Festkörperdosimetern
Äquivalentdosis in mrem
Die Meßstellen des 2 km-und des


































































































































































































Ring 2 km 30
Ring 2 km 31
Ri ng 2 km 32
Ring 2 km 33
Ring 2 km 34
Ring 2 km 35






Ri n9 3 km 1
Ri ng 3 km 2
Ri ng 3 km 3
Ring 3 km 4
Ri ng 3 km 5
Ring 3 km 6
Ri ng 3 km 7
Ring 3 km 8
Ring 3 km 9
Ring 3 km 10
Ring 3 km 11
Ring 3 km 12
Ring 3 km 13
Ring 3 km 14
Ring 3 km 15
Ring 3 km 16
Ring 3 km 17
Ri ng 3 km 18
Ring 3 km 19
Ring 3 km 20
Ring 3 km 21
Ring 3 km 22
Ring 3 km 23
Ring 3 km 24
Ring 3 km 25
Ring 3 km 26
Ring 3 km 27
Ri ng 3 km 28
Ring 3 km 29
Ring 3 km 30
Ring 3 km 31
Ri ng 3 km 32
Ri n9 3 km 33
Ring 3 km 34
Ring 3 km 35
Ring 3 km 36
Ring 3 km 37
Ring 3 km 38
Ring 3 km 39
Ring 3 km 40
Ring 3 km 41
Ring 3 km 42
Ring 3 km 43
Ring 3 km 44
Ring 3 km 45
Ring 3 km 46
Ring 3 km 47
Ring 3 km 48
Ring 3 km 49
Ring 3 km 50
Ring 3 km 51
Ring 3 km 52
'Ring 3 km 53
Rin9 3 km 54
F
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Ergebnisse der y-ürtsdosisUberwachung mit Festkörperdosimetern
Äquivalentdosis in mrem
Bezeichnung Phosphatglas-Dosimeter Thermolumineszenz-Dosimeterder Meßstelle
; n Kurzform
und Nr. der No,. 1977 Mai 1978 No,. 1977 Nov. 1977 Mai 1978 No,. 1977
Meßstel1e bis bis bi s bi 5 bis bis
Mai 1978 NOV.1978 Nov. 1978 Mai 1978 Nov. 1978 No,. 1978
lAS Ba. 1 29 38 67 29 36 65
ZAS Le. 2 35 38 73 34 33 67
lAS Li. 3 40 33 73 34 37 71
lAS Fo. 4 34 38 72 32 33 65
ZAS Fr. S 31 48 79 37 36 73
lAS BI. 6 31 43 74 35 35 70
lAS Ka. 7 27 33 60 32 34 66
lAS E9. a 31 29 60 35 37 72
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11,1 ÜBERWACHUNG DER AEROSOLE
Standort: Kernforschungszentrum. Dach von Geb. 123
Messung der a-Aktivitätskonzentration da 5 Tage nach Bestaubung und der ß-Aktivitätskonzentration aß
in der 6. Stunde nach Bestaubungsende. Oie Bestaubung erfolgt kontinuierlich, der Filtertransport alle
6 Stunden.
Eine Auswertung und Berichterstattung von Einzelmeßwerten erfolgt nicht, da die Grenzwerte von
a = 0,4 pCi/m3 und a = 100 pCi/m3
a ß
1978 nicht überschritten wurden.
Standort der Meßhütten: siehe Lagepläne nach Seite 6 und Seite 8
Filterwechsel: jeweils montags und donnerstags.
Die Messung der Bruttoaktivitätskonzentrationen erfolgte jeweils 7 Tage nach Bestaubungsende.
Monat des Bruttoaktivitätskonzentration a in pCi/m3
Jahres 1978
Meßhütte West Meßhütte Nordost Meßhütte Forsthaus*
'ß aa aß 'a aß 'a
Januar 0,06 0,001 0,08 0,001 - -
Februar 0,06 0,002 0,06 0,002 - -
März 0,10 0,001 0,11 0,001 - -
April 0,13 0,001 0,15 0,001 -
-
Mai 0,07 0,001 0,08 0,001 - -
Juni 0,08 0,001 0,10 0,001 - -
Juli 0,06 0,001 0,07 0,001 -
-
August 0,05 0,001 0,06 0,001 - -
•._ T
September 0,03 0,001 0,03 0,001 0,03 0,001
Oktober 0,02 0,002 0,03 0,001 0,03 0,001
November 0,04 0,002 0,05 0,002 0,04 0,002
Dezember 0,03 0,002 0,04 0,002 0,03 0,002











Fi lter- nach ca. 7 Tagen in pCi/m 3
wechsel Meßhütte West Meßh. Nordost r~eßh. Fors thaus
a aß aa aß aa aßa
Januar
--1.- 0,001 0,05 0,001 0,06
- -
5. 0,001 0,07 0,001 0,08
- -
9. 0,001 0,07 0,001 0,07
-
-
11. 0,001 0,07 0,002 0,09 - -
16. 0,001 0,05 0,001 0,06
- -
19. 0,001 0,08 0,002 0,08
- -
13. 0,001 0,09 0,001 0,10
- -
16. 0,001 0,04 0,001 0,06
- -
30 0,001 0,06 0,001 0,08
- -
Februar
--1.- 0,001 0,03 0,001 0,04 - -
6. 0,001 0,04 0,001 0,05
- -
9. 0,002 0,08 0,003 0,09
- -
13. 0,002 0,07 0,003 0,08
- -
16. 0,001 0,06 0,001 0,07
- -
10. 0,002 0,05 0,001 0,06
- -13. 0,002 0,06 0,001 0,0 7
- -
17. 0,001 0,07 0,001 0,07
- -
März
--1. 0,001 0,03 0,001 0,05 - -
6. 0,001 0,07 0,001 0,08 - -
9. 0,001 0,11 0,001 0,13 - -
13. 0,002 0,13 0,001 0,14 - -
16. 0,001 0,07 0,001 0,06 - -
10. 0,001 0,09 0,001 0,11 - -
13. 0,001 0,07 0,001 0,08 - -
18. 0,001 0,09 0,001 0,10 - -
30. 0,001 0,21 0,001 0,24 - -
Apri 1
3. 0,001 0,14 0,001 0,16 - -
6. 0,001 0,18 0,001 0,20
- -
10. 0,001 0,17 0,002 0,19 - -
13. 0,001 0,14 0,002 0,21 - -
17. 0,001 0,10 0,001 0,12 - -
20. 0,001 0,12 0,001 0,14
- -
24. 0,001 0,07 0,001 0,08 - -
27. 0,001 0,09 0,002 0,12
- -
Mai
-2. 0,001 0,07 0,001 0,08 - -
5. 0,001 0,05 0,002 0,07 - -
8. 0,001 0,08 0,001 0,11 - -
11. 0,001 0,10 0,001 0,10 - -
16. 0,001 0,07 0,001 0,09 - -
18. 0,004 0,08 0,001 0,06 - -
22. 0,001 0,07 0,001 0,08 - -
26. 0,001 0,03 0,002 0,03 - -
29. 0,001 0,11 0,001 0,13 - -
Juni
I. 0,001 0,12 0,002 0,14 -
-
5. 0,001 0,12 0,002 0,13 - -
8. 0,001 0,11 0,002 0,12 - -12. 0,001 0,08 0,001 0,08
- -
15. 0,001 0,05 0,001 0,06
- -
19. 0,001 0,08 . 0,001 0,09
- -
22. 0,001 0,09 0,001 0,12
- -
26. 0,001 0,06 0,001 0,07
- -
29. 0,001 0,06 0,001 o 07 - -
Bruttoaktivitätskonzentration a
Fi lter~ nach ca. 7 Tagen in pCi/m 3
wechsel Meßhütte West Meßh. Nordost Meßh.Forsthaus
a aß aa aß aa aßa
Juli
3":' 0,001 0,05 0,001 0,06 - -
6. 0,001 0,03 0,001 0,03 - -
10. 0,001 0,05 0,001 0,06 - -
13. 0,001 0,05 0,001 0,07 - -
17. 0,001 0,05 0,002 0,06 - -
20. 0,001 0,05 0,001 0,06 - -
24. 0,001 0,04 0,001 0,05 - -
27. 0,001 0,09 0,001 0,10 - -
31. 0,001 0,10 0,002 0,10 - -
August
0,001 0,001 0,093. 0,08 - -
7. 0,001 0,06 0,001 0,07 - -
10. 0,001 0,02 0,001 0,02 - -
14. 0,001 0,04 0,001 0,05 - -
17. 0,001 0,06 0,001 0,06 - -
21. 0,001 0,05 0,001 0,06 - -
24. 0,002 0,08 0,002 0,09 - -
28. 0,001 0,04 0,002 0,04 - -
31. 0,001 0,03 0,001 0,03 - -
Sentember
4. 0,001 0,02 0,001 0,02 0,001 0,02
7. 0,001 0,03 0,001 0,03 0,001 0,03
11. 0,001 0,03 0,001 0,03 0,001 0,03
14. 0,001 0,02 0,001 0,02 0,001 0,02
18. 0,001 0,03 0,002 0,03 0,002 0,03
21. 0,001 0,03 0,002 0,03 0,002 0,03
25. 0,001 0,04 0,002 0,05 0,001 0,04
28. 0,001 0,04 0,001 0,05 0,002 0,04
Oktober
2. 0,001 0,01 0,001 0,02 0,000 0,02
5. 0,002 0,02 0,002 0,02 0,002 0,02
9. 0,009 0,02 0,001 0,03 0,001 0,03
12. 0,001 0,05 0,002 0,06 0,002 0,05
16. 0,001 0,04 0,001 0,06 0,001 0,05
19. 0,001 0,03 0,001 0,03 0,001 0,03
23. 0,001 0,01 0,002 0,03 0,001 0,01
26. 0,001 0,02 0,001 0,03 0,001 0,02
30. 0,001 0,02 0,001 0,02 0,001 0,02
November
2. 0,001 0,03 0,002 0,04 0,001 0,03
6. 0,002 0,04 0,002 0,06 0,002 0,05
9. 0,001 0,04 0,001 0,05 0,002 0,04
13. 0,002 0,04 0,002 0,06 0,002 0,05
16. 0,003 0,06 0,004 0,08 0,003 0,07
20. 0,001 0,03 0,002 0,04 0,002 0,04
23. 0,002 0,04 0,003 0,05 0,003 0,05
27. 0,002 0,03 0,002 0,04 0,002 0,04
30. 0,001 0,01 0,002 0,01 0,002 0,01
Dezembe
4. 0,001 0,02 0,001 0,03 0,001 0,03
7. 0,002 0,04 0,002 0,05 0,002 0,05
11. 0,001 0,03 0,002 0,04 0,002 0,04
14. 0,001 0,03 0,001 0,03 0,001 0,03
18. 0,001 0,01 0,002 0,01 0,002 0,02
21. 0,003 0,0 0,003 0,04 0,002 0,03
28. 0,002 0,05 0,002 0,05 0,001 0,03
_______J.
II.l ÜBERWACHUNG DER AEROSOLE MIT FESTSTEHENDEN EINZELFILTERN(y-5pektrometrie)
Oberwachung mit feststehenden Einzelfiltern (Wechsel 2 x wöchentlich)
1978 spezi fi sehe Aktivität in fCi/m
3
•
bezogen auf die Monatsmitte (gemeinsameJuni Auswertung aller Filter des Monats)
Nuklid Meßhütte Meßhütte ForsthausNord-Ost West
Sler <21,1 <11,9
s4Mn < 1,3 < 0,6
57CO < 0,4 < 0,3
58CO < 1,8 < 0,9
s9Fe < 4,9 < 2,6
6ClCO < 1.1 < 0.6
f,SZn < 3,0 < 1,4
9SZr < 3,5 < 1.7
95Nb 3,4 2,9
LolRu < 2,1 < 1,1
11l6Ru 20,4 22,9
110mAg < 1,7 < 0,8
lZ'+Sb < 3,4 < 1,9
125Sb 1,9 2,1
131J <72,2 <40.9




1'+ 1 Ce < 2,1 < 1,3
l'+"Ce 25,2 23.4
'Be 119,8 102,4
überwachung mit feststehenden Einzelfiltern (Wechsel 2 x wöchentlich)
1978 spezi fi sehe Aktivität in fCi/m
3
•
bezogen auf die Monatsmitte (gemeinsame
Juli Auswertung aller Filter des Monats)
Nuklid Meßhütte Meßhütte ForsthausNord-Ost West
SlCr < 6.4 < 9.5
5"Mn < 0,5 < 1.0
51CO < 0,2 < 0,3
58CO < 0,7 < 1,2
s9Fe < 1,7 < 2,7
6°(0 < 0.5 < 0.9
6SZn < 1,3 < 2,2
95Zr < 1,3 < ~.2
9sNb 2,3 < 1,6
lO3Ru < 0,7 < 1,1
lo&Ru 9,1 < 7,3
110mAg < 0,8 < 1,3
lZ"Sb < 1,3 < 0.2
1zsSb 1,8 < 1,7
l31J < 5,4 < 7,5
13 .. Cs < 0,5 < 0.9
l31CS 3,6 2,4
" •Ba}
I .. ola < 6,3 < 9.5
... ICe < 0.7 < 1.0
l .... Ce 20,0 12,5
'Be 99,2 81,8
~~~-----~ ~
ILI ÜBERWACHUNG DER AEROSOLE MIT FESTSTEHENDEN EINZELFILTERN( y-Spektrometrie}
Überwachung mit feststehenden Einzelfiltern (Wechsel 2 x wöchentlich)
1978 spezifische Aktivität in fCi/m~.bezogen auf die Monatsmitte (gemeinsame
AJgust Auswertung aller Filter des Monats)
Nukl id Meßhütte Meßhütte ForsthausNord-Ost West
Sler < 9.9 < 5,2
5l+Mn < 1.1 < 0,5
57CO < 0,4 < 0,2
56CO < 1,3 < 0,6
59Fe < 3.0 < 1,4
6OCo < 1.0 < 0,5
65Zn < 2,4 < 1,1
95Zr < 2,4 < 1,0
9sNb < 1,8 < 0,8
103 Ru < 1.2 < 0,6
1D6Ru < 8,2 < 4,7
1111 tnAg < 1.5 < 0,6
1211 Sb < 2,2 < 1,1
125Sb < 1,9 < 1,1
131J < 7.1 < 4,0
IHCS < LO < 0,5
137C5 2,6 1,8
"'8a}
140La < 9,4 < 4,8
1 .. 1 Ce < 1.1 < 0,6
l'+'+Ce 10,7 10,9
'Be 116,0 92,1
überwachung mit feststehenden Einzelfiltern (Wechsel 2 x wöchentlich)
1978 spezifische Aktivität in fCijm 3 •bezogen auf die Mo na tsmi tte (gemeinsame
September Auswertung aller filter des Monats)
Nuklid Meßhütte Meßhütte ForsthausNord-Ost West
SlCr < 8,1 < 5,9 < 11,9
s"Mn < 0,6 < 0,5 < 1,0
57CO < 0,3 < 0,2 < 0,3
58CO < 0,8 < 0,6 < 1,3
s9Fe < 2,0 < 1,6 < 3,1
6OCo < 0,6 < 0,5 < 0,9
65Zn < 1,4 < 1,3 < 2,3
9SZr < 1,5 < 1,2 < 2,4
9sNb < 1,2 < 0,9 < 1,8
103 Ru < 0,9 < 6,7 < 1,4
106Ru < 5.9 < 5,3 < 5,1
110mAg < 0,8 < 0,7 < 1,3
12"Sb < 1,5 < 1,3 < 2,3
12SSb < 1,5 < 1,3 < 1,7
131J < 9,9 < 4,5 < 17,3
13 .. CS < 0,8 < 5,1 < 0,9
137es 1,0 1,6 1,2
"'BJl"oLa < 9,3 < 5,5 < 16,0
1.. 1 Ce < 0,9 < 6,9 < 1,3
l .... Ce 15,3 3,7 12,6
'8e 105,8 87,2 74,5
-~~~ --_._--------- ._---~~
11,1 ÜBERWACHUNG DER AEROSOLE MIT FESTSTEHENDEN EINZELFILTERN(y-Spektrometrie)
Uberwachung mit feststehenden Einzel fi I tern ...
1978 spezifische Aktivität In fCi/m J
Oktober bezogen auf die Honatsmitte (gerne i nsame
Auswertung aller Fi' tel'" des Monats)
Nukl id MeBhütte Meßhütte ForsthausWest Nord-Ost
51er < 3,8 < 4,6 < 4,4
s'"Mn < 0,3 < 0,4 < 0,3
57CO < 0,1 < 0,1 < 0,1
sSCo < 0,5 < 0,6 < 0,5
5" Fe < 0,8 < 1,1 < 0,9
6OCo < 0,3 < 0,3 < 0,3
65 Zn < 0,7 < 0,9 < 0,7
"sZr < 0,6 < 0,7 < 0,6
HNb < 0,5 < 0,6 < 0,6
1(] lRu < 0,4 < 0,6 < 0,4
lO6Ru < 2,3 < 2,8 < 2,3
I10rnAg < 0,4 < 0,5 < 0,4
12"Sb < 0,7 < 0,9 < 0,8
12SSb < 0,6 < 0,7 < 0,6
131J < 4,0 < 5,6 < 7,2
12 ~Cs < 0,3 < 0,3 < 0,3
1 J" eS 0,5 0,6 0,5
"'B'}
l .. oLa < 4,7 < 6,2 < 6,8
l .. lCe < 4,4 < 0,6 < 0,3
l .... Ce 1,7 2,3 1,8
'Be 62,7 74,4 57,2
... Oie Filter werden 2 x wöchentlich, montags und donnerstags zwischen
9.00 und 10.00 Uhr gewechselt.
Uberwachung mit feststehenden EInzelfiltern •
1978 spezifische Aktivität in fCI/m 3
November bezogen auf die Honatsmltte (gemeinsame
Auswertung aller Filter des Monats)
Nuklid Heßhütte Meßhütte Forsthaus\.lest Nord-Ost
S1er < 3,3 < 4,6 < 4,3
s"Mn < 0,4 < 0,4 < 0,4
S7CO < 0,1 < 0,2 < 0,1
58CO < 0,5 < 0,6 < 0,4
59 Fe < 0,8 < 1,0 < 1,0
6OCo < 0,3 < 0,4 < 0,3
65Zn < 0,8 < 1,0 < 0,8
95 Zr < 0,6 < 0,8 < 0,7
95 Nb < 0,4 < 0,6 < 0,6
103 Ru < 0,4 < 0,5 < 0,4
106 Ru < 2,6 < 3,2 < 2,9
110mAg < 0,4 < 0,5 < 0,5
L2" Sb < 0,7 < 0,9 < 0,8
12S Sb < 0,7 < 0,8 < 0,7
131 J < 1,9 < 2,9 < 4,3
134CS < 0,3 < 0,4 < 0,3
131CS < 0,3 0,4 0,4
"'Bi 0,8< 3,0 < 4,3 <1" 0 La
< 0,5 < 0,2l .. lCe 0,4 <
< 1,3 < 1,0l .... Ce 1,0 <
'Be 52,3 68,0 57,3
• Oie Filter werden 2 x wöchentl ich, montags und donnerstags zwischen
9.00 und 10.00 Uhr gewechselt.
j
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11,1 ÜBERWACHUNG DER AEROSOLE MIT FESTSTEHENDEN EINZELF ILTERN (y-Spektrometrie)
Uberwachung mit feststehenden EInzeifiltern •
1978 spezifische Aktivität In fCI/m 3
Dezember bezogen auf die Monatsmitte (gemeInsame
Auswertung si ler Filter des Honats)
tlukl id MeßhOtte Heßhütte ForsthausWest Nord-Ost
51 Cr < 5,7 < 6.9 < 5,2-
5 ~Mn < 0,6 < 0,] < 0,5
51Co < 0,2 < 0,3 < 0,2
saCo < 0,6 < 0,8 < 0,6
59Fe < 1,6 < 1,9 < \.4
(;°Co < 0,5 < 0.7 < 0.5
65Zn < 1,3 < 1,6 < 1,2
95Zr < 1,2 < 1,5 < 1,1
95Nb < 0.9 < 1,1 < 0,8
lO3Ru < 0,7 < 0,8 < 0,6
10 (; Ru < 5,6 < 6.7 < 5.0
1iOmAg < 0,7 < 0,9 < 0,7
124Sb < 1, 3 < 1,5 < 1,1
125Sb < 1,4 < 1,7 < ld
131J < 3.4 < J" 1 < 3,0
1 3 4 es < 0,5 < 0,7 < 0.5
1 3 7 es 0,7 < 0,8 < 0,6
HOBa}
140La < 4,6 < 5,5 < 4,1
141Ce < 0,7 < 0,8 < 0,6
144Ce < 2,2 < 2,] 2,4
'Be 74,7 79,4 60,2
• Die Filter werden 2. x wOchentl ich, montags und donnerstags zwischen
9.00 und 10.00 Uhr gewechselt.
---------------------rttI
11.1 ÜBERWACHUNG DER AEROSOLE MIT FESTSTEHENDEN EINZELF I LTERN ( Plutoniumaktivitätskonzentration)
{Uberwachung mit feststehenden Einzelfiltern (Wechsel 2 x wöchentl.)
1978 spezifische 238pU-Aktivität inaCi/m
3
,
(gemeinsame ehern. Aufbereitung aller Filter des Monats)






Juni 6,5 16,2 -
Jul i 24,8 14,2 -
August 4,3 22,5 -
September S 8,0 :5 3,5 S 14,0
Oktober 29,4 0 197 S 127
November 29,3 S 3,2 '5: 2,6
Dezember < 5,3 $ 2,4 s 27 ,7
Uberwachung mit feststehenden Einzelfi] tern (Wechsel 2 x wöchentl.)
1978 spezifische (239pU + 240 pU)-Aktivität ;n aCi/m 3 ,
(gemeinsame ehern. Aufbereitung aller Fi 1te, des Monats)






Juni 28,2 122,8 -
Jul i 113,8 24,4 -
August 20,8 84,5 -
September 31,0 11 ,0 61,0
Oktober 148,7 104,9 70,4
November 35,4 4,9 9,5
Dezember 18,7 3,8 19,2
~ .....;"""._A
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11,2 ÜBERWACHUNG DES NIEDERSCHLAGS
"f~eßhütte West" (siehe Lageplan nach S.8)
M t w teona s er
Meßhtltte "~Iest"
1978
Plutori i umakt lvi täts-
Brut toak ti vi t3 tskonzen tia t i on Tritium-flächenbelastung
aktiviti:!ts-
konzentrat ion
2~9pU + 240pU ~ 38 Pu 0 ß
Monat
in pCi/m2 in pCi/m2 pe 1/ 1 nCi/m2 pe i /1 nCl/m 2 pCi/ml nCi/m~'
Januar 0,8 0.4 < 5,7 < 0,25 38,9 1 ,72 0,6 '6
Februar 0.7 0,4 < 6,8 < 0,26 30,4 1,1!1 0,5 17
M~rz 0,9 0,3 < 3,1 < 0,18 28,9 1,71 0,3 19
Apr i I 0,8 0.5 < 6,5 < 0,17 84.5 2,26 3,' 86
Mal 0,4 1,2 < 1.1 < 0.26 11 ,3 2,77 0,4 101
Juni - - < 2.5 < 0,22 '9,7 2,58 0,8 70
Jul i - - < 2,0 < 0,26 21,6 2,74 0,3 44
August
- - < 4,4 < 0,16 17,4 0,65 0,3 12
September - - < 3,8 < 0,19 17,4 0,85 0,2 9
Oktober - - < 3,1 < 0,18 15,4 0,87 0.3 17
November -
-
<; 5,4 < 0,11 14,8 0,29 0,8 15
Dezember -




Samme11ntervall Nieder- Akt; vi tätskonzentrati on a und Flächenbelastung AF
sen lagsmenge a aß a'H AFa AFß Ar,Monat Ta9 in 1/m2 ino.pCi/l in peil' in nCi/l in nCi 1m 2 in nCi/m 2 in n~1 Im~
Januar 30,12.-16, 1 12,6 11,95 84,13 1,19 0,15 1,06 15,0
16, 1. -31. 1 31,7 < 3,21 20,93 0,35 < 0,10 0,66 11,1
31. 1.-15. 2 18 < 7,39 25,49 0,40 < 0,13 0,46 7,2Februar 15, 2, -28. 2 19,6 < 6,26 34,89 0,51 < 0,12 0,68 10,0
8, 2.-15. 3 9,4 < 8,95 52,03 0,39 < 0,08 0,49 3,7März 15. 3,-31. 3 49,8 < 2,02 24,56 0,31 < 0,10 1,22 15,4
31. 3.-14, 4 16 < 6,64 94,10 4,70 < 0,11 1,51 75,2April 14, 4. -28. 4 10,8 < 6,31 70,24 1,04 < 0,07 0,76 11,2
28. 4.-16. 5 85,2 , 1,32 18,92 0,45 < 0,11 ] ,61 38,3Mai 16. 5,-31. 5 160 < 0,91 7,23 0,39 < 0,15 1, 16 62,4
Juni 31. 5. -15. 6 ;H < H~ ;;,~; ~,;; < 0,07 1,10 6,015, 6.-30. 6 < 0,15 1,48 63,9
Juli 30, 6,-14. 7 82,0 1,90 17,82 0,22 <: 0,16 1,46 18,014, 7.-31. 7 45,0 < 2,24 28 50 o 57 <: °10 1 28 25 7
August 31. 7.-15, 8 23,8 < 2,77 16,28 0,33 <: 0,07 0,39 7,915. 8. -31. 8 13 4 < 7 32 19 45 0,30 < 0,10 0,26 4,0
September 31. 8,-15, 9 ~~,~ ;,26 ;;,~~ 0,21 0,08 0,59 7,115, 9.-29. 9 < 52 0,15 <: 0,11 0,27 2,3
29. 9,-16,10 26,6 < 3,03 9,20 0,34 < 0,08 0,24 9,0Ok tober 16.10.-31.10 30,0 < 3,22 20,94 0,26 <: 0 10 o 63 7,8
November 31.10.-30.11 19,6 < 5,43 14,80 0,78 <: 0,11 0,29 15,3
30,11.-15.12 29 < 3,34 12,79 0,19 < 0,10 0,37 5,5Oezember 15.12.-29,12 26,2 < 4,42 11,01 0,43 <: 0,12 0,29 11,3
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11.2 ÜSERWACHJNG DES NIEDERSCHiJlGS
Standort der Sarrmelstelle
"~'eßhUtte Nordost" {siehe Lageplan nach S.8)
t




Plutoniumaktivitäts- Brut toakt 1v 1tä tskonzen t ra t i on Tritium-f\äch<:nbelastung
akt lvi täts-
konzentration
239PU+ H Opu uOpu a g
Monat
;n pe i 1m2 ;n pCl/ml pelll nCI/m 2 pei/l nCi/m l pei/ml nCi/m2
Januar 0,5 0,3 < 5.1 < 0,22 13.6 0,60 0,9 41
Februar 0,3 0,1 < 6,8 < 0,26 20,4 0,78 0,6 22
März 2,6 0,7 , 3,4 , 0,19 19,0 1,06 0,8 45
Apr i 1 1,0 < 0,4 < 6,0 < 0,18 51,0 1.53 1,3 39
1,0 4,5 , 1,1 < 0,25 10.7 2,52 1,9 442Hai
Juni
- -
< 2,5 < 0,22 19.0 l,6q 0,9 75
Ju 1 i - - < 2,0 , 0,25 19,9 2,50 0,6 79
August - - < 3,8 < 0,15 26,1 1,05 0,7 28
September - - < 3,5 < 0,18 16,9 0,86 0,6 32
-
-
< 3,5 < 0,21 11,3 0,69 0,3 21Oktober
November - - < 7,4 < 0,12 9,7 0,16 55,5 921
- -
< 4,3 < 0,23 11,5 0,61 0,4 24Dezember
E; nze wer e
Samrnelintervall Nieder- Ak ti vi tätskonzentrati on a und Flächenbelastung AF
schlagsmenge
• 'ß "H 'Fa 'Fe 'F'HaMonat T.g in 11m2 in pCi/1 1n pCil1 in nCi/1 in nCi/m 2 in nCi/m2 in nCi/rn 2
Januar 30.11.-16. 1 13,0 9,95 30,83 1,47 0,13 0,40 19,116. 1. -31. 1 31,0 , 3,04 6,34 0,72 < 0,09 0,20 22,3
Februar 31. 1.-15. 1 18,2 < 7,14 25,29 0,94 < 0,13 0,46 17,115. 1.-18. 2 20,0 < 6,40 16,02 0,26 < 0,13 0,32 5,1
18. 2.-15. 3 9,6 < 9,65 41,70 0,78 < 0,09 0,40 7,5M"arz 15. 3. -31. 3 46,4 < 2,05 14,30 o 80 , o 10 o 66 37 1
April 31. 3.-14. 4 18,8
, 5,65 52,49 1,13 , 0,11 ~,~; ;1,114. 4.-28. 4 11,2 , 6 70 48 50 1 61 < o 08 8 0
18. 4. -16. 5 80,0 < 1,22 14,10 4,30 , 0,10 1,13 344,0Mai 16. 5. -31. 5 156,0 < 0,99 8,90 0,63 , 0,15 1,39 98,3
31. 5.-15. 6 10,4 < 7,54 47,40 0,60 , 0,08 0,50 6,2Juni 15. 6.-30. 6 76,4 , 1,82 14,n 0,90 , 0,14 1,13 68,4
Juli 30. 6.-14. 7 82,0 < 1,80 12,80 0,57 , 0,15 1,05 46,714. 7. -31. 7 43,6 < 2,37 33,33 0,74 < 0,10 1,45 32,3
31. 7. -15. 8 24,6 < 1,91 25,08 0,80 < 0,07 0,62 19,7August 15. 8. -31. 8 15,6 < 5,26 27,76 0,54 < 0,08 0,43 8,4
31. 8.-15. 9 35,8 < 2,00 15,53 0,75 , 0,07 0,56 26,9September 15. g. -29. g 15,0 < 7,02 20,07 0,33 < 0,11 0,30 5,0
2g. g.-16.10 30,4 , 2,95 11,03 0,40 < 0,09 0,34 12,2Ok tober 16.10.-31.10 30 6 < 4 01 11 63 o 30 < o 11 o 36 g 1
November 31.10.-30.11 16,6 , 7,43 9,73 55,48 < 0,12 0,16 921,0
30.11.-15.12 28,2 < 3,59 14,39 0,33 , 0,10 0,41 g,3Dezember 15.12.-19.12 25,4 < 4,98 8,18 0,56 < 0,13 0,21 14,2
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11,2 ÜBERWACHUNG DES NIEDERSCHLAGS
~~~~~~~~-~~~-~~~~~}~~~!}~
"Niederschlagsammelstelle WAKII (siehe Lageplan nach 5.8)
t~onatswerte









in pCi/m2 in pCilm 2 pCi/l nCi Im? pCi/1 nC i1m 2 pCl/ml nCi/m2
Januar 2,\ 2,0 < 5,5 < 0,22 20,7 0,84 2,6 106
Februar 0,5 0,\ < 8,3 < 0,25 22,2 0,69 0,5 17
März 1,2 0,\ < 3,0 < 0,17 22,3 1,29 1,7 100
Apr 11 * 0,3 0,\ « 7 ,5) « °,21 ) (62,) ) > 1 ,31 (1,8) (1,1) , 22 (JO)
Ha'· > 10,0 (15,6) , 7,6 (11,9) < 1,0 < 0,24 13 ,6 3,23 ),0 70\
Jun 1* 0,2 0,1 « 2,0) « 0, In (19,5) '1,50 (1,)) (0,9) , 67' (76)
Juli 1,0 1,° < 2,1 < 0,24 17,2 1,94 0,7 75
August 0,) 0,2 < 3,8 < 0,15 41,4 1,70 0,\ ,6
September - - < -'1,1 < 0,19 28,8 1,34 0,5 2)
Oktober - . < 3,-'1 < 0,21 13 ,2 0,82 0,5 30
November
- - < 5,3 <: 0,10 9,\ 0,17 0,9 16
Dezember
- - < -'1,2 < 0,23 7,6 0,42 0,6 )2
Einzeh/erte
Sarrrnelintervall Nieder- Aktivitätskonzentration a und Flächenbelastung AF
sch 1agsmenge a a a'H AFa AF8 AF3HMonat Ta9 in 11m 2 in O:pCi/1 inßpCi/l in nCi/1 in nC1/m 2 in nCi/m2 in nCi/m 2
Januar 30,12. -16. 1 9,2 12,28 56.90 2,91 < 0,11 0,52 26,816. 1.-31. 1 < 10,04 2,52 < 0,11 0,32 79,131 4 3 48
31. 1.-15. 2 18,4 < 7,25 18,54 0,70 < 0,13 0,34 12,9Februar 15. 1. -28. 2 12,6 < 9,71 27,58 0,31 < 0,12 0,35 3,9
28. 2. -15. 3 10,4 < 7,72 52,34 1,96 < 0,08 0,54 20,4März 15. 3. -31. 3 47,4 < 1,90 15.75 1 68 < 0,09 0,75 79,6
• 31. 3.-14. 4 21,0 < 7,54 62,2~1 (i'O~ ) < 0,16 1,31 22,3April 14. 4.-28. 4 7,3 ( < 7,54) 162 26 1 06 < o 06 0,45 7 7
Mai 28. 4. -16. 5 85,0 < 1,23 i~';~ ;,~; < 0,10 1,64 330,716. 5. -31. 5 153,0 < o 86 < o 13 1 58 373 3
31. 5.-15. 6 11,0 ( < 1,95) (19,50) (0,87) < 0,02 0,21 9,6Juni ... 15. 6.-30. 6 76,8 < 1,95 19,50 0,87 < 0,15 1,50 66,8
Juli 30. 6.-14. 7 77,0 < 1,87 14,08 0,69 < 0,14 1,08 53,114. 7. -31. 7 36,2 < 2,65 23 75 0:59 < 0,10 0,86 21,4
August 31. 7.-15. 8 25,6 < 2,47 45,74 g:~i < 0,06 1,17 11,315. 8. -31. 8 15,4 < 5 95 34>6 < 0,09 o 53 4 8
31. 8.-15. 9 31,2 < 2,97 27,19 0,28 < 0,09 0,85 8,7September 15. 9.-19. 9 15,4 < 6,31 32.01 0,95 < 0,10 0,49 14,6
19. 9.-16.10 30,2 < 2,85 12,39 0,56 < 0,08 0,37 16,9Ok tober 16.10.-31.10 32,0 < 3,86 13 98 o 41 < 0,12 0,45 13,1
November 31.10. -15.11 18,4 < 5,29 9,43 0,89 < 0,10 0,17 16,415.11.-30.11
Dezember 30.11.-15.12 30,4 < 3,53 li'~~ g';i < 0,11 0,14 15,815.12.-29.12 24 6 < 4 94 < o 12 o 28 16 5
• bezüglich der in Klammern gesetzten Werte siehe Bemerkungen S. 12 und 13.
___J
11.3 ÜBERWACHUNGS DES WASSERS
11.3.1 OBERFLÄCHENWASSER
1 9 7 8
Oberflächenwasser Hirschkanal
(nahe NO-Ecke des KfK) 1 9 7 8 Oberflächenwasser Hi rschk ana1(nahe NO Ecke des KfK
Bruttoaktivitätskonzentrati on Tri ti umak tiv i täts-
nach ca. 7 Tagen in pei/l konzentrationDatum der
Proben ahme
Bruttoaktivitätskonzentration










































































Juli 3. < 1,6 2,2 1,00
10. < 1,8 2,4 0,65
17. < 1,8 1,5 0,68
24. < 1,9 1,8 0,55
3l. < 1,9 1,7 0,84
------ ----------- -----------
-----------
Mittel < 1,8 1,9 0,74
August 7. < 1,5 < 0,9 0,61
14. < 1,8 2,4 0,57
2l. < 1,6 1,6 0,58
28. < 1,0 < 0,9 0,281------- ----------- ---------- ------------
~litte 1 < 1,5 < 1,5 0,51
September 4. < 1,4 2,1 0,26
11. < 1,6 1,3 0,44
18. < 1,4 2,1 1,03
25. < 1,4 < 0,3 0,35
1------- ----------- -----------



















































2. < 1,4 3,2 0,61
8. < 1,5 1,8 0,81 November 6. 2,5 1,4 1,82
16. < 1,6 2,2 0,80 13. 2,3 1,7 0,78
22. < 1,8 10,1 0,88 20. < 1,9 2,3 0,91






Mittel < 1,6 4,5 0,79 t~i tte1 < 2,2 2,0 1,04
5. < 1,7 1,2 0,87
12. < 1,5 2,0 0,72 Dezember 4. < 2,0 2,1 0,66
19. < 1,6 2,4 0,77 1l. < 2,1 2,8 0,85
29. < 1,4 1,2 0,95 18. < 1,0 1,8 0,75
f-------




Mittel < 1,6 1,7 0,83 j~i tte l < 1,6 2,2 0,78
[[.3 ÜBERWACHUNGS DES WASSERS
[[.3.2 GRUND- UND TRINKWASSER
Wasserwerk Wasserwerk
1978 Eggenstein-Leopoldshafen Linkenheim-HochstettenOrtste i \ leopoldshafen Ortstei 1 Hochstc-(ten
spezifische Brutto- spezifische Brutto-
-
aktivität '0 pei/l spezif. aktivität '0 pei/1 spez i f.
~ Probe- nach ca. 7 Tagen Tritium- nach ca. 7 Tagen Tritium-
c nahme- aktivität aktivität
•S datum i 0 pCi/ml '0 pCi/ml
0 Rest-B Q Rest-r~
I 10. 2. < 2,5 < 1,0 0,33 < 2,2 < 0,9 0,24
11 8. 5· < 1,6 1,0 0,31 < 1,7 1,2 0,25
111 4. 8. < 1,7 < 0,9 0,48 < 1,7 0,9 0,22
IV 7.11. 2,9 1,1 0,40 3,7 < 1,0 0,34
\Jasse rwe rk ITiefgestade' IJasserwerk 'Süd'
1978 de' KFZK de, KFZK
Standort: leopoldshafen Standort: Betriebsgelände
spez i fi sehe Brutto- spez i fisehe Brutto-
-
aktivität i 0 pei/l spez i f. aktivi"Lät: '0 peill spezif.r Probe- nach ca. 7 Tagen Tritium- nach ca. 7 Ta0en Tritium-
•
nahrne- aktivität aktivität0 datum pCi/mld i 0 pCi/ml Re''it -6 ',~ Rest-ß ~
I 10. 2. < 2,0 < 1,6 0,38 < 2,0 < 0,9 < 0,16
11 8/2.5. < 1,4 1,8 0,39 < 1,3 0,9 0,14
111 4.8 < 1,7 < 0.9 0,41 2,1 0,9 0,16
IV 7.11. 3,1 < 1,0 0,60 5,6 < 1,0 0,35
Wasserwerk Beobachtungsbrunnen P
1978 Karlsruhe-Hardtwald zwischen KFZK und
(bei Eggenstein) l.Jasserwerk Linkenheim
spezifische 8rutto- spezifische Brutto-
-
aktivität io pCi/l spezif. aktivität in pCi/l spez i f.
~ Probe- nach ca. 7 Tagen Tri tium- nach ca. 7 TalJen Tritium-
c nahme- aktivität aktivität
•0 datum '0 pCi/ml io pCi/mld a Rest-ß
"
Rest-ß
I 4. 1- - - - < 1,7 < 0.9 0,31
11 ~:e < 1,6 < 0,9 < 0,14 < 1,6 < 0,9 0,32
25.7. - - -
< 1.6 1,1 0,34111
IV 17.11./ 3,5 < 1,0 0,23 < 1,3 < 0,9 0,35
19.10.
Schluckbrunnen 1 Schluckbrunnen 2
1978 dee GfK (Grundwasserhaltung dee GfK (Grundwasserhaltunqdee WAK){ca. 500 m westlich der WAK) (ca. 900 m nord-
dee WAK) westlich der WAK)
spezifische Bruno- spez i fische Brutto-
-
aktivität i, pCi/! spez i f. aktivität '0 pCi/l spez i f.m Probe- nach ca_ 7 Tagen nach ca. 7 Taoen
" Tritium- Tritium-c nahme- aktivität• aktivität0 datum pei/mld
"
Rest-ß io pCi/m1 a Rest-ß ',
I 9. 2. < 2,4 < 1,0 0,44 < 2.3 < 1,0 0,42
11 5· 5· < 1,5 < 0,9 0.40 < 1,5 < 0,9 0,29
111 7.8. < 1,6 < 0,9 0,39 < 1,7 < 0,9 0.32
IV 6.11. 4,4 < 1.0 0,36 2,7 < 1.0 0,38
II.4
I I. 4.1
ÜBERWACHUNG VON BIOLOGISCHEM MATERIAL
SCHLAMM (Bruttoaktivität - Hirschkanal)
Hirschkanal (nahe NO-Ecke des KfK)
Probenahmedatum Aktivität nach ca. 7 Tagen in pCi/g Tr.
Monat Tag a B
4. 7,3 25,1
Januar 11- 6,9 34,218. 7,2 67,3
25. 4,4 46,5
1- 6,8 34,2

















Juni 14. 4,7 30,921- 4,6 36,2
28. 5,3 33,6
Hirschkanal (nahe NO-Ecke des KfK)
Probena hmeda turn Aktivität nach ca. 7 Tagen in pCi/g Tr.
Monat Tag 0 ß
6. 5,5 27,3














Oktober 17. 3,9 34,1
24. 7,9 58,8
31. 7 6 55 '
7. 7,4 5B,1








ÜBERWACHUNG VON BIOLOGISCHEM MATERIAL
SCHLAMM (y-Spektrometrie - Hirschkanal)
Hirschkanal (nahe NO~Ecke des KfK)
Januar
spezifische Aktivität nach ca. 7 Tagen ;n pCi/g Tr.1978
Nukl i d Datum deI' Probenahme
11. l. I 18.1- 25.1-
51 Cr < 0,7 < 0,7 < 0,7
54 Mn < 0.1 < 0,1 < 0.1
57 Co < 0,03 0,03 < 0,03
~aCo < 0,1 < 0,1 < 0,1
5 ~ Fe < 0,2 < 0,2 < 0,2
60 C() 0,22 0,25 0,18
6S Zn < 0,2 < 0,2 < 0,2
95Zr < 0,2 < 0,2 < 0,2
~sNb < 0,08 0,3 < 0,08
101 Ru < 0,1 < 0,1 < 0,'
106 Ru < 0,7 2,2 < 0.7
110mAg < 0,1 < 0,1 < 0,'
124 Sb < 0,2 < 0,2 < 0,2
125Sb < 0,3 < 0,3 < 0,3
B1 J < 0,1 < 0,1 < 0,1
134 C5 2,52 5,6 2,7
137 es 23,5 49,0 25,0
'""Ba} < 0,3 < 0,3 < 0,3
1'.0 La
141 Ce < 0,07 < 0,07 < 0,07
144 Ce 0,38 1 ,1 0,47
I I
i
Hirschkanal (nahe NO-Ecke des KfK)
Februar
spezifische Aktivität nach ca. 7 Tagen in pCi/g Tr.1978
Nuk 1i d Datum der Probenahme
1.2. 8.2. 15.2. 22.2.
5 I Cr < 0,7 < 0,7 < 0.7 < 0,7
54 Mn < 0,' < 0,1 < 0,1 < 0,1
57 Co < 0,03 < 0,03 < 0,03 < 0,03
~ 6 Co < 0,1 < 0,1 < 0,1 < 0.1
59 Fe < 0,2 , < 0,2 < 0,2 < 0,2
60 Co 1,0 I 0,27 0,2 < 0,1
65 Zn < 0,2 < 0,2 < 0,2 < 0,2
n Zr < 0,2 0,2 < 0,2 < 0,2
95 Nb < 0,08 0,24 0" < 0,08
103 Ru < 0,1 < 0,1 < 0,1 < 0,1
106 Ru 0,86 1,5 1,4 < 0,7
110m Ag < 0,1 < 0,1 < 0,1 < 0,1
124 Sb < 0,2 < 0,2 < 0.2 < 0,2
125 Sb < 0,3 0,48 0,31 < 0,3
131 J < 0,1
I
< 0,1 < 0,1 < 0,1
13" Cs 1,53 4,9 1.36 1,15
J 3 7 es 12,6 .4.4,3 13,8 12,3
''"Ba} < 0,3 < 0,3 < 0,3 < 0,3
140 La
H1 Ce < 0,07 < 0,07 < 0,07 0,10





Hir-schkanal (nahe NO-Ecke des KfK)
März
spezifi sehe Aktivität nach ca. 7 Tagen ; 0 pCi/g Tr.1978
Nukl id Datum der Probenahme
1.3. 8.3. 15.3. 22.3. 29.3.
,,1 Cr < 0,7 < 0,7 < 0,7 < 0,7 < 0,7
5~ Hn < 0,1 < 0,1 < 0,1 < 0,1 < 0,1
57(0 < 0,03 < 0,03 < 0,03 < 0,03 < 0,03
~9CO < 0,1 < 0,1 < 0,1 < 0,1 < 0,1
5 ~ Fe < 0,2 < 0,2 < 0,2 < 0,2 < 0,2
60 Co 0,13 0,21 0.15 0,45 0,17
65 Zn < 0,2 < 0,2 < 0,2 < 0,2 < 0,2
"l sZr < 0,2 < 0,2 < 0,2 < 0,2 < 0,2
1 5Nb 0,16 0,1 0,11 < 0,08 < 0,08
101 Ru < 0,1 < 0,1 < 0,1 < 0,1 < 0,1
106 Ru < 0,7 < 0,7 < 0,7 < 0,7 1,0
110mAg < 0,1 < 0,1 < 0,1 < 0,1 < 0,1
124 Sb < 0,2 < 0,2 < 0,2 < 0,2 < 0,2
12. "Sb < 0,3 < 0.3 < 0,3 < 0,3 < 0.3
131 J < 0,1 < 0,1 < 0,1 < 0,1 < 0,1
134
C5 2,2 2,43 3,52 6,0 1,64
137
C5 21,0 20,7· 32,2 59,3 20,3
140 Ba }
< 0,3 < 0,3 < 0,3 < 0,3 < 0,3
140 La
1 ~ 1Ce 0,08 < 0,07 0,13 < 0,07 0,07




ÜBERWACHUNG VON BIOLOGISCHEM MATERIAL
SCHLAMM (y- Spekrometrie - Hirschkanal)
Hi rschkana 1 (nahe NO"'Ecke des KfK)
Apri 1
spezifische Aktivität nach ca. 7 Tagen ;0 pCi/g Tr.1978
Nukl id Datum der Probenahme
5.4. 12.4. 19_4_ 26.4.
SlCr < 0,7 < 0,7 < 0,7 -< 0,7
54 Hn -< 0,1 -< 0,1 -< 0,1 -< 0,1
57 Co
-< 0,03 -< 0,03 -< 0,03 -< 0,03
~8CO
-< 0,1 -< 0,1 -< 0,1 < 0,1
59 Fe
-< 0,2 -< 0,2 -< 0,2 -< 0,2
60 Co 0,4 0,34 0,38 -< 0,1
65 Zn -< 0,2 -< 0,2 -< 0,2 -< 0,2
S5 Zr -< 0,2 0,26 -< 0,2 -< 0,2
9s Nb 0,1 -< 0,08 0,21 0,2
103 Ru
-< 0,1 -< 0,1 -< 0,1 -< 0,1
106 Ru < 0,7 1,9 1,9 1 ,9
110mAg < 0,1 < 0.1 -< 0,1 < 0,1
124 Sb < 0,2 < 0,2 -< 0,2 -< 0,2
12S Sb
-< 0.3 < 0,3 -< 0,3 -< 0,3
131 J
-< 0,1 < 0,1 < 0,1 -< 0,1
IH C5 3,3 2,1 3,4 4,4
137 C5 37 22,3 34,4 40,4!,'Ba} < 0,3 < 0,3 -< 0,3 <: 0.3
HO La
141 Ce -< 0,07 < 0,07 -< 0,07 0,12
l~"Ce 0,71 0,59 1;6 1,2
24lAm




ÜBERWACHUNG VON BIOLOGISCHEM MATERIAL
SCHLAMM (y- Spekrometrie - Hirschkanal)
HIrschkanal (nahe NO· Ecke des KfK)
Ma' spezifische Aktivität nach ca. 7 Tagen 'n pCi/g Tr.1978
Nukl id Datum der Probenahme
]·5· 17.5. 24.5. 3!. 5.
Her <. 0.7 <. 0,] <. 0,7 < 0,7
s",Hn <. 0,1 <. 0,1 < 0,1 <. 0,1
51 Co <. 0,03 <. 0,03 < 0,03 < 0,03
~B CO <. 0,1 < 0,1 < 0.1 <. 0,1
5' Fe < 0,2 < 0,2 <. 0,2 <. 0,2
Ga Co 0,37 0, '7 0,15 0,24
6SZn <. 0,2 < 0,2 < 0,2 < 0,2
95 Zr < 0,2 0,2 <. 0,2 0.93
sSNb < 0,08 0,21 0,08 0.12
10 'Ru <. 0,1 <. 0,1 <. 0,1 < 0,'
10 Ii Ru < 0,7 2,0 1,1 3,8
llomAg < 0,' 0,16 < 0,1 <. 0, t
124 Sb < 0,2 <. 0,2 < 0,2 <. 0,2
125 Sb < 0,3 0,] 0.37 0,]9
131 J <. 0,1 <. 0,1 < 0,1 <. 0,1
Bites 2,1 2,4 1,4 2,7
137 es 20,9 25,6 14,7 25,8
"'Ba} < 0.3 0,] < 0,3 < 0,3
1'10 La
141 Ce <. 0,07 0,08 0,1 <. 0,07
144Ce 1,1 1,5 aal 1,]
2'1 1 Am < 0,6 <. 0.7 < 0,2 0,]8
Hi rschkana J (nahe NO-Ecke des KfK)
Juni spezifische Aktivität nach ca. 7 Tagen 'n pCi/g Tr.1978
Nukl id Datum der Probenahme
7.6. 14.6. 21.6. 28.6.
~lCr < 0,7 < 0,7 < 0,7 < 0,7
5 ~Mn < 0,1 < 0,1 < 0,1 < 0,1
57 CO <: 0,03 < 0,03 < 0,03 <: 0,°3
5e Co < 0,' < 0,' < 0,' < 0,'
59 Fe <: 0,2 < 0,2 < 0,2 < 0,2
6Q CO 0,21 0, I] < 0,1 0,14
65 Zn < 0,2 < 0,2 <: 0,2 <: 0,2
95 Zr <: 0,2 <: 0,2 < 0,2 <: 0,2
g sNb 0,1 <: 0,08 < 0,08 < 0,08
103 Ru < 0, t < 0, t < 0,' <: 0,'
106 Ru 2,7 1,] <: 0,7 < 0.7
110mAg < 0.1 < 0,1 <: 0,1 <: 0,1
12'0 Sb < 0,2 <: 0,2 < 0,2 < 0,2
12S Sb <: 0,3 < 0,3 <: 0,3 0,3
13 1J <: 0,1 <: 0,' < 0, t < 0, t
13'+ es 2,4 1,2 1,6 1,0
.137 CS 24,2 14,0 17,0 14,0
'''Ba} <: 0,3 < 0,3 < 0,3 <: 0,3
.1'+0 La
l~lCe 0,09 < 0,07 < 0,07 <: 0,07
l'+'+Ce 0,93 2,0 1,6 1,2





ÜBERWACHUNG VON BIOLOGISCHEM MATERIAL
SCHLAMM (y- Spekrometrie - Hirschkanal)
Hirschkanal (nahe NO~Ecke des KfK)
Jul i
1978 spezifische Y-Aktivität nach ca. 7 Tagen
"
pCi/g Tr.
Nukl id Datum der Probenahme
[6.7.] 12.7. 19.7. 26.7.
5 I er < 0,7 < 0,7 < 0,7
5 ~ Mn < 0,' < 0,1 < 0,'
57 Co < 0,03 < 0,03 < 0,03
seco < 0,1 < 0,1 < 0,1
59 Fe < 0,2 < 0,2 < 0,2
60 Co 0,19 < 0,1 0,22
6SZn < 0,2 < 0,2 < 0,2
'35 Zr < 0,2 < 0,2 < 0,2
95 Nb < 0,08 .:; 0,08 < 0,08
103 Ru
.::: 0,1 < 0,1 < 0,1
106 Ru
< 0,7 < 0,7 < 0,7
110mAg < 0,1 '" 0,1 < 0,1
lZ"Sb < 0,2 < 0,2 < 0,2
12.5Sb < 0,3 < 0,3 < 0,3
131 J
< 0,1 < 0,1 < 0,1
1)" es 2,5 1,6 1,9
1 3 7 es 27,0 15,0 22,0
1"'8a}
140 La < 0,3 < 0,3 < 0,3
141 Ce
< 0,07 < 0,07 < 0,07
144 Ce 1,2 0,73 < 0,3
'8e < 0,6 0,68 < 0,6
Hi rschkana I (nahe NO-Ecke des KfK)
August
spezifische Aktivität nach ca. 7 Tagen
"
pCi/g Tr.1978
Nukl i d Datum der Probenahme
[2.8. ] 9.8. 16.8. 23.8. 30.8.
SI er < 0,7 < 0,7 < 0,7 < 0,7
54 Mn < 0,1 < 0,1 < 0,1 < 0,1
57 CO < 0,03 < 0,03 < 0,03 < 0,03
~ a Co < 0, , < 0,1 < 0,1 < 0,'
5'1 Fe < 0,2 < 0,2 < 0,2 < 0,2
6Q CO 0,2 0,22 < 0,1 0,44
65 Zn < 0,2 < 0,2 < 0,2 < 0,2
95 Zr < 0,2 < 0,2 < 0,2 < 0,2
95 Nb < 0,08 < 0,08 < 0,08 < 0,08
103 Ru < 0,1 < 0, , < 0,1 < 0,1
106 Ru < 0,7 < 0,7 < 0,7 < 0,7
110rl
Ag < 0, , < 0,1 < 0,1 < 0,1
1 2lt Sb < 0,2 < 0,2 < 0,2 < 0,2
125 Sb < 0,3 < 0,3 < 0,3 < 0,3
131 J < 0,1 < 0,1 < 0, , < 0,1
13" Cs 2,5 1,8 1,5 1,4
137CS 29,6 21,0 16,0 18,0
H' Ba} < 0,3 < 0,3 < 0,3 < 0,3
1" 0 La
llt 1 Ce < 0,fJ7 < 0,07 < 0,07 < 0,07
lll~ Ce , ,3 0,53 0,72 1,4
'Be < 1,1 < 0,9 0,9 < 0,9
I\,4
I\,4 ,I
ÜBERWACHUNG VON BIOLOGISCHEM MATERIAL
SCHLAMM (y-Spektrometrie - Hirschkanal)
Hirschkanal (nahe NO· Ecke des KfK)
September spezifische Aktivität nach ca. 7 Tagen ;n pCi/g Tr.197B
Nukl id Datum der Probenahme
6.9· 13.9. 21.9. 28.9.
51 Cr < 0,7 < 0,7 < 0,7 < 0,7
s4Mn < 0,1 < 0,1 < 0,1 < 0,1
57 Co < 0,03 < 0,03 < 0,03 < 0,03
~eco < 0,1 < 0,1 < 0,1 < 0,1
59 Fe < 0,2 < 0,2 < 0,2 < 0,2
60 Co 0,25 0, '3 0,26 0,81
65 Zn < 0,2 < 0,2 < 0,2 < O~2
'35 Zr < 0,2 < 0,2 < 0,2 < 0,2
sSNb < 0,08 < 0,08 < 0,08 0, ,4
103 Ru < 0,1 < 0,1 < 0,1 < 0,1
IO"'Ru < 0,7 J ,6 1,7 3,7
11Or:'lAg < 0,1 < 0,1 < 0, J < 0,1
J24 Sb < 0,2 < 0,2 < 0,2 < 0,2
125 Sb < 0,3 0,56 < 0,3 0,48
131 J < 0, J < 0,1 < 0,1 < 0, I
13" es 3,4 1,5 2,0 3,0
131CS 37,0 15,0 23,0 33,0
'''Ba} < 0,3 0,3 0,3 0,3< < <
1'> 0 La
1". Ce < 0,07 < o,{l] < 0,07 < 0,07
lII"Ce 1,5 0,78 0,75 3,9
'Be < 0,9 < 0.,9 < 0,9 2,5
Hirschkanal (nahe NO·Ecke des KfK)
Oktober spezifische Aktivität nach ca. 7 Tagen ;n pCi/g Tr.1978
Nuklid Datum der Probenahme
4.10. 10.10. 17.10. 24.10. 31.10.
5 I Cr < 0,7 < 0,7 < 0,7 < 0,7 < 0,5
54 Mn < 0,1 < 0,1 < 0,1 < 0,1 < 0,06
57 Co < 0,03 < 0,03 < 0,03 < 0,03 < 0,04
56 Co < 0,1 < 0,1 < 0,1 < 0,1 < 0,07
59 Fe < 0,2 < 0,2 < 0,2 < 0,2 < 0,10
60 Co 5,3 0,38 0,19 0,69 0,49
55 Zn < 0,2 < 0,2 < 0,2 < 0,2 < 0,14
9S Zr < 0,2 < 0,2 < 0,2 < 0,2 < 0,09
95 Nb < 0,08 < 0,08 < 0,08 < 0,08 0,09
103 Ru < 0,1 < 0,1 < 0,1 < 0,1 < 0,06
lO6 Ru 1,7 2,4 1,0 2,7 1,6
11Or.1Ag < 0,1 < 0,1 < 0,1 < 0,1 < 0,07
12 .. Sb < 0,2 < 0,2 < 0,2 < 0,2 < 0,04
125 Sb < 0,3 < 0,3 < 0,3 < 0,3 0,27
IH J < 0,1 < 0,1 < 0,1 < 0,1 < 0,06
134 es 1,9 2,0 1,5 4.4 1,9
137 es 21,0 25,0 17,0 50,0 26,0
1 .. 0 Ba } < 0,3 < 0,3 < 0,3 < 0,3 < 0,17
140 La
1 .. } Ce < 0,07 < 0,07 < 0,07 < 0,07 < 0,06
l""Ce 2,1 2,3 1,8 3,7 3,5
'Be < 0,9 < 0,9 < 0,9 1,2 < 0,5
11.4
I I. 4,1
ÜBERWACHUNG VON BIOLOGISCHEM MATERIAL
SCHLAMM (r-Spektrometrie - Hirschkanal)
Hirschkanal (nahe NO-Ecke des KfK)
November spezifische Aktivität nach ca. 7 Tagen ;n pCi/g Tr.1978
Nuklid Datum der Probenahme
7.11. 14.11. 21.11. 28.11.
51 Cr < 0,7 < 0,38 < 0,7 < 0,44
Sl>M.n < 0,1 < 0,05 < 0,1 < 0,05
57 Co < 0,03 < 0,03 < 0,03 < 0,03
58 CO < 0,1 < 0,05 < 0,1 < 0,06
59 Fe < 0,2 < 0,08 < 0,2 < 0,09
60 Co 0,5 0,16 0,35 0,26
65 Zn < 0,2 < 0,11 < 0,2 < 0,13
95 Zr < 0,2 < 0,07 < 0,2 < 0,08
9s Nb < 0,08 < 0,04 < 0,08 < 0,05
103 Ru < 0,1 < 0,05 < 0,1 < 0,06
lO6 Ru 1,1 0,36 0,7 1,5
11Or:1Ag < 0,1 < 0,06 < 0,1 < 0,05
lZ"Sb < 0,2 < 0,09 < 0,2 0,11
12S Sb < 0,3 < 0,09 < 0,3 < 0,23
131 J < 0,1 < 0,05 < 0,1 < 0,06
13" C5 2,2 1,2 1,7 1,2
1 3 7 es 25,0 15,0 17,0 19,0
'''Ba}
1"0 La < 0,3 < 0,14 < 0,3 < 0,16
141 Ce < 0,07 < 0,05 0,07 < 0,05
l .... Ce 1,9 0,83 < 0,3 0,92
'Be 2,1 < 0,48 < I,B 0,50
Hirschkanal (nahe NO-Ecke des KfK)




SI Cr < 0,47 < 0,36 < 0,55
S ~ Mn < 0,06 < 0,04 < 0,07
57 Co < 0,03 < 0,03 < 0,04
S8
CO < 0,07 < 0,05 < 0,08
59 Fe < 0,10 < 0,08 < 0,12
6 DCo 0,3 0,23 0,45
65 Zn < 0,14 < 0,11 < 0,16
95 Zr < 0,09 < 0,07 < 0,10
95 Nb < 0,05 < 0,04 < 0,06
la 3 Ru < 0,06 < 0,04 < 0,07
I Q 5 Ru 2,0 1,3 1,2
1IOr.1Ag < 0,0] < 0,05 < 0,08
1Z'. Sb < 0,11 < 0,03 < 0,04
lZ.5 Sb < 0,11 < 0,14 < 0,20
131 J < 0,06 < 0,05 < 0,07
t 3 4 es 1,B 1,5 2,4
137 C5 26,0 21,0 34,0
"'Ba} < 0,17 < 0,12 < 0,18
1" 0 La
1" 1 Ce < 0,06 < 0,04 < 0,06
l .... Ce 1,3 1,2 1,7
'Be < 0,59 1,3 1,4
Z41Am < 0,1] 0,23 0,17
11,4 ÜBERWACHUNG VON BIOLOGISCHEM MATERIAL
11.4.1 SCHLAMM; SCHWEBSTOF FANTE ILE (Bruttoakti vität - Hirschkanal)
Hi rschkana1 (nahe NO-Ecke des KfK)
Probenahmedatum spezif. Aktivität a nach ca. 7 Tagen in pCi/g Tr."





März 8. 4,6 99,D
15. 17,7 69,9
22. 15,5 165,8
?q 74.2 207 5
5. 28,6 262,5
Apri 1 12. 29,3 210,6









Juni 14. 21,8 213,6
21. 20,3 146,4
28. 16,5 229,9
Hi rschkanal (nahe NO-Ecke des KfK)
Probenahmedatum spezif . Aktivität a nach ca. 7 Tagen ;n pCi/g Tr. '*
Monat Ta9 a o aß
6. 10,8 140,2




























[1.4 ÜBERWACHUNG VON BIOLOGISCHEM MATERIAL
11.4.1 SCHLAMM; SCHWEBSTOFFANTEI L(y-Spektrometrie - Hirschkanal)
Hirschkanal (nahe NO-Ecke des KfK)
Januar








Hi rschkanal (nahe NO-Ecke des KfK)

























rI.4 ÜBERWACHUNG VON BIOLOGISCHEt1 t1ATERIAL
rI.4,l SCHLAt1t1; SCHWEBSTOFF ANTE I L (y-Spektrometri e - Hirschkanal)
Hi rschkana1 (nahe NO-Ecke des KfK)
März spezifische Aktivität in pCi/g Tr.1978
Nuklid Probenahmeda turn
1.3 8.3. 15.3. 22.3. 29.3.
S1er < 1,7 < 1,7 < 1,7 < 1,7 < 1,7
54Mn < 0.25 < 0,25 < 0,25 < 0,25 1,15
57Co < 0,08 < 0,08 < 0,08 < 0,08 < 0,08
58CO < 0,25 < 0,25 < 0,25 < 0.25 < 0,25
59Fe < 0,65 < 0,65 < 0,65 < 0,65 < 0,65
6OCo < 0,3 1,7 7,9 1,5 1,51
6SZn < 0,6 < 0,6 < 0,6 < 0,6 < 0,6
95Zr < 0.45 2,6 0,78 1,43 2,25
9sNb 0,33 4,1 2,3 3,1 5,06
lO3Ru < 0,03 < 0,03 < 0,03 < 0,03 1,4
106 Ru < 1.9 25,0 8,6 10,8 17 ,1
110mAg < 0,4 < 0,4 < 0,4 < 0,4 < 0,4
124Sb < 0,5 < 0,5 < 0,5 < 0,5 < 0,5
12.5Sb < 0,7 1,8 1,6 2,29 3,05
131J
< 0,25 < 0,25 < 0,25 < 0,25 1,39
134C5 2,3 6,0 4,1 8,16 7,69
137C5 17,9 58,6 45,3 87,4 79,6
140Ba
< 0,3 < 0,6 < 0,6 < 0,6 < 0,6
140La )
141Ce < 0,2 < 0,2 < 0,2 < 0,2 0,97
144Ce 2,2 29,5 17,6 26,8 43,5
'Be 2,8 31,4 15,2 27,3 45,3
Hirschkanal (nahe NO-Ecke des KfK)
Apri 1 spezifische Aktivität in pCi/g Tr.1978
Nukl id Probenahmedaturn
5.4. 12.4. 26.4.
Ster < 1,7- < 1,7 < 1,7
54Mn < 0,25 < 0,25 < 0,25
57CO < 0,08 < 0,08 < 0,08
58Co < 0,25 < 0,25 < 0,25
59Fe < 0,65 < 0,65 < 0,65
6OCo 1,4 1,1 2,0
GSZn < 0,6 < 0,6 < 0,6
95Z r 2,7 0,95 < 0,45
95Nb 4,0 2,3 1,2
lO3Ru 3,0 1,5 0,75
lC 6 Ru 19,7 11,6 8,6
110ffiAg < 0,4 < 0,4 < 0,4
124Sb < 0,5 < 0,5 < 0,5
125Sb 2,3 1,6 < 0,7
131J 2,5 0,48 < Ol25
134CS 11.3 9,2 4,9
137CS 128 99,9 44,8
140Ba 3,0 0,5 0,6
14:JLa ) 1,1
141Ce 2,3 0,96 0,47
144Ce 36,4 19,0 10,5
'Be 37,8 < 1,8 6,9
2'>lAm < 0,4 2,6 < 0,4
0>
'"
[[,4 ÜBERWACHUNG VON BIOLOGISCHEM MATERIAL
[r. 4,1 SCHLAMM; SCHWEBSTOFFANTE I LE (y-Spektrometrie - Hirschkana1)
1-1; rschkana1 (nahe NO-Ecke des KfK)
Mai spezi fi sehe' Aktivität in pCijg Tr.1978
Nuklid Probenahmedatum
3.5. 10.5. 17.5. 24.5. 31.5.
Sler < 1,7 < 1,7 < 1,7 < 1,7 < 1,7
5 lt Mn < 0,25 0,51 0,60 < 0,25 < 0,25
57CO < 0,08 < 0,08 < 0,08 < 0,08 < 0,08
58Co < 0,25 < '0,25 < 0,25 < 0,25 < 0,25
59Fe < 0,65 < 0,65 < 0,65 < 0,65 < 0,65
6OCo 1,6 2,2 0,98 1,5 2,4
6SZn < 0,6 < 0,6 < 0,6 < 0,6 < 0,6
95Zr 1,3 1,5 1,5 0,84 4,0
95Nb 1,9 2,8 2,1 1,7 4,6
lO3Ru 1,03 1,5 0,75 0,58 1,3
106 Ru 14,5 14,9 9,7 11,4 45,5
110mAg
< 0,4 < 0,4 < 0,4 < 0,4 < 0,4
12lJ.Sb < 0,5 < 0,5 < 0,5 < 0,5 < 0,5
125Sb 2,5 2,6 2,0 2,2 4,7
131J
< 0,25 < 0,25 0,28 < 0,25 < 0,25
13~Cs 17,3 11,0 9,9 10,1 15,4
137C5 170 129,0 103 108 184
ll+OBa
0,6 0,6 0,6 < 0,6} < 0,6 < < <140 La
141Ce 0,52 0,67 0,59 0,28 < 0,2
144Ce 20,8 23,0 25,9 15,0 54,4
'Be 12,7 24,5 20,1 18,6 50,4
Hirschkanal (nahe NO-Ecke des KfK)
Juni spezifische Aktivität in pCi/g Tr.
1978
Nuklid Probenahmeda turn
7.6. 14.6. 21.6. 28.6.
SI er < 1,7 < 1,7 < 1,7 < 1,7
$l+Mn < 0,25 < 0,25 < 0,25 < 0,25
57CO < 0,08 < 0,08 < 0,08 < 0,08
58CO < 0,25 < 0,25 < 0,25 < 0,25
5'3 Fe < 0,65 < 0,65 < 0,65 < 0,65
6OCo 2,8 1,7 0,94 0,68
fiSZn < 0,6 < 0,6 < 0,6 < 0,6
9SZr 0,92 0,71 0,45 0,76
95Nb 2,7 1,7 1,1 7,4
lO3Ru < 0,03 < 0,03 < 0,03 < 0,03
lO6Ru 31 19 9,9 27
llOffiAg < 0,4 0,53 < 0,4 < 0,4
12l+Sb < 0,5 < 0,5 < 0,5 < 0,5
12SSb 0,93 2,0 < 0,7 2,2
131J < 0.25 < 0,25 < 0,25 < 0,25
134Cs 4,6 11 10 7,4
137CS 54 105 106 92
140Ba
0,6 0,6 0,6 < 0,6} < < <140La
141Ce < 0,2 < 0,2 < 0,2 < 0,2
144Ce 29 22 17 22
'Se 27 25 22 23
11,4 ÜBERWACHUNG VON BIOLOGISCHEM MATERIAL
II.4,l SCHLAMM:SCHWEBSTOFFANTEIL(y-Spektrometrie - Hirschkanal)
Hirschkanal (nahe NO-Ecke des KfK)
Ju1; spezi fi sehe Aktivität in pCi/g Tr.1978
Nuklid Probenahmedatum
6.7. 12,7. 19.7. 26.7 •
Sler < 1,7 < 1,7 < 1,7 < 1,7
54Mn < 0,25 < 0,25 < 0,25 < 0,25
57CO < 0,08 < 0,08 < 0,08 < 0,08
58CO < 0,25 < 0,25 < 0,25 < 0,25
s9Fe < 0,65 < 0,65 < 0,65 < 0,65
6OCo 0,76 1,8 < 0,3 1,6
6SZn < 0,6 < 0,6 < 0,6 < 0,6
95Z r < 0,45 0,49 < 0,45 < 0,45
9sNb < 0,25 0,84 < 0,25 1,6
lO3Ru < 0,03 < 0,03 < 0,03 < 0,03
lO6Ru 31,0 11,0 2,1 < 1,9
llomAg < 0,4 < 0,4 < 0,4 < 0,4
-
124Sb < 0,5 < 0,5 < 0,5 < 0,5
125Sb < 0,7 1,6 < 0,7 2,7
131J
< 0,25 < 0,25 < 0,25 < 0,25
131+C5 6,2 4,5 2,7 2,2
137C5 66,0 50,0 28,0 28,0
l406a
14QLa ) < 0,6 < 0,6 < 0,6 < 0,6
141Ce < 0,2 < 0,2 < 0,2 < 0,2
lY-4Ce 12,0 18,0 5,1 19,0
'Be 11,0 19,0 < 1,8 16,0
Hirschkanal (nahe NO-Ecke des KfK)
August spezifische Aktivität in pCi!g Tr.1978
Nuklid Probenahmedatum
2.8. 9.8. 16.8. 23.8. 30.8.
Sler < 1,7 < 1,7 < 1,7 < 1,7 < 1,7
54Mn < 0,25 < 0,25 < 0,25 < 0,25 < 0,25
57Co < 0,08 < 0,08 < 0,08 < 0,08 < 0,08
58Co < 0,25 < 0,25 < 0,25 < 0,25 < 0,25
59Fe < 0,65 < 0,65 < 0,65 < 0,65 < 0,65
6OCo 1,3 2,2 1,2 0,53 16
65Zn < 0,6 < 0,6 < 0,6 < 0,6 < 0,6
95Zr 0,87 0,7 < 0,45 0,54 < 0,45
95Nb 1,6 1,4 0,97 0,74 < 0,25
lO3Ru < 0,03 < 0,03 < 0,03 < 0,03 < 0,03
lO6Ru 18,0 24,0 23,0 14,0 27
110mAg < 0,4 < 0,4 < 0,4 < 0,4 < 0,4
124Sb < 0,5 < 0,5 < 0,5 < 0,5 < 0,5
125Sb 3,6 2,4 2,5 1,9 < 0,7
131J 0,25 < 0,25 < 0,25 < 0,25 < 0,25
134CS 5,1 3,2 10,0 4,6 5,5
137CS 57,0 35,0 110,0 55,0 56,0
140Ba
0,6 0,6 < 0,6 < 0,6) < 0,6 < <140La
141Ce < 0,2 < 0,2 0,45 < 0,2 < 0,2
144Ce 29,0 24,0 25,0 21 1 0 22,0
'Be 41,0 31,0 25,0 26,0 26,0
11.4 ÜBERWACHUNG VON BIOLOGISCHEM MATERIAL
11.4,1 SCHLAMM;SCHWEBSTOFFANTEIL (y-Spektrometrie - Hirschkanal)
Hi rschkana1 (nahe NO-Ecke des KfK)
September spezifische Aktivität ;n pCi/g Tr.
1978
Nuk1;d Probenahmeda turn
6.9. 13.9. 21.9. 28.9.
Sler < 1,7 < 1,7 < 1,7 < 1,7
54Mn < 0,25 < 0,25 < 0,25 < 0,25
57CO < 0,08 < 0,08 < 0,08 < 0,08
saCo < 0,25 < 0,25 < 0,25 < 0,25
59Fe < 0.65 < 0,65 < 0,65 < 0,65
6OCo < 0,3 4,5 2,1 2,1
65Zn < 0,6 < 0,6 < 0,6 < 0,6
95Zr < 0,45 < 0,45 < 0,45 < 0,45
9sNb < 0,25 0,81 0,75 0,30
103Ru < 0,03 < 0,03 < 0,03 < 0,03
lO6Ru < 1,9 19,0 15,0 12,0
110mAg < 0,4 < 0,4 < 0,4 < 0,4
124Sb < 0,5 < 0,5 < 0,5 < 0,5
12sSb < 0,7 1,8 1,3 1,4
13lJ < 0,25 < 0,25 < 0,25 < 0,25
134C5 2,0 8,3 3,5 6,8
137CS 20,0 90,0 42,0 86,0
14 0Ba
0,6 < 0,6} < 0,6 < 0,6 <Ilt°La
141Ce < 0,2 < 0,2 < 0,2 < 0,2
1l.+4Ce 17,0 19,0 11,0 14,0
'Be < 1,8 26,0 18,0 15,0
Hi rschkanal (nahe NO-Ecke des KfK)
Oktober spezifische Aktivität in pCi!g Tr.1978
Nuklid Probenahmedatum
4.10. 10.10. 17.10. 24.10.
Ster < 1,7 < 5,0 < 1,7 < 1,7
54Mn < 0,25 < 0,79 < 0,25 < 0,25
57Co < 0,08 < 0,45 < 0,08 < 0,08
58Co < 0,25 < 0,69 < 0,25 < 0,25
59Fe < 0,65 < 1,4 < 0,65 < 0,65
6OCo 1,6 2,5 1,7 5,1
65Zn < 0,6 < 1,9 < 0,6 < 0,6
95Zr < 0,45 < 1,2 < 0,45 < 0,45
95Nb < 0,25 < 0,66 0,76 0,44
lO3Ru < 0,3 < 0,62 < 0,03 < 0,3
lO6Ru 6,6 8,6 26,0 12,0
110mAg < 0,4 < 1,4 < 0,4 < 0,4
124Sb < 0,5 < 1,5 < 0,5 < 0,5
125Sb < 0,7 < 1,5 4,2 1,6
131J
< 0,25 < 0,62 < 0,25 < 0,25
134CS 5,2 4,6 27,0 15,0
137CS 49,0 52,0 340,0 183,0
140Ba
140La } < 0,6 < 1,7 < 0,6 < 0,6
141Ce < 0,2 < 0,83 < 0,2 < 0,2
144Ce 7,5 12,0 21,0 18,0
'Be 14,0 17,0 38,0 34,0
11,4 ÜBERWACHUNG VON BIOLOGISCHEM MATERIAL
11,4,1 SCHLAMM; SCHWEBSTOF FANTE I LE (y-Spektrometri e - Hirschkanal)
Hi rschkanal (nahe NO-Ecke des KfK)
November
spezifische Aktivität in pCi/g Tr.1978
Nuklid Proben ahme daturn
7.11. 14.11. 21.11. 28.11.
51 er < 1,7 < 1,7 < 1,7 < 1,1
"Mn < 0,25 < 0,25 < 0,25 < 0,14
57CO < 0,08 < 0,08 < 0,08 < 0,084
S8CO < 0,25 < 0,25 < 0,25 < 0,18
59Fe < 0,65 < 0,65 < 0,65 < 0,38
6OCo 1,9 1,9 3,5 0,63
65Zn < 0,6 < 0,6 < 0,6 < 0,53
95Z r < 0,,45 < 0,45 < 0,45 < 0,30
95Nb < 0,25 < 0,25 < 0,25 < 0,17
lO3Ru < 0,3 < 0,3 < 0,3 < 0,15
lO6Ru < 1,9 < 1,9 < 1,9 17 ,0
llomAg < 0,4 < 0,4 < 0,4 < 0,24
124Sb < 0,5 < 0,5 < 0,5 < 0,29
125Sb < 0,7 < 0,7 < 0,7 2,3
131J < 0,25 < 0,25 < 0,25 < 0,13
13ltCs 4,6 4,8 7,3 14,0
137CS 71,0 63,0 81,0 190,0
140Ba
0,41} < 0,6 < 0,6 < 0,6 <140La
ll+lCe < 0,2 < 0,2 < 0,2 < 0,13
144Ce 18,0 12,0 41,0 11,0




Hi rschkanal (nahe NO-Ecke des KfK)




Sler < 1,5 < 0,71 < 0,49
54Mn < 1,9 < 0,09 < 0,08
57CO < 0,11 < 0,05 < 0,04
saCo < 0,24 < 0,12 < 0,07
59Fe < 0,50 < 0,24 < 0,14
GOCo 0,64 0,5 0,5
65Zn < 0,69 < 0,34 < 0,19
95Z r < 0,39 < 0,19 < 0,12
95Nb 2,9 < 0,11 0,17
lO3Ru < 0,20 < 0,10 < 0,06
106 Ru 9,4 8,3 4,5
110ffiAg < 0,32 < 0,15 < 0,14
124Sb 0,38 < 0,19 < 0,15
125Sb 1,2 1,2 0,7
131J < 0,17 < 0,08 < 0,06
134CS 7,8 11,0 4,5
137CS 119,0 155,0 58,0
140Ba
) < 0,54 < 0,26 < 0,17140La
141Ce < 0,17 < 0,08 < 0,08
144Ce 14,0 11,0 < 0,39
'8e 27,0 20,0 11,0
2I,. l Am 1,7 1,4 2,2
11.4 ÜBERWACHUNG VON BIOLOGISCHEM MATERIAL
11.4.1 SCHLAMM (Altrhein unt.erhalb KfK)
Altrhein bei Leopo ldshafen. Gemarkungsgrenze unterhalb
AbwassereinleItung
197B Aktivität nach ca. 7 Tagen In pCi/g Tr.*
Monat Proben.- a ßdatum
Januar 12. 6.9 21.]
Februar 16. 15,8 23.9
März 17. 7.9 23.5
Apri 1 14. 13,1 23,0
Mai 12. 7,B 18.9
Juni 21. 4.B 17.0
Juli 17. 4.7 17.9
August 24. 6,5 23.3
September 1B. 7.9 22,0
Oktober 20. B,6 24.2
November 15. 13.6 25,0
Dezember 15. 11,5 32.9
·Wenn aQ > 10 pCi/g Tr. oder aß > 30 pCi/g Tr., so wird durch y-Spektro-
metrie die Aktivitätskonzentration von Einzelnukliden bestimmt.
Altrhein bei Leopoldshafen, Gemarkungsgrenze
unterhalb der Abwassere1nleitung




Sler < 0,53 < 1.3
s"Mn < 0,07 < 0,17
s'Co < 0,04 < 0,10
seCo < 0,08 < 0,22
s9Fe < 0,11 < 0,46
6 aCa 0,24 0.58
65Zn < 0,15 < 0,64
95Zr < 0,10 < 0,36
9sNb < 0,06 < 0,21
1os Ru < 0,07 < 0,18
lO6Ru 1,7 < 1.7
110mAg < 0,08 < 0,29
12'+Sb < 0,13 < 0.35
12SSb 0,31 < 0,48
131J < 0,08 < 0,16
13'OCS 0,25 < 0,21
137CS 2,1 1,5
"'BJl .. oLa <; 0,19 < 0,49
141Ce < 0,06 < 0,16
I It4 Ce 0,73 0.B5




UBERWACHUNG VON BIOLOGISCHEM MATERIAL
SCHLAMM (Altrhein unterhalb KfK)
Altrhein bei Leopoldshafen, Gemsrkungsgrenze, unterhalb
der Abwassereinleitung
1978 Probe- Plutoniumaktivität in pCI/g Tr.
nahme-
datum
Quartal U9pu t 2liOpU 2UpU
I· 16.2, 0,38 0,18
11. 12.5. 0,18 0,19
111. 24,8. 0,11 0,07
IV. 15.11. 0,24 0,12
II,~,l SCHLAMM (Altrhein oberhalb KfK)
Altrhein bel Leopoldshafen oberhalb der AbwassereIn-
leitung als Referenz!telle






2.Halb- 24.8. 6,4 19,0
jahr
II.~,2 SESTON (Altrhein)
Altrhein bei Leopoldshafen. Gemarkungsgrenze,unterhalb der Abwassereinleitung
19 78 Aktivität nach ca. 7 Tagen Plutoniumgehalt in pCl/g Tr.Probe- in pCI/g Tr.
nahme-
Quarta 1 datum a ß 2
3 9PU + ZliOpU 2311pU
I. 16.2. 18 37 0,14 0,11
II. 12.5. 13 25 0,65 0,24
Ill. 20.9. 14 40 0,39 0,29
IV. 15,11, 17 39 0,29 0,25
----_A




UBERWACHUNG VON BIOLOGISCHEM MATERIAL
Wasserpflanzen
Probenahrnedatum l. Halbjahr 1978 2. Halbjahr 1978
Fi schart Barsch Brachse Hecht Brachse
2.4. 2.4. 22.10. ZZ.10.
Nukl id bzw. Art
spezIfIsche AktIvität In pCl/g Frischsubst.der Aktivität
Rest-~- 0,3 1,0 0,5 0,7






Sier I < 0,027 < 0,020
s"Mn < 0,004 < 0,002
~
S7Co E < 0,001 < 0,001E
saCo .~ < 0,004 < 0,003~
~
59Fe ID < 0,010 < 0,007
.0
GOCo ~ < 0,005 < 0,004
~
sSZn u < 0,009 < 0,010.•
9 S Zr ~ << 0,007 0,005
'"95Nb ~ < 0,004 < 0,003
lO3Ru
~
< 0,005 < 0,003
~
10 {; Ru
E < 0,030 < 0,025
110 mAg 0 < 0,006 < 0,004>
lZ"Sb ~ < 0,008 < '0,005~
12SSb 0~ < 0, Oll < 0,007
~
131 J m < 0,007 < 0,002~
13 "es 0ID < 0,004 < 0,003~
131C5 E 0,055 0,035E
"'B'} m~ < 0,009 < 0,007~
14°La 0~
141Ce "- < 0,003 < 0,002
~
1!+4Ce 0 < 0, Oll < 0, Oll
'Be I < 0,028 < 0,020
Probenahmedatum 1. Halbjahr 1978 2. Halbjahr 1978
10.5. 14.11.
Schi! f Wasser- Sehil f Wasser-Pflanzenart schwert- schwert-
1 i1 i en 1 i 1i en
Nukl i d bzw. Art
spezIfische AktIvität In pCI/gder Aktivität Tr.
Rest-ß- 15,5 9,9 6,6 10,1
Bruttoaktivi tät
"K 31,9 23,7 6,6 17,8
SlCr < 0,29 < 0,26 < 0,09 < 0,21
S4 Hn < 0,04 < 0,04 < 0,01 < 0,03
S7CO < 0,01 < 0,01 < 0,004 < 0,02
HCO < 0,04 < 0,04 < 0,01 < 0,03
59Fe < 0,11 < 0,10 < 0,02 < 0,07
60 CO < 0,05 < 0,05 0,09 < 0,04
6S Zn < 0,10 < 0,09 < 0,02 < 0,10
9S Zr < 0,08 < 0,07 < 0,02 < 0,05
9s Nb < 0,04 < 0,04 <; 0,01 < 0,03
10 3Ru < 0,01 < 0,01 < 0,01 < 0,03
lO6Ru < 0,32 < 0,29 < 0,09 < 0,25
11 °mAg < 0,07 < 0,06 < 0,01 < 0,04
124Sb < 0,08 < 0,08 < 0,02 < 0,05
1.2SSb < 0,12 < 0,11 < 0,04 < 0,07
131 J < 0,04 < 0,04 < 0,01 < 0,02
134CS < 0,10 <; 0,09 < 0,01 < 0,03
137 CS 0,32 0,10 0,11 0,11
l"B~ 0,10 < 0,09 < 0 ,04 <; 0,08<
140La
141Ce < 0,03 < 0,03 < 0,01 < 0,02
14"Ce 0,12 < 0,11 < 0,04 0,3
'Be < 0,3 < 0,3 <; 0,81 1,26
76
11.4 ÜBERWACHUNG VON BIOLOGISCHEM MATERIAL
Ir. 4,5 BEWUCHS
Proben ahme spez Jfisehe ß-Aktlvität In pCi/g T, .
~
"~ Rest-ß-Bruttoakt.
"K- Datum 0" Pflanzenart nach ca. 14 Tagen
26, 4. Probenanmezone Gras 14,1 15.0west 1ich Eggenste 1n
•~
•.~ Probenanmezone~ 26. 4. Gras 13.9 16.3
~ nördlich Friedrlchstal
-
27. 4. Landwirtschaftl. Versuchsanstalt Gras 12,8 17,8GrHtzingen




.. 5,10. nördlich FrJedrichstal Gras 8,9 7,6
'"N




11.4 ÜBERWACHUNG VON BIOLOGISCHEM MATERIAL
II. 4.5 BEWUCHS
19 78 Plutonium-Aktivität (238pu ) in fCi/g Trockensubstanz
Probenahmc- KFZK, 500 10 in KFZK, 500 10 inQuartal
Datum Planquadr. H 1 Richtung S\~ von Planquadr. H 6 Richtung NO von Raum DurlachPlanquadrat H 1 Planquadrat H 6
I 9./11.112.1. K 1,6 K 9,1 K 1,3 K < 1,0 K < 0,3
II 17.-20. 4. K < 2,5 K 2,1 K 3,8 K < 1,2 K < 3.~
ITl
entfällt seit Programmneufassung vom 1.6.78
IV I I I I I I
1978 Plutonium-Aktivität (239pu+240pu) in fCi/g Trockensubstanz
Probenahme- KFZK, 500 m in KFZK, 500 Ul inQuartal. Datum Planquadr. II 1 Richtung S\.J von Planquadr. H 6 Ric.htung NO von Raum DurlachPlanquadrat Il 1 Planquadrat H 6
I 9.111./12.1. K 3,8 K 2,7 K 4,0 K 5,1 K 2,3
II 17.-20. 4. K 11,0 K 4,9 K 10,0 K 12,0 K 4,9
III
Ientfj"t seit progiammniufaSSUng vom 1.6.78
IV I I
Plutonium-Aktivität (239pu + 240pu ) Plutonium-Aktivität (2 38" )
1978 in fCi/g Trockensubstdnz in fCi/g Trockensubstanz
Probenahme- Probenahmegebiet Probenahmegebiet Probenahmegebiet ProbenahmegebietQuarta I Datum in Richtung ONO in Richtung WSW in Richtung ONO in RiChtung WSW
von \.JAK von WAK von \-JAK von WAK
I 9. 1. K 2,1 K 2,1 K 1 ,l~ K 0,7
11 13. 4. K 3,5 K 8,8 I< 1,5 K 1,4
III
entfäll t seit Programmneufassung vom 1.6.78
IV I I I I I
*nie Probenart wird jeweils neben dem Heßergebnis vermerkt. Es bedeutet: K Kiefernnadeln, G Gras.
11.4 ÜBERWACHUNG VON BIOLOGISCHEM MATERIAL
11.4.6 LANDWIRTSCHAFTLICHE PRODUKTE
1. Hauptausbreitungssektor (Raum Friedrichstal)
Nahrungsmittel Weizen Weißkohl Rotkohl Möhren
Probenahmedatum 10.8.78 15.9.78 15.9.78 25.9.78
Nukl id bzw. Art der
spezifische Aktivität In pCI/g AscheAktivität
Rest-ß-
Bruttoaktivität < 16 < 16 < 16 < 16
'"K 190 270 210 340
SlCr < 1.7 < 1~7 < 1,7 < 0,65
s"Mn < 0;25 < 0,25 < 0,25 < 0,10
S7CO < 0,08 < 0,08 < 0,08 < 0,06
saCo < 0,25 < 0,25 < 0,25 < 0,09
s9Fe < 0,65 < 0,65 < 0.65 < 0,19
liO Ca < 0,3 < 0,3 < 0.3 < 0.10
6SZn < 0.6 < 0.6 < 0,6 < 0,25
9SZr < 0,45 < 0,45 < 0,45 < 0,16
95Nb < 0,25 < 0,25 < 0,25 < 0,9
103 Ru < 0.03 < 0,03 < 0.03 < 0,08
106 Ru < 1,9 < 1,9 < 1,9 < 0,76
11 QmAg < 0,4 < 0,4 < 0.4 < 0,18
lt"Sb < 0,5 < 0,5 < 0,5 < 0,19
12S Sb <0,7 < 0,7 < 0.7 < 0,20
131 J < 0,25 < 0,25 < 0,25 < 0,08
1HCS < 0,15 < 0,23 < 0,23 < 0,08
137 CS 2,0 < 0,22 < 0,22 0,23
',"B~} < 0,6 < 0,6 < 0,6 < 0,22
1 ~ 0La
l~lCe < 0,2 < 0,2 < 0,2 < 0,11
1~IoCe 0,77 < 0,7 < 0,7 < 0,51
I 'Se 2,1 < 1.8 < 1,8 < 0,70
2. Hauptausbreitungssektor (Raum Eggenstein-leopoldshafen)
Nahrungsmittel Weizen Weißkohl Rotkohl Kopfsalat Blumen- Möhren Feldsalatkohl
Probenahmedatum 10.8.78 21.9.78 12.9.78 21.9.78 17.10.78 17.10.78 27.10.78
Nukl id bzw. Art der
spezifische Aktivität In pCl/g AscheAktivität
Rest-ß- 27 17 18
Bruttoaktivität 19 < 16 < 16 21
"K 180 250 270 110 272 247 115
StCr < 1,7 <1,7 < 1.7 < 0,58 < 1,9 < 1,7 < 1,7
s~Mn < 0,25 < 0,25 < 0,25 < 0,09 < D,30 < 0,25 < 0,25
51 CO < 0,08 < 0,08 < 0,08 < 0,05 < 0,17 < 0,08 < 0,08
58 CO < 0,25 < 0,25 < 0,25 < 0,05 < 0,26 < 0,25 < 0.25
59 Fe < 0,65 < 0,65 < 0.65 < 0,05 < 0.53 < 0,65 < 0,65
6OCo < 0,3 < 0.3 < 0,3 < 0,17 < 0,30 < 0,3 < 0,3
65Zn < 0.6 < 0,6 < 0.6 < 0,09 < 0,71 < 0,6 < 0.6
9S Zr < 0.45 < 0,45 < 0,45 < 0,22 < 0,47 < 0,45 < 0,45
95 Nb < 0,25 < 0,25 < 0.25 < 0,15 < 0.25 < 0,25 < 0,25
lO3Ru < 0,03 < 0,03 < 0.03 < 0,08 < 0,23 < 0,03 < 0,03
106 Ru < 1,9 < 1,9 < 1,9 < 0,07 < 2,2 < 1.9 < 1.9
110mAg < 0,4 < 0,4 < 0,4 < 0,68 < 0,52 < 0.4 < 0,4
12~Sb < 0,5 < 0.5 < 0,5 < 0.16 < 0,56 < 0,5 < 0.5
125 Sb < 0,7 < 0,7 < 0,7 < 0,17 < 0,57 < 0.7 < 0.7
13l J < 0,25 < 0,25 < 0.25 < 0,18 < 0,23 < 0,25 < 0,25
1310CS < 0,15 < 0,23 < 0,23 < 0,07 < 0,23 < 0.23 < 0.23
137 Cs 1,8 < 0,22 < 0,22 0,27 < 0,34 0,33 < 0.32
"'B~} < 0.6 < 0,6 < 0.6 < 0,20 < 0,6
1~ °La < 0,64 < 0.6
l~lCe < 0.2 < 0.2 < 0.2 < 0,1 < 0.31 < 0,2 < 0,2
l~IoCe < 0.7 < 0,7 < 0,7 < 0,46 < 1,5 < 0,7 0,74
'Be 1,2 < 1,8 < 1,8 2,7 < 2,0 2,2 4.0
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] ] ,4 ,7 BODEN
Probe- Probenahmegebiet spezifische Bruttoaktivität spezifische AktivitätIn pCi/g Tr. In fCI/9 Tr.nahme-
240pu l ,datum a ß 239pu + 238pu 90Sr
In den Planquadraten
26.9.78 L, M, 5 bis 7 4,6 19,6
bl, zu 200 m west! Ich
26.9.78 der Planquadrate 6,0 21,6
Fl, GI, Hl
1.Hauptwindrichtungs-
26.9.78 sektor 3,0 20,1 8,1 1,7 0 50(südwest 1ich der WAK)
2. Hauptwlndrichtungs-
26.9.78 sektor 3,7 231 4 8,7 1,1 0 50(nordwestlich der WAK)
Referenzstell e
",7 0 1,2 0 170028.9.78 Raum Durlach 10,9 32,8
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